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Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende, ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Beſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in einem dieſen
tüchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen gerecht werdenden Sinne zu regeln. Da liegen der Preſſe, und inſonderheit der
Provinzpreſſe, große Verpflichtungen ob. Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr von allen Geſinnungsfreunden
Intereſſe und Unterſtützung zu teil wird. Und ſo ladet die „Halleſche Zeitung“ diesmal dringender als je zum Abonnement
ein. Unſer Grundſatz wird auch für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach-
weislich Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen Unſer Beſtreben ſoll es immer
ſein, Hand in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche
Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung)
liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unternehmungen
des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen und Weltlage der Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen Berliſer Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl größerer
ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Seitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Die gelbe Gefahr.
Wenn der weiße Mann heute von einer gelben Gefahr

ſpricht, ſo denkt er vor allem an eine durch die gelbhäutigen
Chineſen und Japaner mögliche Bedrohung. Vor Jahr-
hunderten bildete der Mongole oder Tatare die gelbe Ge-
fahr. Wenn die Erinnerung an die Tatarengräuel, von
anderen Gefahren, von denen das liebe Vaterland bedroht
war und iſt, auch ſo ziemlich ganz geſchwunden iſt, ſo gibt
es doch noch einen Ort in Deutſchland, an dem dieſe Er-
innerung wachgehalten wird. Jn Wahlſtatt bei Liegnitz
wird jährlich am Sonntag nach Oſtern zum Gedächtnis an
die am 9. April 1241 hier ſtattgehabte große Mongolen-
ſchlacht das ſogenannte Tatternfeſt (Tatarenfeſt) gefeiert.
Jn dieſer Schlacht wurden Herzog Heinrich II. von
Schleſien, der Hochmeiſter Popo der Deutſchritter und zahl-
reiche ſchleſiſche und polniſche Ritter mit ihrem Kriegsvolk
erſchlagen, den Mongolen aber auch die Luſt benommen,
weiter in das Land der eiſernen Männer einzudringen.

Der letzte Einfall mongoliſcher Horden in Oſtpreußen
hat erſt wenige Jahre vor der Krönung des erſten Königs
von Preußen ſtattgefunden. Die Chroniken kleiner oſt-
preußiſcher Städte erzählen wahre Schauergeſchichten davon.
Tauſende von Männern und Weibern ſind damals fort-
geſchleppt, Gefangene nach altem barbariſchen Mongolen-
brauch bei lebendigem Leibe gebraten und ſonſt auf alle
erdenkliche Weiſe zu Tode geſchunden worden. Das klingt
wie ein Märchen, hat ſich aber erſt vor etwa zweihundert
Jahren auf deutſchem Boden zugetragen. Auch in den
Heeren, die Rußland gegen Friedrich den Großen ins Feld
ſtellte, befanden ſich noch mongoliſche, allerdings ſchon etwas
disziplinierte Truppenteile. Friedrich der Große hat
übrigens an den Tatarenkhan in der Krim eine Geſandtſchaft
geſchickt, an deren Spitze ein General von der Goltz ge-
ſtanden hat. Ein Angehöriger des Goltzſchen Geſchlechts,
Major Freiherr v. d. Goltz, hat nun kürzlich ein inter
eſſantes Werk: „Die gelbe Gefahr im Lichte der
Geſchichte“ mit 6 Karten (Friedrich Engelmann,
Leipzig) herausgegeben, das allen, die ſich über die
brennende Frage der gelben Gefahr näher unterrichten
wollen, ſehr willkommen ſein wird. Früher oder ſpäter
wird eine kriegeriſche Auseinanderſetzung zwiſchen dem
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gelben und weißen Manne ſtattfinden müſſen, und letzterer
wird alſo gut tun, ſeinen vermutlichen Gegner genau
kennen zu lernen. Dazu leiſtet die von Goltz dargebotene
Schilderung der kriegeriſchen Betätigung der Mongolen
gute Dienſte; umſomehr, als das große Publikum herzlich
wenig davon weiß, trotzdem dieſe gelbe Raſſe Taten voll
bracht hat, die in der Weltgeſchichte beiſpiellos daſtehen.

Mit dem 1154 geborenen Temudſchin oder Dſchingis-
Khan, dem Sohne des über etwa 40 000 Familien gebieten-
den mongoliſchen Hordenführers Yiſſugai, treten die Mon-
golen in das Licht der Geſchichte. Nachdem Dſchingis-Khan
einen großen Teil der Mongolei und Tatarei unterworfen
hatte, ließ er ſich 1206 zum Khakan oder Fürſt der Fürſten
ausrufen und begann 1209 die Eroberung Chinas. 1215
wurde Yenking, nachmals Peking, erobert und verwüſtet.
1216 eroberte Dſchingis-Khan Turkeſtan und dehnte in den
nächſten Jahren ſeine Herrſchaft bis Balch und Herat, ſowie
an die Ufer des Dnjepr aus. 1225 zog Dſchingis-Khan
gegen die Tanguten, beſiegte ſie am See Kukunor und ſtarb
am 18. Auguſt 1227. Dſchingis-Khan teilte ſein Weltreich
unter ſeine vier Söhne Dſchudſchi, Dſchagatai, Ogtai und
Tuli, von denen Ogtai ſein Nachfolger als Großkhan werden
ſollte. Dieſe Söhne ſetzten die Eroberungszüge in China,
Perſien, Kleinaſien uſw. fort. Unter Hulagu, dem Sohn
Tulis, erlitten die Mongolen eine erſte große und ent-
ſcheidende Niederlage durch den Sultan von Egypten bei
Alo-Djalut zwiſchen Nabulus und Beiſan am 3. September
1260. Batu, der Sohn Dſchudſchis, wandte ſich 1237 nach
Rußland, verwüſtete Polen und Schleſien, ſiegte bei Wahl-
ſtatt über Herzog Heinrich II. von Schleſien und wandte ſich
dann nach Mähren, Ungarn, Siebenbürgen. Mord und
Brand bezeichnete ſeinen Weg. Batus Abſicht, auch das
übrige Europa zu unterwerfen, kam nicht zur Ausführung,
weil Ogtai geſtorben war und die Khane zur Neuwahl des
Großkhans nach der Heimat zurückkehren mußten.

Jn der zweiten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts
hatte das Mongolenreich ſeine höchſte Macht erreicht. Es
dehnte ſich vom öſtlichen chineſiſchen Meer bis nach Polen
und von den Alpenlandſchatten des Himalaja bis tief nach
Sibirien hinein aus. Der Hauptſitz des Großkhans war
China. Von den mächtigſten Unterkhans herrſchte der Khan

des Reiches Kiptſchak an der Wolga in Rußland, der Khan

des Reiches Dſchagatai in Turkeſtan. Jnnere Streitigkeiten
und die wachſende Macht der nach Unabhängigkeit ſtreben-
den Statthalter führten den Zerfall des Mongolenreiches
herbei. Schon Kubilai, der Eroberer Chinas, Koreas und
Hinterindiens, hatte jahrelange Kämpfe um ſeine Aner-
kennung als Großkhan zu führen. Trotzdem hatte er es
verſtanden, das ganze aſiatiſche Feſtland mit Ausnahme
Kleinaſiens, der arabiſchen Halbinſel und der ſüdlichen
Hälfte von Vorderindien unter ſeine Botmäßigkeit zu
bringen. Jn Europa ſtanden ſeine Vorpoſten am Dnjepr,
im äußerſten Südoſten auf Sumatra.

Unter Kubilais Nachfolgern ging das mongoliſche
Weltreich raſch in Trümmer. China, Turkeſtan, Sibirien,
Südrußland, Perſien machten ſich unabhängig. 1368 wurde
Togan-Timur, der letzte Herrſcher aus Dſchingis-Khans Ge-
ſchlecht, aus China vertrieben, im fünfzehnten Jahrhundert
war es mit der mongoliſchen Herrſchaft in Rußland zu Ende.
Das grauſame, rückſichtsloſe Eroberungsvolk wurde be-
deutungslos, kehrte zum Nomadenleben zurück, löſte ſich in
einzelne Stämme auf und kam ſchließlich unter chineſiſche
und ruſſiſche Oberhoheit.

Jn Mittel und Vorderaſien wurde der Niedergang der
Mongolenherrſchaft noch einmal durch Timur Lenk (Tamer-
lan) aufgehalten, der 1336 geboren wurde und um 1369
mit der Aufrichtung eines neuen mongoliſchen Reiches be-
gann, das ganz Mittelaſien und Vorderaſien umfaßte.
Timur Lenks Reich nahm bereits 1468 mit dem Tode ſeines
Urenkels Abu-Seid ein Ende.

Die etwa zweihundert Jahre umfaſſende Welteroberung
der Mongolen, die ſich an die Namen Dſchingis-Khan,
Hulagu, Batu, Kubilai und Timur Lenk knüpft, ſteht in
der Geſchichte einzig da. Erwägt man die Länge der zurück-
gelegten Kriegsmärſche, die Zahl der gewonnenen
Schlachten, der unterjochten Fürſten und Völker, die Aus-
dehnung der eroberten Gebiete, ſo muß man die Mongolen
Dſchingis-Khan und Timur Lenk als zwei der größten
Kriegshelden bezeichnen, die je gelebt haben. Die ge-
waltigen Waffenerfolge der Mongolen erklären ſich zum
Teil daraus, daß dieſes raſche, todverachtende Reitervolk
wie ein plötzlich ſich erhebender Sturmwind über die Völker
herfiel und mit unerhörter Grauſamkeit alles niedermachte
und verwüſtete, was ihm in den Weg kam. Trotz des
Fehlens eines geiſtigen Beweggrundes, gleichſam nur aus
einem plötzlich erſtehenden, überſchäumenden Kraftbewußt-
ſein heraus haben die Mongolen in kurzer Zeit ein ge-
waltiges Reich mit dem Schwerte aufgerichtet; aber das
Reich zerfiel, als der letzte große Feldherr ins Grab ge-
ſunken war. Die expanſive Kraft der gelben Mongolen
ſchien erloſchen.

Heute ſetzt ein anderes gelbes Volk, das japaniſche,
die Welt in Erſtaunen. Seit etwa einem halben Jahr-
hundert haben ſich die Japaner in ihrer Abgeſchloſſenheit
zu einem gewichtigen Faktor entwickelt, mit dem die Groß-
mächte ſehr genau rechnen müſſen. Vor kurzem haben die
Japaner auch eine der größten europäiſchen Militärmächte,
Rußland, mit wahrhaft mongoliſcher Tatkraft und Todes-
verachtung zu Lande und zu Waſſer geſchlagen. Damit ſind
die kriegeriſchen Neigungen und Beſtrebungen des gelben
Jnſelvolkes offenbar nicht erſchöpft. Durch den Ueberſchuß
ſeiner Bevölkerung iſt es zur Expanſion gezwungen. Aber
niemand will die gelben Leute haben. Amerika will nichts
von ihnen wiſſen, ſperrt ſich dagegen ab und hat zu ſeiner
Chineſenfrage nun auch noch eine Japanerfrage. Das in
unnatürlicher Weiſe mit Japan verbündete England wird
eines ſchönen Tages in ärgſte Verlegenh heit geraten, wenn
die Japaner die Zulaſſung in Auſtralien fordern, wogegen
ſich die auſtraliſche Regierung bis jetzt geſträubt hat. Dieſe
engliſche Kolonie iſt gegen einen japaniſchen Angriff völlig
ſchutzlos, denn das zu ihrem Schutze in den auſtraliſchen
Gewäſſern ſtationierte engliſche Geſchwader iſt viel zu
ſchwach, die Bevölkerung Auſtraliens militäriſch gar nicht
organiſiert. Die ſeltſame Freundſchaft zwiſchen dem
kleinen gelben Jap und dem großen weißen John Bull kann
alſo gelegentlich plötzlich in die Brüche gehen. Schon iſt
Japan auch daran, das himmliſche Reich aus ſeinem tauſend-
jährigen Schlafe aufzurütteln und modern militäriſch zu
organiſieren. Sind die über vierhundert Millionen Be-
wohner Chinas, die in ihrem ungeheuren Lande ſchon längſt
keinen Platz mehr haben und nach den Verſicherungen von
Kennern ein ausgezeichnetes Soldaten- und Matroſen-
material liefern können, erſt einmal in Bewegung gebracht,
was heute bei der japaniſchen Anſpornung kaum einige
Jahrzehnte erfordern dürfte, dann haben wir unter Um-
ſtänden eine gelbe Gefahr, die auf dem kleinen Planeten
Erde gewaltige Umwälzungen hervorrufen kann. Hoffent-
lich ſind dann die weißen Männer einig, damit ſie ihre
heiligſten Güter ſchützen können.

Zum Friedensſchluß.
Der Friede iſt am Abend des 24. März endlichl

geſchloſſen. Der Abg. Gröber hat in einer Bemerkung zur
Geſchäftsordnung wegen ſeines un parlamentariſchen Aus-
drucks um Entſchuldigung gebeten, und die Parlaments-
journaliſten haben unmittelbar danach beſchloſſen, mit Rück



ſicht auf die Jntereſſen des Landes und des Parlaments von
Donnerstag ab die Arbeit wieder aufzunehmen. Die All-
gemeinheit hat Anlaß, ſich dieſer Löſung des Knotens, die
die v des Reichstags wieder hörbar macht, aufrichtig
zu freuen.

Ein kurzer Rückblick auf den Konflikt, der nur in der
engliſchen und öſterreichiſchen Parlamentsgeſchichte Vor
läufer findet, ſtößt leider auf manch in hohem Grade un-
erfreuliches Moment. Deutlich trat zutage, daß Parlament
und Preſſe, die unbedingt aufeinander gewieſen ſind, ſich
noch nicht allenthalben zu gegenſeitiger Hochachtung und
Wertſchätzung durchgerungen haben. Da wollten einzelne
Preßorgane jeden Journaliſten als kommandierenden Ge-
neral und jeden Parlamentarier als Rekruten oder günſtig-
ſten Falles als Gefreiten bewertet wiſſen. Andererſeits
wollten einzelne Parlamentarier die Preſſe auch jetzt noch
nach dem Wort jenes Dichters einſchätzen, dem jetzt mit
hoher Förderung Denkmäler geſetzt werden: „Behalt mich
lieb, mein ſchönes Kind; doch grüß mich nicht unter den
Linden!“ Hat doch ein freiſinniger Abgeordneter ſich kühn
lich zu der Weisheit bekannt, es gehe ohne Preſſe viel beſſer,
und ein anderer hat, als die Parlamentsjournaliſten ob
der Verletzung ihrer Standesehre grollten, wegwerfend ge
fragt, ob denn „die Kinderei da oben“ noch nicht zu Ende
ſei. Solche Dinge zeigen, daß hüben und drüben noch zu-
gelernt werden muß. Die unerfreulichſte Erſcheinung
während des Konflikts aber bot ſein Urheber, der Abg.
Gröber. Daß er ſo lange zögerte, die von ihm ausge
ſprochene Beleidigung zurückzunehmen, wäre auch dann
unverſtändlich, wenn es ſich wirklich nur um einen „ur-
ſchwäbiſchen Ausdruck“ gehandelt hätte. Sein Sträuben
war aber um ſo unverſtändlicher, als er nicht nur ein
höherer Juſtizbeamter iſt, ſondern zugleich ein Parlamenta-
rier, der eben erſt bei der Beratung des Juſtizetats darüber
geklagt hatte, daß Beleidigungen neuerdings nicht ſelten
eine nur ungenügende Ahndung finden. Dabei konnte doch
dem altgedienten Parlamentarier unmöglich entgehen, daß
je länger er ſich ſträubte, den von ihm Beleidigten aus-
reichende Genugtuung zu gewähren, um ſo mehr auch die
Aufmerkſamkeit des ganzen Landes, ja der ganzen gebildeten
Welt auf den an ſich nicht eben welterſchütternden Zwiſchen-
fall gelenkt werden müßte und er die eigene Poſition immer
mehr verſchlechterte. Zunächſt waren die Parlaments
journaliſten geneigt, nach einer entſprechenden Erklärung
Gröbers in einem Schreiben an den Reichstagspräſidenten
nochmals offen zu bekennen, daß es ihnen vollauf fern ge-
legen habe, Herrn Gröbers und ſeiner Freunde religiöſe
Gefühle zu verletzen. Schließlich „erklärte“ nur noch Herr
Gröber, und er mußte ſich obendrein noch gefallen laſſen,
daß Führer anderer Fraktionen noch einen Zahn aus ſeiner
Erklärung herausbrachen. Daß ihm dieſe Ehrenerklärung
geradezu abgepreßt werden mußte, und daß inzwiſchen die
in der Verfaſſung vorgeſehene Oeffentlichkeit der Reichs
tagsverhandlungen nur formell gewahrt blieb, in Wirk-
lichkeit aber eine ganze Reihe von Tagen beſeitigt war, muß
als eines der unerfreulichſten Ereigniſſe der deutſchen
Parlamentsgeſchichte empfunden werden.

Gottlob, daß auch der ſtarke Schatten dieſer betrüben-
den Dinge im Lichte des beim Konflikt hervorgetretenen
erfreulichen Moments faſt völlig verſchwindet. Daß der
Zwiſchenfall im Reichstage mit dem Siege der Journaliſten
enden mußte, war ſelbſtverſtändlich. Das wußte jeder, der
noch an die hausbackene Wahrheit glaubt, daß der Be
leidiger immer im Unrecht bleibt. Nicht aber ſtand zu
hoffen, daß der Fall Gröber in ſolch hohem Umfange zu
einer Solidaritätsbekundung faſt der geſamten Preſſe
führen werde. Daß dieſe geſunde Wahrung der Standes-
ehre ihre Wellen machtvoll weit über die Grenzen des
Reiches warf, und die Pfeile zu einem unzerbrechbaren
Bündel zuſammenſchloß, die ſonſt nur zu häufig gegenein-
ander gerichtet ſein müſſen, wird ſtarken Eindruck nirgends
verfehlt haben, und daß im Auslande nur die deutſch
feindlichen „Times“ die Liebe zum deutſchen Reichstage
über Standesbewußtſein ſiegen ließen, ſicherte dem ernſten
Drama das beluſtigende Satirſpiel. Jm übrigen handelten
die Reichstagsjournaliſten auch damit würdig, daß ſie nach
der endlich doch eingetretenen Entſchuldigung Gröbers kurz
und bündig erklärten: Wir nehmen die Arbeit wieder auf.

Aus der neuen Felddienſtordnung.

Die neue Felddienſtordnung für die Armee ſoll am
1. April d. J. erſcheinen und den Truppenteilen zugehen.
Die „Jnf.“ iſt ſchon heute in der Lage, die wichtigſten Ge
ſichtspunkte wiederzugeben, die in der neuen Felddienſtord-
nung bei der Behandlung folgender Kapitel zum Ausdruck
kommen. 1. Bezüglich der Truppenführung. Jn
den Anweiſungen und Ausführungen, die ſich hiermit be
faſſen, iſt alles vermieden, was zu einer Schematiſierung
der Jdeen und Maßnahmen führen könnte. Es ſind nur
allgemein gültige Hinweiſe und großzügige Geſichtspunkte
aufgeſtellt worden, und man hat noch mehr wie in der
alten Felddienſtordnung Gewicht darauf gelegt, daß den
Führern die Freiheit des Handelns bei Ausführung des

wie es heißt „wohl zu überlegenden, aber raſchen
Entſchluſſes“ gewahrt bleibt. 2. Bezüglich der Marſch
ſicherung, 3. Jm Vorpoſtendienſte, 4. Bei den
Anweiſungen für die Schiedsrichter. Jn dieſen
Kapiteln wird beſonders darauf hingewieſen, daß die Führer
den taktiſchen und Geländeverhältniſſen entſprechend ihre
Maßnahmen treffen, und nicht an beſtimmte Formen, die
bisher als Norm galten, gebunden ſind. Während früher
für die Einteilung der Marſchſicherung und der Vorpoſten
gewiſſe vorbildliche Gliederungen maßgebend waren, von
denen man ſich meiſt abzuweichen ſcheute, ſtellt die neue
Vorſchrift nur allgemeine Grundſätze auf, bei denen gleich
zeitig vor jedem Schema in dieſer Beziehung gewarnt wird.
Dieſer Wechſel in der Anſchauung kommt beſonders in der
Zuteilung der Feldartillerie bei der Marſchkolonne zum
Ausdruck. Man kann Batterien nach Belieben in Zukunft
in die Kolonne „einfädeln“ und über ihre Zuteilung zur
Avantgarde, zum Gros oder zur Arrieregarde, je nach den
Verhältniſſen, verfügen. Die neuen Beſtimmungen über
die Schiedsrichter hängen zumeiſt mit den neuzeitlichen
taktiſchen Grundſätzen über den Artilleriekampf zuſammen.
Nach Einführung der Schutzſchilde iſt das Niederkämpfen
der feindlichen Artillerie durch die eigene nicht mehr ſo
leicht zu erreichen. Mit einem eigentlichen Artillerieduell
im früheren Sinne, deſſen Ergebnis die Führung abwartete,
um dann ſofort den Jnfanterieangriff durchzuführen, wird
nicht mehr per ährend früher die Artilleriemaſſen
ſtets geſchloſſen in Aktion traten, verwendet man ſie heut-

zutage oft auch gruppenweiſe und hält ſie eventl. für gün-
ſtige Gefechtsmomente gleich von vornherein in Reſerve.
Ebenſo neu iſt der Grundſatz, daß die Batterien, wenn es
nottut, den Angriff der Jnfanterie durch eigenes Vorgehen
unterſtützen. Mit dieſen beſonders hervortretenden Grund
ſätzen ſind alle Ausführungen in der neuen Felddienſtord-
nung durchtränkt.

Kriegsteilnehmer-Beihilfen.
Jſt auch gegenwärtig und ſchon ſeit des früheren

Reichsſchatzſekretärs, des Frhrn. v. Stengel, Eintritt in das
Reichsſchatzamt ein größeres Entgegenkommen gegen die
alten und armen Kriegsteilnehmer hervorgetreten, ſo
bleibt doch für die Veteranen immer noch recht viel zu tun.
Die Erlangung der Beihilfe muß erleichtert, in Fällen der
Notlage eine Erhöhung der Beihilfe ermöglicht, ſowie den
Witwen und Waiſen der eine Beihilfe beziehenden Kriegs
teilnehmer ein Gnadenvierteljahr gewährt werden.
Darüber dürften die Parteien des Reichstages im weſent
lichen einig ſein.

Die Vertreter der Reichspartei, die Abgg. Dr. Arendt
und von Oertzen, haben darüber hinaus aber am Abend des
16. März im Reichstage noch ein Programm entwickelt,
das ſehr viel Beifall im Hauſe gefunden hat und bei den
Veteranen finden wird. Zunächſt werden feſte und be-
ſtimmte Grenzen für die Handhabung der Bewilligung der
VeteranenBeihilfen gefordert, möglichſt auch gleiche Sätze,
wiewohl dieſe in verſchiedenen Provinzen verſchieden wirken.
Die Unterſuchung der Arbeitsunfähigkeit bei Veteranen
von mehr als 60 Jahren wurde vollſtändig überflüſſig und
ſchädlich genannt. Dieſe alten Leute opferten für die
Unterſuchung ihren letzten Taler und würden nachher
womöglich durch Nichtbewilligung der Beihilfe enttäuſcht.
Eine Grenze für die Bedürftigkeit muß durch das Geſetz
ſelbſt feſtgelegt werden. Die bisher gewährten 120 Mk.
dürfen nicht als eine ein für allemal unveränderliche Größe
angeſehen werden; ſie dürfen nicht zu einem Erſatz der
Armenunterſtützung herabſinken. Die Bedürftigkeit der
Kriegsteilnehmer nimmt doch beſtändig zu. Zur Auf-
bringung der Koſten empfehle ſich die Wehrſteuer, für
die wohl eine Mehrheit im Reichstage gefunden werden
könnte. Mit Phraſen, ſo meinte der Abg. Dr. Arendt,
könne man die Veteranen nicht füttern. Derſelbe Redner
zeigte, wie der Antrag des Zentrums, die Bedürftigkeits-
grenze bei 900 Mk. ſteuerbaren Einkommens jetzt gleich
im Dispoſitiv feſtſetzen zu wollen und dort, wo keine all-
gemeine Einkommenſteuer beſtehe, der Landesregierung
dieſe Feſtſetzung zu überlaſſen, eine grundlegende Aende-
rung unſeres ganzen verfaſſungsmäßigen Verhältniſſes im
Deutſchen Reiche bedeute, die zu einem Konflikte mit der
Regierung führen müſſe. Parteiintereſſen dürften in
ſolchen Dingen nicht entſcheiden. Der Zentrums-Antrag iſt
denn auch inzwiſchen vom Reichstage mit großer Mehrheit
abgelehnt worden. Hoffentlich entſcheidet ſich der Reichstag
für die Vorſchläge der Redner der Reichspartei. Die Bud-
getkommiſſion iſt jetzt mit der Angelegenheit befaßt.

Die Mädchenſchulreform.

Jn der Finanzkom miſſion des Herren-
hauſes hat der Kultusminiſter folgende Erklärung ab-
gegeben: Das baldige Zuſtandekommen der Mädchenſchul-
reform liege ihm ſehr am Herzen; er ſei von Anfang an be-
ſtrebt geweſen, ſie zuſtande zu bringen. Der Gegenſtand
enthalte aber eine Fülle von außerordentlich ſchwierigen
Fragen, und die Meinungen gingen weit auseinander, ſo
daß es ſchwierig ſei, ſich ein eigenes Urteil zu bilden. Der
nunmehr abgeſchloſſene Entwurf, in dem viele früher er-
hobene Bedenken beſeitigt worden ſeien, gehe jetzt in das
Staatsminiſterium, und er hoffe, in allernächſter
Zert denſelben dem Landtage vorlegen zu
können. Jnbezug auf die Schwierigkeiten wolle er aus
führen: Nach der Statiſtik der letzten Jahre erſtrebe nur
ein außerordentlich geringer Prozentſatz
der Mädchen (12 Proz.) die wiſſenſchaftliche
Ausbildung. Darum iſt es nicht angezeigt, der großen
Maſſe, die für den Frauenberuf beſtimmt iſt, eine zu weit-
gehende Ausbildung zuzumuten, nur zu dem Zwecke der
Erleichterung des wiſſenſchaftlichen Aufſatzes. Deshalb
iſt der neue Plan ſo eingerichtet, daß der Schwerpunkt in
der Ausbildung derjenigen Mädchen liegt, die in den
Frauenberuf übertreten wollen; der wiſſenſchaftliche Aufſatz
wird davon abgezweigt. Auf weitere Anfrage erklärte
der Miniſter: Von einer beſtimmten Klaſſe der höheren
Töchterſchule ab ſolle eine Ab zweigung vorgenommen
werden für diejenigen jungen Damen, die ſich der Wiſſen
ſchaft widmen wollen.

Ein erneuter Attentatsverſuch auf den braſilianiſchen
Kriegsminiſter.

Aus Rio de Janeiro, 28. Februar, wird der „Poſt“
geſchrieben

Bekanntlich hat am 14. Februar ein früherer Unteroffizier
einen glücklicherweiſe erfolgloſen Mordverſuch auf den braſiliani-
ſchen Kriegsminiſter gemacht. Dieſem Verſuche iſt alsbald ein
zweiter gefolgt. Vor drei Tagen wurde der Verſuch gemacht, den
Kriegsminiſter und ſeine ganze Familie durch vergiftete Kon-
ſerven aus der Welt zu ſchaffen. Mehrere Perſonen ſind ſchwer
erkrankt, derjenige, auf den das Verbrechen abzielte, der Kriegs-
miniſter, aber nicht. So erfolglos wie das Attentat iſt bisher auch
die Unterſuchung verlaufen. Der Koch des Kriegsminiſters wurde
verhaftet, mußte aber bald wieder freigelaſſen werden, weil ihm
die Schuld nicht nachgewieſen werden konnte. Der Regierung ſind
dieſe fortgeſetzten Attentate natürlich höchſt fatal, weil ſie ein
Kuren der in weiten Kreiſen des Volkes beſtehenden Unzu-
riedenheit ſind. Sie hat deshalb die Abſendung von Tele

grammen über den Vorfall zu verhindern gewußt, aber ſie konnte
es nicht hindern, daß am Tage nachher die Zeitungen von Rio
darüber berichteten. Die Tatſache, daß das neue bei
den unteren Schichten der Bevölkerung dem größten Widerwillen
begegnet, läßt ſich nun einmal nicht aus der Welt ſchaffen, ebenſo
wenig wie die Tatſache, daß aus dieſem Grunde der Kriegs
miniſter zurzeit der beſtgehaßte Mann Braſiliens iſt. Es iſt nur
zu wünſchen, daß der Kampf gegen ihn weiterhin mit geſetzlicheren
und anſtändigeren Mitteln geführt werden wird als bisher.

Deutſches Reich.

Die Teuerungszulagen für Beamte. Der Nach
tragsetat, durch welchen Teuerungszulagen für mitt-
lere, untere Beamte und Lehrer bewilligtwerden ſollen, kann im Reichstage wie im Abgeordneten-
hauſe erſt am Montag vorgelegt werden. Jm Reiche
handelt es ſich in der Hauptſache um eine Wiederholung
der diesjährigen Bewilligung, die Vorlage wird daher vor

m

Jn Preußenausſichtlich raſch verabſchiedet werden können.
muß der a ragee auch noch das Herrenhaus paſſieren;
die erſte Leſung dürfte am 1. April ſtattfinden.

Anzeige der kontraktbrüchigen ausländiſchen Ar-
beiter. Es iſt eine bekannte Tatſache, daß die ausländiſchen
Arbeiter meiſt mehrfache, oft auf verſchiedene Namen
lautende Ausweispapiere bei ſich führen, da ſie jenſeits der
Grenze jede gewünſchte Art von Perſonalausweis gegen
eine geringe Gebühr leicht erhalten. Die mit der Aus-
ſtellung der inländiſchew Legitimationspapiere betrauten
Grenzämter der Deutſchen Feldarbeiter Zentralſtelle
werden daher trotz größter Wachſamkeit und Sorgfalt allein
nicht imſtande ſein, zu verhindern, daß wegen Kontrakt-
bruchs ausgewieſene Arbeiter oder ſolche, welche nach einem
Vertragsbruche zwecks Verſchleierung ihres Deliktes vor-
läufig in die Heimat zurückgekehrt ſind, nach kurzer Zeit
unter anderem Namen und mit neuen Papieren an die
Grenze zurückkehren und eine neue Stelle und damit auch
eine neue inländiſche Legitimation erhalten. Um dies
ſoweit als überhaupt möglich zu verhindern, wird es des
Zuſammenarbeitens aller in dieſer Sache intereſſierten
Faktoren bedürfen. Weſentlich erleichtert aber würde die
überwachende Tätigkeit der Deutſchen Feldarbeiter-Zentral-
ſtelle ſein, wenn ſie von jedem Kontraktbruch ſofort in
Kenntnis geſetzt würde. Den Arbeitgebern wird daher in
ihrem eigenen Jntereſſe dringend geraten, ſo ſchnell als
möglich am beſten noch an demſelben Tage der
Deutſchen Feldarbeiter-Zentralſtelle, Berlin SW 11, Hafen-
platz 4, jeden Kontraktbruch anzuzeigen und dabei genaue
Angaben über Vor und Zuname, Alter, Geſchlecht, Natio-
nalität und womöglich auch über Heimatsorte der kontrakt-
brüchigen Arbeiter, ſowie Nummer der Legitimationskarte
und Bezeichnung des betreffenden Legitimierungsamtes zu
machen. Wo die Heimatsorte nicht bekannt ſind, iſt anzu
geben, durch wen die Arbeiter angeworben oder vermittelt
ſind, weil ſich hieraus meiſt ein Rückſchluß auf die Heimat
machen laſſen wird. Wenn die inländiſchen Legitimations-
karten oder die ausländiſchen Papiere im Beſitze des Ar-
beitgebers ſind, ſo ſind dieſe mit einzuſenden. Die Feld-
arbeter-Zentralſtelle wird dann ſofort das Weitere ver-
anlaſſen.

Preußiſcher Lehrerverein. Die erſte Vertreterverſammlung
des Preußiſchen Lehrervereins iſt vom geſchäftsführenden Aus-
ſchuß für den 14. April vormittags 10 Uhr nach Berlin ein-
berufen. Neben der Erledigung von geſchäftlichen Angelegenheiten
(Kaſſen- und Geſchäftsbericht, Vorſtandswahlen) ſtehen zur Be
ratung Anträge über Schulaufſicht und Schulleitung, über Ab-
änderung des Disziplinargeſetzes vom 21. Juli 1852, über die Be-
förderung der Prüfungs und Reviſionsberichte ſowie der Ein
gaben der Lehrer, über Regelung und Entſchädigung der Ver-
kretungsſtunden, über den Vorſchlag des Preußiſchen Fortbil-
dungsſchulvereins, im Jahre 1911 in gemeinſamer Sitzung beider
Vereine über das Thema zu verhandeln: „Welche Anforderungen
können und müſſen vom Standpunkte der Fortbildungsſchule an
die Volksſchule geſtellt werden

Die preußiſchſächſiſchen Eiſenbahn Beziehungen im ſäch-
ſiſchen Landtag. Die ſächſiſche Zweite Kammer verhandelte
am Dienstag über einen zweiten Nachtrag zum ordentlichen Etat
für 1906/07 und einen weiteren Nachtrag zu dem Finanzgeſetz von
1906/07. Wie aus Dresden gemeldet wird, bemerkte gegenüber
den Ausführungen des freiſinnigen Abgeordneten Günther
Finanzminiſter Dr. v. Rüger, daß das Verhältnis der preußi-
ſchen Eiſenbahnverwaltung zu Sachſen ein durchaus freund
liches ſei. Sachſen ſtehe in zahlreichen ſehr wichtigen Be-
ziehungen zu der benachbarten Eiſenbahnverwaltung und habe,
von wenigen Ausnahmen abgeſehen, immer großes Ver-
ſtändnis für ſeine Wünſche gefunden. AbgeordneterZöphel Leipzig (natl.) erwiderte dem Miniſter, daß man in Leipzig
von der wohlwollenden Haltung der preußiſchen Eiſenbahnverwal-
tung nichts ſpüre. Die preußiſche Verkehrspolitik auf den An
ſchlußſtrecken empfänden die aus Sachſen kommenden Reiſenden
ſehr unangenehm. Der Miniſter ent egnete, daß von ſeiten der
preußiſchen Bahnverwaltung gerade für Leipzig au erordentlich
viel getan werde. Berechtigte Wünſche werde die ſächſiſche Regie
rung ſtets unterſtützen.

Zu den Landtagswahlen, Die derzeitigen däniſchen Ab
geordneten des erſten und zweiten ſchleswigholſteiniſchen Wahl
kreiſes Hanſſen und Nielſen lehnten es ab, für die
neue Landtagswahl eine Kandidatur zu übernehmen.
Infolgedeſſen ſtellte der däniſche Wahlverein für Nordſchleswig
den Hofbeſitzer KloppenborgSkrumſader für den erſten, den Hof
beſitzer Nis Niſſen für den zweiten ſchleswigholſteiniſchen Wahl
kreis als Kandidaten auf.

Eine neue Partei iſt in der Bildung begriffen. Wie
die „Freiſinnige Zeitung“ meldet, ſoll heute in verſchiedenen
Berliner Zeitungen ein Aufruf erſcheinen, der zur
Bildung einer neuen Partei auffordert. Unter den Unter-
zeichnern befinden ſich die Herren v. Gerlach und Breit-
ſche i d. Das wird was Nettes werden!

Ausland.
Großbritannien. Der Herzog von e Vor der

ſich ſchon ſeit einiger wegen ſeines leidenden Zuſtandes vom
politiſchen Leben zurückgezogen hatte, iſt in Cannes geſtorben.
Mit dem Verſtorbenen Spencer Compton Cavendiſh, Herzog
von Devonſhire verliert die konſervative Partei in England
eine ihrer bedeutendſten Perſönlichkeiten.

Vermiſchtes.
Brand im Londoner DruryLane- Theater. Nach einer Mel

dung aus London wurde Mittwoch morgen die Bühne des Drurh-
Lane Theaters durch Feuer zerſtört. Durch Herablaſſen des
eiſernen Vorhanges wurde der Zuſchauerraum gerettet. Einem
Bericht des „L.A.“ aus London über den Vorfall iſt das olgende
zu entnehmen: Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte ittwoch
morgen teilweiſe das DruryLane Theater. Der Brand brach um
fünf Uhr morgens hinter der Bühne aus und verbreitete ſich
reißend über die ganze Bühne. Die im Theater Wache haltende
Feuerwehr ließ ſofort den eiſernen Vorhang herab, wodurch der
koſtbare, erſt kürzlich erneuerte Zuſchauerraum gerettet wurde.
Ein großer Teil der Londoner Feuerwehr war ſchnell zur Stelle,
und mit zwanzig Dampfſpritzen gelang es, den Brand bald zu
löſchen. Die Bühne und die Szenerie iſt durch Feuer und Waſſer
faſt gänzlich vernichtet; der Verluſt iſt ſehr erheblich. Große
Menſchenmengen ſahen dem düſteren Schauſpiel von den um
liegenden Straßen aus zu. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht
zu beklagen. Die Urſache des Brandes iſt noch unbekannt.
Das DruryLane Theater. gehört zu den hiſtoriſchen Stätten der
engliſchen Hauptſtadt. Jn dieſem Theater übrigens das ein
zige in London, das den Titel „Royal“ (Königlich) führt hat
ſchon Shakeſpeare ſeine eigenen Stücke geſpielt. m re 1663
gegründet und im Jahre 1812 wieder neu aufgebaut, iſt es na
türlich das älteſte Bühnenhaus Londons. „Drury-Lane“ hat
einſt beſſere Zeiten geſehen. Während ſeine prächtige, große
Bühne in letzter Zeit im Winter für allerhand Pantomimen und
in der übrigen Spielzeit für Senſationsſtücke meiſtenteils
dramatiſierte Romane, an denen die Jnſgenierung ſtets das
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Hervorragendſte war herhalten mußte, ſpielten früher hier
und es iſt noch gar nicht lange her Englands größte Schau
ſpieler. Da waren Garrick und Kean, die Kembles und Mrs.
Siddon, Henry Jrwing und Beerboom Tree oft und gern geſehene
Gäſte; und Keans Statue als Hamlet von Carcer ſtand
im Foyer des Theaters. Jn allerletzter Zeit brachte „Drury
Lane“ faſt nur noch Ausſtattungsſtücke.

Die Schwindelgründungen des Pariſer Spekulanten Rochette
werden, wie wir bereits berichteten, die franzöſiſche Deputierten
kammer beſchäftigen Der radikale Deputierte Ceccaldi teilte dem
Juſtizminiſter mit, daß er eine Interpellation über die Affäre
Rochette in der heutigen Kammerſitzung einbringen werde. Be
greiflicherweiſe bereitet es große Schwierigkeiten, in die ſehr ver
wickelten Verhältniſſe der Rochetteſchen Unternehmungen Licht zu
bringen. Soweit bisher feſtſteht, werden die Aktiven auf
14 Millionen, die Paſſiven dagegen auf mindeſtens 100 Millionen
Frank geſchätzt. Der Unterſuchungsrichter Berr wird nach der
Anſicht des „Matin“ große Charakterſtärke und ungewöhnliche
Geſchicklichkeit zu zeigen haben bei der Bloßlegung jener Einflüſſe,
die es Rochette nicht allein ermöglichten, den Sparern ihre
Millionen zu entziehen, ſondern ihn auch der angeſtrebten Mono
poliſierung des Pariſer Lohnwagenverkehrs ſehr nahebrachten.
Sein Verhängnis ſei geweſen, daß Senator Pröévet, Direktor
des „Petit Journal“, deſſen Verdrängung Rochette durchſetzen
wollte, über noch mächtigere Stützen verfügte. Störend für ſeine
Pläne wirkte auch, daß der bekannte Agitator Francis Laur, der
ehemalige Deputierte, den Lockungen Rochettes unzugänglich blieb
und ſeinen Enthüllungsfeldzug noch fortſetzte, als der Unter
ſuchungsrichter Blehnie, der den gegen Rochette eingebrachten
Klagen große Aufmerkſamkeit widmete, eine andere Verwendung
erhielt. Chefredakteur Delacherie in Lille, gleichfalls ein alter
Gegner Rochettes, erhebt gegen Rabier, den Vizepräſidenten der
Kammer, den Vorwurf, daß dieſer als Rochettes Anwalt die Ver
ſetzung Bleynies zu erreichen gewußt habe. Rochette iſt im
Gefängnis der Zellennachhar des bekannten „Diamanten-
zauberers“ Lemoine; er iſt guten Mutes. Rochettes Vater hat
das für ihn von ſeinem Sohne Raoul errichtete prächtige Land
haus verlaſſen, um ſich wieder der Feldarbeit zuzuwenden.
Kochettes älterer Bruder, ein Geometer, iſt es geweſen, der nach
einer Dilettanten- Vorſtellung in ihrer Heimatſtadt, bei der Raoul
mitwirkte, mit dieſem einen Auftritt hatte, infolgedeſſen der
jüngere beſchloß, ſich in Paris der Bühnenlaufbahn zu widmen.
Aus dieſen Pariſer Anfängen behielt Rochette gewiſſe theatraliſche
Eigenheiten in Wort und Gebärde bei, die ihm im Verkehr mit
den Klienten, die geblendet ſein wollten, ſehr zuſtatten kamen.
Rochette hat, wie weiter gemeldet wird, auch die kleinen Kapita
liſten Belgiens, denen Aktien der in Brüſſel und Lüttich von ihm
begründeten induſtriellen Geſellſchaften zur Fabrikation von
Meſſern, Metalllegierungen und Glühſtrümpfen durch verlockende
Zirkulare angeprieſen wurden, um viele Millionen geſchädigt.
Er hatte es verſtanden, für die Vorſtände der Geſellſchaften
Namen bekannter belgiſcher Perſönlichkeiten zu gewinnen.
Neben der Affäre Rochette erregt ein weiteres Falliſſement in
Frankreich unliebſames Aufſehen: Das Mitglied des Senats
Elus Evrard in Lille iſt nach Zuſammenbruch ſeiner geſchäftlichen
Unternehmungen flüchtig geworden. Die Paſſiven betragen
1 Million Frank; hauptſächlich iſt die Geſchäftswelt von Lille
betroffen.

Ein hiſtoriſches Feſt in Kanada. Die Gründung der Stadt
Quebec im Jahre 1608 wird in dieſem Jahre in Kanada
feſtlich begangen. Der Prinz von Wales wird am
Tage vor Beginn der Feſtlichkeiten, die am 23. Juli beginnen,
landen. Zu dem Feſte iſt ein Vertreter der franzöſiſchen Stadt
Brouages eingeladen, denn dieſe Stadt iſt der Geburtsplatz des
Forſchers Champlain, dem Quebec ſein Daſein verdankt.

König Leopold von Belgien erkrankt. Man meldet aus
Brüſſel, 25. März: Der Zuſtand des Königs Leopold hat ſich
verſchlimmert. Der König empfängt zweimal täglich den Beſuch
ſeines Arztes.
Statt des Todesurteils acht Jahre Zuchthaus. Der Scheren-
ſchleifer Siegert hatte am 2. September 1907 den Hilfsbremſer
Mittelſtätt erſchoſſen, worauf ihn das Schwurgericht
Schneidemühl ſeinerzeit zum Tode verurteilte. Die eingelegte
Reviſion wurde vom Reichsgericht für begründet gehalten. Jetztiſt Siegert wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit Lebegerſeie

zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
Unwürdig. Der Rechtsanwalt Theodor Johannes Seiler

aus Burgſtädt iſt nach Unterſchlagung von über 20000 Mk.
flüchtig. Es iſt ein Steckbrief hinter ihm erlaſſen worden. Seiler
iſt verheiratet.
Unſchuldig verhaftet, Der Maſchinenführer Otto Dräger
in Bromberg, der, wie wir meldeten, unter dem Verdacht ver
haftet wurde, Urheber des Strausberger Eifenbahnunglücks zu
ſein, iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden, nachdem er glaub-
haft nachweiſen konnte, daß er zur Zeit der Tat in feſter Stellung
in Berlin geweſen iſt.

„Begnadigung einer Mörderin. Nach Verbüßung einer
32jährigen Haft wurde dieſer Tage die Strafgefangene von K.
begnadigt und aus der Strafanſtalt in Sagan entlaſſen. Die
Frau war ſeinerzeit wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt worden. Seitens ihrer Kinder wurde jetzt mit Erfolg
ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet.
Ein teufliſcher Spaß. Die Urheber der böswilligen Ge
fährdung des SimplonNachtſchnellzuges wurden verhaftet und

tſchuldige iſt ein kürzlich entlaſſener Sträfli namensSan Buktin; er erllärte, er hätte ſich den Erch machen
wollen, den Eiſenbahnzug von der Brücke in den Fluß ſtürzen zu
ſehen. Sein Mitſchuldiger, Holzſchuhmacher Anton Mathey,
habe ihm lfen, ſchwere Steine auf die Brücke zu tragen.

W. Tödliche Unglücksfälle. Man berichtet uns aus Linden
(Ruhr), 26. März: Der Müller aus Eſſen wurde
auf einer hieſigen Zeche durch herabſtürzende Kohlenmaſſen ver
ſchüttet und konte nur als Leiche geborgen werden. Auf der
Station Gelſenkirchen- Bismarck warf ſich der Berg-
mann Zadura vor einen Perſonenzug, von dem ihm der Kopf
abgefahren wurde.

Ein ſeltenes Familienereignis. Der Klapperſtorch meinte
es mit der Familie des Fabrikarbeiters Münnich in Oſterfeld bei
Recklinghauſen zweifellos ſehr gut, denn jetzt brachte er ihr zum
dritten Male ein Zwillingspaar von Jungen. Jn den letzten
Jahren war er einmal mit einfachem und zweimal ſchon mit
doppeltem Gepäck dort eingekehrt und hatte jedesmal Knaben
gebracht. Da der glückliche Vater jetzt ſieben hat, ſo will er bei
einem der letzten Zwillinge den Kaiſer bitten, Taufpate zu
werden.

Verhaftet. Jn Zürich iſt der Bankier Rothſchild, Chef der
Bankfirma Max Wertheimer u. Comp. in Büdingen, die zu
ſammengebrochen iſt, verhaftet worden. 126 Mill. Mk. Paſſiven
ſtehen 70 000 Mk. Aktiven gegenüber. Ende Februar wurde Hof-
rat Rothſchild flüchtig, am 26. Februar wurdr er noch in Frank-
furt a. M. geſehen und reiſte dann nach Zürich.

Verrückter Backfiſch. Die 17jährige Tochter eines reichen und
angeſehenen Fabrikbeſitzers in Barmen hatte Beziehungen zu
einem jungen Chineſen angeknüpft, der allabendlich im
dortigen Zirkus auftrat. Sie entwich aus dem Elternhauſe unter
Mitnahme erheblicher Geldmittel und überredete den Sohn des
Reiches der Mitte zur gemeinſamen Flucht. Von den Eltern des
jungen Mädchens wurde die Polizei aufgeboten, der es dann noch
gelang, das Pärchen in dem Augenblick abzufaſſen, als es den Zug
nach Köln beſteigen wollte.

Ein Seeräuberſchatz gefunden. Jn dem portugieſiſchen
Küſtendorfe Paradelha wurde, wie das „Secolo“ mitteilt, auf
eigentümliche Art ein Schatz gefunden, der dort offenbar von
Seeräubern in alter Zeit vergraben worden war. Das Dorf wird
langſam von der See weggewaſchen. Am Sonnabend war die
Küſte einem ungewöhnlich heftigen Sturme ausgeſetzt, der einen
Teil des Strandes vor dem Dorfe wegſpülte. Die Fiſcher von
Paäradelha ſahen zu ihrem Staunen an der Küſte nach dem Sturme
einen Schatz bloßgelegt. Neben vielen alten Gold und Silber-
Dublonen lagen mit Juwelen beſetzte Kreuze, Ringe antiker Art,
Ohrringe, goldene und ſilberne Medaillen, ſilberne Weihrauch-
gefäve und andere Kirchengeräte umher. Die ganze Bevölkerung

er Umgegend eilte mit Spaten und Hacken an die Fundſtelle und
begann fieberhaft zu graben. Die Sucher wurden zum Teil für
ihre Arbeit reichlich belohnt. Ein Mann grub Goldmünzen im
Werte von nahezu 4000 Mk. aus. Die ganze männliche Be
völkerung von Paradelha hat ihre übliche Arbeit eingeſtellt, und
die Fiſcher denken nicht mehr daran, auf Fiſchfang auszugehen.
Die portugieſiſchen Bukanier, die die Küſte Spaniens heimzu
ſuchen pflegten, vergruben ihre Beute in der Regel an der Küſte,
und bei Paradelha iſt offenbar ein derartiger Seeräuberſchatz auf
gedeckt worden.

Ein weißer Rabe. Jm „Berner Stadtanzeiger“ findet ſich
folgendes Heivatsgeſuch: „Junger, ſtiller Mann in guter ſicherer
Stellung ſucht Bekanntſchaft mit netter, häuslicher Tochter mit
gutem Charakter, Vermögen nicht erwünſcht.“ Jn un-
r materiellen Zeit muß ſo etwas beſonders angenehm be
rühren.

„Viribus unitis“. Jn dem ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf
eines Schülers der gewerblichen Fortbildungsſchule in Phyritz be
findet ſich folgende Stelle, welche das „Pyr. Kreisbl.“ ſeinen
Leſern mitteilt: „Jch wurde am im Jahre 18 in dem
nahe bei Pyritz geleganen Dörfchen R. von 200 Gin wohnern
geborenl“

Mutmaßliche Brandſtifter. Die Kriminalpolizei in Meiderich
hat den Jnhaber der Pianofortehandlung Schröder und deſſen
beide Söhne in Haft genommen wegen dringenden Verdachts der
Brandſtiftung. Jn der Nacht zum Sonntag brach in den Ge-
ſchäftstäumen, die verſchloſſen waren, Feuer aus. Als die Feuer
wehr anrückte, kamen die obengenannten Perſonen, die Geſchäfts
inhaber, zur Abreiſe fertig, aus dem Hauſe heraus. Die Polizei
ſtellte feſt, daß an ſieben Stellen Brandſtiftung verſucht worden
war. Auch die Geſchäftsbücher ſollten vertilgt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die legte diesjährige Aufführung von Meyerbeers große Oper „Die
Afrikanerin“ findet am Freitag, den 27. März, ſtatt. Am Sonn
abend verabſchiedet ſich Herr Rudolf Chriſtians vom Hoalleſchen
Publikum in der Rolle des Bolz in Freytags „Journaliſten“, die
bekanntlich zu den Meiſterleiſtungen des berühmten Künſilers zählt.
Sonntag nachmittag wird eine der beliebten Fremden Vorſtellungen bei
ermäßigten Preiſen gegeben, und zwar gelangt Webers romantiſche Oper
„Der Freiſchütz“ mit der prächtigen neuen Ausſtattung zur Auf
führung. Abends 7 Uhr wird „Die Fledermaus“ nochmals
gegeben. Jm zweiten Akt Balletteinlage, getanzt von Frl. Chriſtine
Harden und dem geſamten Corps de Ballett. Die letzte Aufführung
von Ein Walzertraum“ iſt für Dienstag, den 31. März, angeſetzt.
Die nächſte „Carmen“- Vorſtellung kann erſt am Mittwoch, den
1. April, ſtattfinden.ſind geſtändig; es ſind zwei funge Burſchen aus Martinach. Der
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esonders villige Preise. J. Hufh 4 50.
Gr. Steinstr. 86-87 Halle a. S. Marktolatz 21.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am heutigen Donnerstag findet das letzte Gaſtſpiel von Käte Fran ck
Witt als Lulu in Wedekinds „Erdgeiſt“ ſtatt. Am Freitag geht
zum letzten Male Vater und Sohn“ von Erdmann, am Sonn
abend „Der letzte Funke“ in Szene. Die Rolle des Freiherrn
von Zechlin wird von jetzt ab von Herrn Buſch und die der Angela
von Frl. Maria Karſten dargeſtellt. Die ferneren Aufführungen von
„Derletzte Funke“ finden bei gewöhnlichen Preiſen ſtatt. Sonntag
nachmittag 4 Uhr geht als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen
„FrouFrou“ in Szene. Die Hauptrollen in „Maria Magda-
len o“ (Beneſiz Maria Karſten, Montag, den 30. März) beſinden ſich
in den Händen der Damen Karſten, Türcke, ſowie der Herren Mieren
dorff, Czimeg, Glaſemann und Alexander.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. März, früh 7 Uhr.
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Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage hat ſeit geſtern keine weſentliche Aenderung

erfahren. Der Dienſtbezirk ſteht noch immer unter der Herrſchaft
des nordöſtlichen Hochdruckgebietes. Trotz der meiſt heiteren
Witterung machte die Erwärmung geſtern nur langſam Fort
ſchritte, da ein ununterbrochener Zufluß relativ kalter Luftmaſſen
ſtattfindet. Die Druckverteilung macht eine Aenderung des
Wetters noch nicht wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 26. März, morgens 5 Uhr. Das nord-

öſtliche Hoch, deſſen Zentrum geſtern über dem bottniſchen Buſen lag,
wandert zunächſt nicht weiter ſüdblich, während das Teiltief, das wir
geſtern über Südengland ſahen, ſich mit der ſüdlichen Depreſſion zu
vereinigen und weſentlichen Einfluß auf unſere Witterung nicht zu
gewinnen ſcheint. Jn Deutſchland dauert bei etwas ſtärkeren Winden
aus öſtlichen Richtungen das vielfach heitere, trockene Wetter mit Nacht-
fröſten fort und es iſt eine weſentliche Aenderung zunächſt nicht wahr
ſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 27. März Zeitweiſe wolkig, vielfach
heiter, trocken nachts und früh Froſt ind Reif, am Tage etwas kühl,
rauher Wind. Jm Süden teilweiſe trüber und ſtellenweiſe etwas
Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 28. März Vielfach heiter, trocken,
nachts und früh Froſt Tagestemperatur etwas höher als am 27. März.

Waſſerſtände am 26. März
Saale: Halle 2,20, Trothe Untp. 2,82, Srochlitz 1,90,

Bernburg Untp. 2,15, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe Untp. 1,98.
Elbe: Leitmeritz 0,85, Außig 1,32 Dresden 0 15, Torgau
F 2,10, Wittenberg 2,76, Roßlau 2,24, Barby 2,58,

dagdeburg 2,17, Tangermünde 3.24, Wittenberge 2,84,
Hohnſtorf 2.42. Mulde: Düben 1,01.

Boizenburg, 25. März. 2,837 Meter, Fall 0,10 Meter.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der zweiten Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes Abführ
mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“Syrup auf Grund
ſeiner Reinheit und r Eigenſchaften gern und oft
bei hdabitueller und icher Verſtopfung, Verdauungs
ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und von Ärzten
verordnet. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.50, 4 Fl. 1.50.

Beſtandteile Syr. Fiei Californ. (Speciali Modo California Fig sCo. parat,) 75, Ex. Senn. liquid., 20, Elix. Caryoeph. e v
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Vorführung täglich.

Albert Hoffmann,
Piano-Magazin,

Halle a. S., am Riebeckplatz.
[4980

Deutsche Krieger-Fecht- Anstalt.
Protektorinnen:

Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Victoria.
Jhre Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Cecilie.

Oberfechtschule Nr. 52 zu Halle a. S.
Wohltätigkeits- Aufführung

am Sonntag, den 29. März 1908, abends 8 Uhr
in den Thalia Feſtſälen“

zum Beſten der vier Krieger Waiſenhäuſer Römhild, Canth,
Osnabrück und Wittlich

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Emma Reisse, Sopran,
eines Geſangsquartetts der Herren Hohlborn, Brinkmann, Sonnen-
Kalb, Sohnutenhaus und der 40 Mann ſtarken Kapelle der Dilettanten
Orcheſter Vereinigung „Tempo“ unter Leitung ihres Dirigenten

Herrn Mühle. Ritterflügel gütigſt zur Verfügung geſtellt.Freunde u. Gönner dieſer edlen Sache ſind hierzu herouchſt eingeladen.

Karten im Vorverkauf à 40 Pfg. ſind zu haben in den Zigarren
handlungen von C. F. Kitzing, Schmeerſtraße, Steinbrecher Jasper,
Geiſtſtraße, Stoye, Delitzſcherſtraße, Hofmuſikalien- Handlung von
Reinhold Koch, Schuhwarenhandlung von Helbig, Friedrichsplatz,
Köhler Poetzsech, Ludwig-Wuchererſtraße. An der Kaſſe 50 Pfg.

Roenhl, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion.
V. Ziegner, Generalleutnant a. D. Freiherr v. Lüttwitz,

Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade.
Freiherr v. Maltzahn, Generalmajor und Kommandeur der
8. Kavallerie-Brigade. Wütt je, Generalmajor und Kommandeur
der 8. Feld-Art.-Brigade. V. Kronhelm, Oberſt und Komman-
deur des Füſ. Regts. General Feldmarſchall Graf Blumenthal.
Wentscher, Oberſtleutnant und Kommandeur des Mansfelder
Feld Art.Regts. Nr. 75. Rieder v. Riedenau, Major a. D.

Schneider, Diviſionspfarrer.
Der Vorſtand der Oberfechtſchnle Nr. 52.

Faal der boge u den 9 Türmen, Nbrechtsfrasse.

Montag, den 30. März, abends 8 Uhr
Lieder- Abend von

Isobel Stnckey
unter gütiger Mitwirkung von Frau Maria Pemhbaur (Klavier).

Programm:
Lieder von Schubert, Schumann, Brahms, Wolt, Pfitzner,

Delibes u. a. Klavierstücke von Mozart und Chopin.
Konzoertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 3,10, 2, 10 u. 1,05 in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. [4939

Auf die natürlichste Art
eher meh ver Nekhode Schliemann e Segen

EoglischeFranzösischeltalienischuſpaniseh
32 Hefte N. 24.50 20 Hefte H. 23.50 20 Heffe M. 232.50 230 Hefte N. 32.50

Jedem Lebrgang ist eine Sprechmaschinen-Platte beigegeben.

Pin hochbefriedigender Fortschritt: Durch die den Lehr-
güngen beigetügte, von nationalen Autoritäten doppelseitig be-
sprochene Sprechmaschinen-Platte wird zuverlässig genau gezeigt,

wie die fromde Sprache gesprochen wird. m

BRequeme Teilzahlungen von 3 MarK an.
Ausſührliche 4anKkündigung Kostenrrei.

j on 32 Mark für alle Artbeste Sprechmaschinen Sproohw ahnen Grawwonhen a

Platten verwendbar, gegen Teilzablungen von 3 Mark an. [4987
Verzeichnis Kostenfrei.

H. O. Sperling, Buchhandlung, Stuttgart.
Jeminar ſür Kingergärinerinnen

u. Brzieherinnen.
Direkt. Pastor em. R. May er, Schulinspektor a. D.

Ausbildung h und 1 Jahr. Beginn des Kursus
im April. Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein,
Französisch (Französin im Hause). Prospekt frei. [3516
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W Jeder bäckt zuverläſſig mit
Germania-Backpulver.

Millionenfach bewährt. (3722
W. à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mit Prämienbon.
e Backrezepte gratis. Friſch in vielen, durch

Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im
Fabrik-Verkaufskokal, Märkerſtraße

von 7 bis 12 und '/-2 bis 7 Uhr.
Hefen u. Backpulverfabrik Th. Franz, Hoflieferant, Halle a. S.,

J Me Node hevorzugt

Jacken Kleider
Ieh bringe Jacken- Kleider in enormer Auswahl.

J Anliegende Bleider Sacco- Kleider

bifkhoy- Kleider

aus gediegenen Tuehstoffen, gestreiften, Karierten und melierten Stoffen,

in neuen hellen und dunklen Farben, auch für Backſische und

am Leipziger Turm.

etarkKe Figuren.

O 7n G um WC 9 Gelegenheitskauf
Ioehmodernes Tuehkleid

in vielen

50
Mk.

neuen Farben

n

iſt das

Gas bei noch beſſerem Lichteffekt.

m ultiplex-Gasfernzündungbietet es hinſichtlich des bequemen Zündens und Löſchens dieſelben Vorteile des elektriſchen Lichtes
und iſt im Gebrauch 6 bis S mal billiger als letzteres.

Gegenüber dem ſtehenden Auerlicht ſpart das neue Auer-Hängelicht M 40 bis 60 W

T F ranckestrasse 7C. G. ölzke, fraretegtras
Haupt- Niederlage für echtes Auerlicht.

Allein- Vertretung für Multiplex Gasſfernzündung.

Auer-Hängelicht!!
beſte und billigſte Licht der Jetztz

Jn Verbindung mit

[4990

Gias-

Zum Umzug empfehle

Gaskronen,
liaampeln, lischlampen, Gashocher, Gasplätten, Badeöfen

ete. in reicher Auswahl zu mäßigen Preiſen.

Franckeſtraße 7ölzkHo r S, (am Königsplatz).

und Wasser-Installation,.

0
r n

Walhalla- Theater.
leden Abend B4 UVhr:Eisaiaiita,
Deutschlands

beste Konzertsängerin,
Stimmphänomen.

Mevandroff-Iruppe,

10 Personen,
Russische Sänger und Tänzer.
Emil Busehmann, akt. Humorist.
G. Gobsonm, Kopfsepringer.

D Hopkins NMiniaturzirkus
„Der Weltfriede“.

bona bönseh, Verwandlungstänzerin.

Veotha et Captain Grade
in ihrer Original-Szene

„„I mm Indianer Camp“.
Alfred Duskes ([5019

lebende Photographien.
Heute, Donnerstag, den 26, März

letzter
Veberraschungsabend

in dieser Saison
Kleine Preise. n

Auswärtige Theater.
Freitag, den 27. März 1908.

Leipzig (Neues Theater): Triſtan
und Jſolde.

Leipzig (Altes Theater): Rosmers-
holm.

Weimar (Hof-Theater): Drittes
Abonnements-Konzert.
Erfurt (Stadt Theater): Haſe-

manns Töchter.
Altenburg (Hof-Theater): Ninon

Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark

Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66 056 100

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit Weltpolice.
[852Vertreter in Halle a. S.

Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,

R. karte
Freitag, den 27. März,

nachm. 3 Uhr
hrosses Konzert,

Döehterpensionat za Leben

Halle a. S., Sophienſtr. 13, II.
Zu Oſtern finden noch einige

junge Mädchen gute Aufnahme.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1707

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
ausgeführt vomOrheſet des Zuf. Regt Strumpfwaren u. Trikotagen.

rcheſter des Inf.- Regts.ür. 36 Künſtler(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir. J Oelfarben und Malutenfſilien
O. Wiegert). [5015 größte Auswahl.
Eintrittspreis: Joh. Aietzschmann,inder I Kleinſchmieden 6 (EngelApotheke).S i e W 5 Prozent Rabatt. We

Beſte hank, Cremeu. Seifen-Spezialitäten

E. Tyrror, HerrenModen,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal)

Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 27. März 1908
186. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Zum letzten Male

Die Afrikanerin.
Große Oper in 5 Akten von Eugen
Scribe, deutſch von Ferd. Gumpert.

Muſik von G. Meyerbeer.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Don Pedro, Vor
ſitzender im Rate
des Königs M. Birkholz.

Don Diego, Admiral Theo Raven.
Jnes, deſſen Tochter Alice v. Boer
Vasco de Gama,

MarineOffizier Rupert Gogl.
Don Alvar, Mitglied

des Rates J. Barröé.
Der Groß-Jnquiſitor
n S J. Aumann.elusko Franz Frank.Seite Sklaven Jrehhihve
Der Oberprieſter des

Brahma H. Bergmann.
Anna, Jnes Dienerin L. Meiling.
Ein Diener A. Landory.
Marine-Offiziere, Biſchöfe, Räte,

Prieſter des Brahma, Zndier,
Jndierinnen, Offiziere, Soldaten,

Matroſen.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. 14976
Sonnabend, d. 28. März 1908
187. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Wert.
Abſchieds- Gaſtſpiel Rudolf Christians

Die Journalisten.
Letzte

Walzertraum- Aufführung
Dienstag, den 31. März.

e l
Freitag: Zum letzt. M. Novität!

Vater und Sohn.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

Tegernseer

Pauerntheaters.

Heute, Donnerstag, d. 26. März

Zum 1. Male:
6„DerPropegshang“,

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von üudwig Gang-

hofer und Hans Neuert.
Jnden Zwiſchenakten: Vorträge
der JnſtrumentalVirtuoſen u.
des NationalSängerquartetts.

ernte RelneckeDeutſchlands größte Backpulverfabrik i. BäckereiKonditorei Verkehr. von Lenclos. Hierauf: Der empfiehlt billig die Parfümerie F h Faßhähne, Korkmgſchinen,S Geizige. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. u nen, Hannover. zlaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 28.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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als künſtlich ernährte.

1. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung 27. März 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
27. März.

1813. r uns des Lützowſchen Freikorps in der Kirche zu
ogau.

2226. Der Altertumsforſcher Johannes Overbeck geboren.
1828. Der Geſchichtsmaler Georg Bleibtreu geboren.
1845. Der Phyſiker Wilhelm Konrad Röntgen, der Entdecker der

nach ihm benannten Röntgenſtrahlen, geboren.
1867. Erlaß des preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes, des erſten

in Deutſchland.
1886. Das Branntweinmonopol wird vom Reichstag abgelehnt.
1886. Der Literarhiſtoriker Julian Schmidt geſtorben.
1894. Der engliſche Afrikaforſcher Verney Lovett Cameron ge

ſtorbem.
1907. Der Maler Karl Guſſow geſtorben.

t

Tagesſpruch: Es gibt kein reizenderes Gemälde als das
einer Familie, aber ein einziger verfehlter
Strich entſtellt alle andern.

Rouſſeau.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 26. März.
Unſere Frauen und ihre Mitarbeit im Kampf gegen

die Säuglingsſterblichkeit.
Dieſe Frage war der Kernpunkt des Vortrages, den unſer

Stadtarzt, Herr Pr feſſor von Drigalski, geſtern abend vor
einem zahlreichen Damenpublikum hielt. Er führte etwa folgendes
aus: Bei der Frage, wie unſere Frauen in der ſozialen Wohl
fahrtsarbeit mithelfen können, handele es ſich beſonders darum:
was können ſie hier in unſerer Stadt tun. Und da erſcheine ihm
der Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit das wichtigſte. Die
Anſicht, daß ein reicher Kinderſegen ein Unſegen, eine Laſt und
Plage ſei, könne ebenſo nicht genug bekämpft werden wie die an
dere irrige Meinung, daß es ein Naturgeſetz ſei, ein gewiſſer Teil
der Kinder müſſe ſterben, um eine Uebervölkerung zu vermeiden.
Beiſpiele beweiſen, daß ſich die Säuglingsſterblichkeit ſehr wohl
mit Erfolg bekämpfen läßt. Rußland hat die größte Sterblichkeit
aufzuweiſen, Deutſchland ſteht an vierter Stelle und Norwegen
hat den geringſten Prozentſatz. Aber auch bei uns beſtehen noch
große Verſchiedenheiten, Halle hat z. B. einen Prozent-
ſatz von 20,5, Aachen und Danzig aber von 40, Saarbrücken hin
gegen nur von 16,6. In Deutſchland ſterben immer noch über
ein Fünftel aller lebend geborenen Kinder vor Ablauf ihres
erſten Lebensjahres; dieſe Sterblichkeit iſt am größten in der
heißen Jahreszeit, in den Monaten Juni, Juli und Auguſt. Jn
ſozialer Hinſicht findet ſich bei den wirtſchaftlich am beſten ge
ſtellten Kreiſen die geringere Sterblichkeitsziffer, aber den ge
ringſten Prozentſatz (15,4) haben ſie doch nicht aufzuweiſen, dieſer
gehört vielmehr dem aktiven Militärſtande, den Unteroffiziers-
familien. Der höchſte Prozentſatz (30,3) iſt im Dienſtbotenſtande
zu finden. Die Hauptſache bei dem Kampfe iſt eben: gute Nah-
rung, richtige Pflege und Wartung des Kindes und ſeine ſtete ärzt-
liche Ueberwachung. Wenn das geſchieht, können Erfolge erzielt
werden, wie auch der gute Geſundheitsſtand der Halleſchen Zieh-
kinder beweiſt. Redner verwies hierbei auf die ſtäd tiſche un
entgeltliche Fürſorgeſtelle für Säuglinge, die leider
noch zu wenig benutzt wird. Weiter betonte er den großen Wert
des Selbſtſtillens der Mütter. Dies müſſe wieder all
gemeiner Brauch werden, dann nehme die Säuglinggsſterblichkeit
auch von ſelbſt ab und über 90 Prozent aller Mütter ſeien nach
amtlichen Feſtſtellungen wohl in der Lage, ihre Kinder ſelbſt zu
ſtillen. Bruſtkinder ſollen ſiebenzehn mal weniger gefährdet ſein

Es laſſe ſich auch noch erwägen, ob viel-
leicht ein Säuglingsheim geſchaffen werden könne, das Säuglinge
für etliche Zeit aufnehme. Der Stadtarzt betonte des ferneren
die Wichtigkeit einer richtigen Art und Weiſe, in der das Kind ge-
pflegt und ihm die Nahrung gereicht werde. Es bleibe da noch
viel zu tun übrig, denn auch in den wirtſchaftlich beſſer geſtellten
Kreiſen wiſſen die jungen Mädchen bei ihrem Eintritt in die Ehe
von ihren mütterlichen Pflichten blutwenig, wieviel mehr herrſche
dieſe Unkenntnis der nächſtliegenden Pflichten in den ärmeren
Kreiſen. Hier müſſe eingeſetzt werden.

Redner befürwortete die Errichtung einer Zentralſtelle, der
ſich der Wöchnerinnen-Unterſtützungs- und der Hauspflege-Verein
anzugliedern ſchon bereit erklärt haben, um ein gemeinſames
Arbeiten zu ermöglichen. Dieſer Zentralſtelle ſollen nun neun-
zig freiwillige Helferinnen, für die man ſich ältere,

erfahrene Damen wünſcht, zur Verfügung ſtehen, die im Außen
dienſt die ihnen zugewieſenen Familien regelmäßig beſuchen und
den jungen Müttern mit Rat und Tat zur Seite ſtehen. Der
Stadtarzt rechnet von den 4000 alljährlich in Halle geborenen
lebensfähigen Kindern 1000 als für dieſe Arbeit in Betracht kom
mend und dafür genügen ſeiner Anſicht nach 90 Damen, deren jede
etwa 2 Monate im Jahr ſtändigen Dienſt hätte. Die Befürchtung,
die Damen könnten in den Arbeiterfamilien ungezogen behandelt
werden, zerſtreute der Stadtarzt, indem er ſagte, wenn das Werk
nur erſt genügend bekannt würde, könnten alle Damen auch in
dieſen Familien auf verſtändnisvolle und dankbare Aufnahme
rechnen. Dieſe Anſicht wurde in der Debatte von etlichen Herren
und mehreren Volksſchullehrgrinnen beſtätigt. Redner ſchloß mit
einem warmen Aufruf an die anweſenden Damen um Mitarbeit
und Werbung neuer Helferinnen. Jn der Debatte ſprachen
mehrere Volksſchullehrerinnen, Herr Paſtor Meinhof, der die
Hineinziehung der kirchlichen Gemeinde-Frauen-Vereine in dieſe
Arbeit wünſchte, was Herr Profeſſor von Drigalski zuſagte, Herr
Paſtor Heintke und Herr Verlagsbuchhändler Bouſſet. Jn
die ausgelegten Liſten zeichneten ſich gleich eine Anzahl Damen
ein. Die intereſſante Verſammlung ſchloß nach 2811 Uhr.

Thereſien-Stiftung.
Vor faſt 60 Jahren hat die Mildtätigkeit einer mehrjährigen

Beſucherin des Bades Wittekind eine Summe zur Unterſtützung
armer Kurgäſte in Wittekind geſtiftet, die durch eine Sammlung
unter den bemittelten Kurgäſten ſoviel Zuwachs erhielt, daß man
1852 eine beſondere Stiftung ins Leben rufen konnte, deren Auf-
gabe es ſein ſollte, arme Kurgäſte nicht bloß mit Geld zu unter-
ſtützen, ſondern ihnen auch den unentgeltlichen Gebrauch der
Bäder zu ermöglichen. Jn dankbarer Exinnerung an die Be-
gründerin nannte man dieſe Stiftung nach deren Vornamen:
Thereſien-Stiftung. Jn der Folgezeit baute die Thereſien-
ſtiftung ein eigenes inzwiſchen verfallenes und niedergeriſſenes)
Armenbadehaus Sammlungen unter den Kurgäſten und ein all-
jährlich zum Beſten der Stiftung abgehaltenes Kur-Konzert
ſchufen neben den Zinſen ihre beſcheidenen Einnahmen; die Be
ſitzer des Bades gewährten der Stiftung für die von ihr bezahlten
Bäder Vorzugspreiſe.

Neue Bedeutung gewann die Stiftung, als ſeit etwa 18
Jahren durch das Entgegenkommen der damaligen Beſitzer des
Bades Wittekind zunächſt einzelne und dann mehrere der hieſigen
Gemeindeſchweſtern in die Lage verſetzt wurden, mit Unter-
ſtützung aus den Mitteln der Thereſien-Stiftung arme kranke
Kinder in Wittekind zu baden. Freilich deckte, was die Thereſien-
Stiftung hergab, nicht alle Koſten. Aber die Schweſtern fanden
private Unterſtützung; vornehmlich trat der Verein gegen Armen-
not ergänzend ein. Und durch das Zuſammenwirken der
Schweſtern mit dem Verein gewann das Baden kranker Kinder
immer größere Ausdehnung.

Nach der Eingemeindung von Giebichenſtein iſt infolge
dankenswerter Bemühungen des Vorſitzenden der ſtädtiſchen
Armendirektion das „Komitee der Thereſien-Stiftung“ neu kon-ſtituiert worden. Dies Komitee erkannte bald, da für die
Thereſien-Stiftung, die nicht rechtsfähig war, ein ſie tragendes
Rechtsſubjekt gefunden werden müſſe. Einen Verein zu dieſem
Zweck zu gründen, empfahl ſich nicht; dazu war auch das Ver-
mögen der Stiftung (1925 Mk.) zu unbedeutend. Das Komitee
erſuchte deshalb den längſt für das Baden armer Kinder mit-
intereſſierten Verein gegen Armennot, die Verwaltung der Stif-
tung zu übernehmen. Der Verein hat gern dieſer Bitte Folge ge-
geben. Das Vermögen der Thereſien-Stiftung iſt ihm überwieſen
worden und wird getrennt von dem Vereinsvermögen als ein
ſelbſtändiger Fonds verwaltet. Der Verein hat dann am 24. März
1905 mit den damaligen Beſitzern des Solbades Wittekind einen
auch für ihre Rechtsnachfolger gültigen Vertrag abgeſchloſſen,
demzufolge ihm die Beſitzer des Bades während der jährlichen
Badezeit, jedoch ausſchließlich der Monate Juni und Juli, Bäder
für Arme bis zur Höchſtſumme von 450 Bädern zum Selbſt-
koſtenpreiſe überlaſſen.

Dieſe 450 Bäder ſind in den letzten Jahren voll in Anſpruch
genommen worden. Aber die Zinſen des Kapitals der Thereſien-
Stiftung reichten nicht zu, um die Koſten dieſer 450 Bäder zu be-
ſtreiten. Der Verein gegen Armennot hat das Fehlende zu-
geſchoſſen, gleichwie er mannigfach oft in Gemeinſchaft mit der
ſtädtiſchen Armenverwaltung, dem Frauenverein für Armen- und
Krankenpflege und dem Verein für Volkswohl mittelloſen
Kranken auswärtige Badekuren ermöglicht hat. Jnnerhalb ge-
wiſſer Grenzen auf die Weiſe der Armennot zu wehren, das ent-
ſprach den Aufgaben des Vereins gegen Armennot. Doch dieſe

Grenzen müſſen enge bleiben, da die Mittel des Vereins mit Recht
anderweitig ſtark in Anſpruch genommen werden. Es entſtand
daher der Wunſch, daß dem alten Kapital der Thereſien-Stiftung
ein neuer Fonds (Fonds B) hinzugefügt werden möge, deſſen
Zinserträge das Baden mittelloſer Kranken in Witte
kind auch wenn es, wie erwünſcht iſt, noch weitere Ausdehnung
erfährt auf ſichere finanzielle Grundlage zu ſtellen vermöchten
und auch zur Ermöglichung auswärtiger Badekuren für kranke
Arme verwendet werden könnten. Eine Bitte um Beiträge zu
dieſem Fonds B der Thereſien-Stiftung hat der Vorſtand des
Vereins gegen Armennot vor wenigen Wochen durch gedruckte Zu
ſchrift einer nicht geringen Zahl unſerer Mitbürger ausgeſprochen.
Sie hat, wenn man die Zahl der Geber in Betracht zieht, noch
nicht das Echo gefunden, das man erhoffte. Doch iſt ſchon jetzt
namentlich dank der großen Gabe eines ungenannten Gebers
die ſchöne Summe von 5313 Mark zuſammengekommen.
Die Verwaltung der Thereſien-Stiftung iſt voller Dank für dieſe
Gaben. Aber auch mit ihnen iſt das Kapital der Thereſien-Stif-
tung noch nicht ſo groß, daß die Stiftung für Badekuren außerhalb
Halles Nennenswertes tun kann. Und doch gibt es unter denen,
die mit der Not des Lebens kämpfen, nicht wenige, deren ge-
ſchädigte Arbeitskraft wiederhergeſtellt oder ſehr gehoben werden
könnte, wenn ihnen eine vom Arzt für nötig gehaltene Kur er-
möglicht würde. Sollten unter denen, die jetzt oder im Sommer
für ihre Erholungsreiſe viel aufwenden, nicht noch manche ſein,
die durch Einzahlungen bei dem Bankhaus H. F. Lehmann den
Fonds B der Thereſien-Stiftung zu ſtärken geneigt wären

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs hielt geſtern
abend im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſeine Generalverſammlung
ab. Sie war gut beſucht und nahm einen recht anregenden Verlauf.
Es wurde zunächſt der Jahresbericht mitgeteilt, den wir bereits ver-
öffentlicht haben. Jm Anſchluß an die Erwähnung der Verſendung von
„Führern“ an auswärtige höhere Schulanſtalten zu Reklamezwecken
brachte man ein Schreiben eines Hamburger Oberrealſchuldirektors zur
Kenntnis, worin derſelbe aueführt, daß er gern ſeinen Abiturienten
Halle für das Studium empfehlen möchte, wenn nicht die Univerſität
als faſt die einzige in Deutſchland ausdrücklich die
Oberrealſchüler von der Doktorpromotion in den
neueren Sprachen ausſchlöſſe. Dieſe Tatſache wurde von den
Anweſenden als ſehr ſchroff empfunden und beſchloſſen, daß der Vorſtand
wegen Beſeitigung der Beſtimmung beim Magiſtrat vorſtellig werde. Nach
der Wahl von zwei Rechnungsprüfern und Rechnungslegung des Kaſſierers
erſolgte eine kurze Ausſprache über den neuen Fremdenführer. Er iſt
im Druck nahezu fertiggeſtellt und weiſt wieder eine Reihe ſehr
beachtenswerter Verbeſſerungen auf. U. a. iſt diesmal eine kurze,
gediegene Abhandlung über die geſchichtliche Vergangenheit Halles aus
der Feder des Herrn Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner hier dem
textlichen Teile vorausgeſchickt, die für Einheimiſche und Fremde von
Jntereſſe iſt. Das früher über die wichtigſten Lebensverhältniſſe in
Halle beſonders erſchienene Heſtchen iſt jetzt dem „Führer“ direkt mit
einverleibt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der „Führer“ immer allzu ſchnell
vergriffen war, weshalb der Beſchluß gefaßt wurde, die Auflage desſelben
in Zukunft um ca. 2000 Exemplare zu erhöhen. Bieèher wurden 5000
Exemplare gedruckt. Der Vorſtand wurde entlaſtet und dann zur Neu-
wahl des Ausſchuſſes geſchritten. Die Wahlen erfolgten nach Vorſchlag, und
zwar in der Weiſe, daß die dem Ausſchuß bisher angehörenden Herren
wiedergewählt, die Herren Kaufleute Freytag und Erſtmann,
ſowie Gartenbauinſpektor Berckling, Juwelier Tittel und
Korrektor und Hilfsredakteur Berwecke in den Preßausſchuß kooptiert
wurden. Unter „Sonſtigen Anträgen und Mitteilungen“ wünſchte
ein Mitglied die Errichtung eines ſtändigen Sommertheaters in
unſerer Stadt. Dieſer Wunſch wurde zwar als berechtigt anerkannt,
aber z. Zt. für ſchwer realiſierbar erklärt. Auch ſei der Verein in
dieſer Angelegenheit nicht zuſtändig, weshalb man von einer
Beſchlußfaſſung Abſtand nahm. Gleichwie im vergangenen,
ſo iſt auch für dieſen Sommer wieder ein Wett-
bewerb für Vorgarten- und Balkonausſchmückung
vorgeſehen. Der Magiſtrat hat im Einverſtändnis mit der Ver-
ſchönerungsdeputation ſür dieſen Zweck in dankenswerter Weiſe aber-
mals 300 Mk. dem Verein zur Verfügung geſtellt die Beteiligung
an dem Wettbewerbe wird aller Vorausſicht nach wieder eine ſehr rege
werden. Nach Erledigung der Tagesordnung fand noch eine
Sitzung des Ausſchuſſes behufs Neuwahl des Vorſtandes ſtatt.
Jn derſelben wurde der Vorſitz des Vereins einſtimmig wieder dem
bisherigen bewährten Leiter, Herrn Stadtbaurat Lammers, über
tragen. Stellvertretender Vorſitzender iſt Herr Stadtverordneter Bau
meiſter Gygas.
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Einladung
Die neuen Modoelle für 1908 sind zum grössten Teil herausgekommen und biete ich in diesem Jabre eine reich sortierte Auswabl von

S ca. 100 Zimmer-Einrichtunqen,
grösser als je zuvor. Interessenten bitte ich hötlichst um zwanglose und unverbindliche Besichtigung meiner Ausstellung, die in ihrer umfassenden Reichhaltigkeit und gross-
zügigen Art jeder Geschmacksrichtung Rechnung trägt und eine der ältesten und sehenswertesten Mitteldeutschlands ist.

Ich nehme speziell Veranlassung, auf meine Neuheiten aufmerksam zu machen in

5 moderne und klassische Stilarten in ganz hervor-Speisezim mer ragenden Ausführungen und vielfältiger Auswahl. 9 9 9 9 Schlafzimmer aparte Neuheitenoriginelle und sehr

Salons in stilgerechten Zusammenstellungen im

kakhausstravze 14 und Portstr. 9-10.

Lieferung und Aufstellung der Möbel erfolgt franko und kostenlos.

Komfortable Wohnzimmer, Damen- und Wohn-Salons, gediegene Küchen,

Moderne Einzel Möbel in gleichhaltig reichhaltigster Auswahl.

S Eigene Erzeugnisse.

Gegründet 1855. Telephon 2293.

Ich übernehme weitgehendste Garantie für die Güte meiner Möbel,

F. Naumann, Kunstmöbel-Fabrik, Halle a. S.
fäbrlh und Verkaufsräume nur Rathaustr. 11.

Klassischen und modernen Genre, 3 3
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Wiedereinführung ländlicher Lehmbauten. z Techniker
erVerein hielt gelegentlich der letzten Verſammlung Königliche

Kreisbauinſpektor Herr Paetz hier einen Vortrag über eine von
ihm erdachte und patentierte neue Bauweiſe ſowie über den
Wert der Luftſchichten in den mfaſſungs-wänden der Gebäude. Die Paetzſche Bauweiſe bezweckt die
Wiedereinführung des ländlichen Lehmbaues und verbindet die
Annehmlichkeiten desſelben in Bezug auf Billigkeit, ſchlechte
Wärmeleitung und einfache Herſtellungsweiſe unter Vermeidung
großer raumbeſchränkender Mauerſtärken und des Nachteiles der
mangelhaften Putzhaftung auf Lehmwänden. Die Paetzwände er
fordern nur den dritten bis vierten Teil der e für Backſtein
wände und ſind in ihrer Herſtellung derart einfach, daß ſie ſelbſt
von ungeübten Arbeitern leicht errichtet werden können. Jhre
Tragfähigkeit bei der gleichen Stärke der Ziegelmauern ſowie dieabſolut Kahere Putzhaftung wird dur Drahtgewebe erzielt,
welches auch das Eindringen von Ungeziefer (Ratten, Mäuſe und
dergl.) in die Wände verhindert. Der ſo geſtaltete Lehmbau bietet
aber nicht allein praktiſche Vorteile, ſondern dient inſofern auch
idealen Zwecken, als er geeignet iſt, die alte heimatliche h
auf dem platten Lande, wo der Bauſtoff dazu oftmals in unmittel-
barer Nähe der zu errichtenden Gebäude gefunden wird, wieder
zu Ehren zu bringen. Er wird ſomit auch zur Pens unſerer
Denkmalspflege weſentlich beitragen, wie Herr Profeſſor Schulze
Naumburg, eine weitbekannte Perſönlichkeit auf dem Gebiete des
Heimatſchutzes, hervorgehoben hat. 17 der an den Vortrag ſich
anſchließenden lebhaften Ausſprache kam nach Klärung mannig-
fach aufgeworfener Bedenken allgemein zum Ausdruck, daß die
Paetzſchen Wände die weitgehendſte Beachtung, beſonders in der
land wirtſchaftlichen a erke verdienen und ſehr geeignet ſind,
infolge ihrer geringen Her tellungskoſten den Bau ländlicher
Wohnhäuſer und beſonders Arbeiterwohnhäuſer (welche infolge
ungenügender Verzinſung oft unterbleiben) zu fördern. Nach der
beſchriebenen Bauweiſe iſt bereits eine größere Anzahl Bauten in
allen Teilen unſeres Reiches eingeleitet Der erſte Bau iſt in
Neumark bei Merſeburg für die Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich
ausgeführt. Nach dem 1. k. Mts. werden auch hier einige kleinere
Bauten in Angriff genommen. In längerer Ausführung legte
der Herr Vortragende dann weiter dar, daß der den Luftſchichten
bisher beigelegte Wert auf fälſchlicher Baſis beruhe. Auf Wunſch
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten hat ſich Frrr Kreis
bauinſpektor Paetz mit der eingehenden Unterſuchung des Wertes
der Luftſchichten befaßt und bewies ganz deutlich an Hand eines
Experimentes mit einem ſelbſtkonſtruierten Apparate, daß die
Luftſchichten ſich gegenüber dem Ausgleiche der Temperaturen an
den Außenwänden von Gebäuden genau ſo ungünſtig verhalten
wie volle Mauern aus poröſem Material, abgeſehen davon, daß
die Anordnung von Luftſchichten konſtruktiv ungünſtig auf die
Tragfähigkeit der Mauern einwirkt. Gelegentlich der Verſamm
lung am Sonnabend, den 28. d. Mts., im Vereinslokal Schultheiß,
Poſtſtraße, finden zwei weitere Vorträge über neue Baukonſtruk-
tionen ſtatt. Dem Verein noch fernſtehende Kollegen ſind ſtets
willkommen.

Wahl zur kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe. Bei der
geſtrigen Wahl ging die Arbeitgeberliſte des kaufmänniſchen
Vereins glatt durch. Die andere, von der ſozialdemokratiſchen
Partei aufgeſtellte Liſte, die auch zwei Namen vom Allgemeinen
Konſum-Verein enthielt, erhielt nicht die Mehrheit. Bei den
Arbeitnehmern ſiegte die Liſte der freien Gewerkſchaften. Die
Sozialdemokraten hatten für die Wahl ſchon lebhaft agitiert und
beteiligten ſich auch ſtark daran. Jhr Sieg war möglich, da ja die
Mitglieder der nationalgeſinnten en en regrößtenteils Mitglieder ihrer Hilfskaſſe, infolgedeſſen nicht Mit-
glieder der Ortskrankenkaſſe ſind. Mit dieſer zum Siege ge
langten ſozialdemokratiſchen Arbeitnehmerliſte ſind auch zwei
weibliche Vertreter mitgewählt worden. Die Liſte des bürger-
lichen kaufmänniſchen Vereins für weibliche Angeſtellte erhielt
nur geringe Stimmen.

Der Bauausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
mit der Fluchtlinienfeſtſetzung für die Deſſauerſtraße an der Aklien
Bier-Brauerei und mit dem Entwurf des Erweiterungsbaues für die
Volksſchule in der Huttenſtraße, die bekanntlich zu einer Vollſchule
mit 24 Klaſſen ausgebaut werden ſoll.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle a, S, hielt geſtern
abend im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ eine Verſammlung unter
Vorſitz des Herrn Baumeiſter Gygas ab, in welcher Herr Rechts
anwalt Herzfeld in eingehender Weiſe das Geſetz betreffend die
Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden beſprach. Das Geſetz datiert vom 8. März 1907 und ſpricht
in ſeinem S 2 von der Erhaltung hiſtoriſch denkwürdiger Stätten.
Der S 3 beſagt, daß jede Verunſtaltung unterſagt werden kann.
Hoffentlich werde man möglichſt häufig dieſen Paragraphen in An
wendung bringen. Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen des
Redners freudig zu, ohne ſelbſtredend eine Reſolution zu faſſen. Herr
Herzfeld ließ ſich dann in einer weiteren Ausſprache über die Ab-
änderung des S 13 des Geſetzes betreffend die Abtretung von Straßen
land und die etwaige Umlegung von Grundſtücken aus. Bisher wurden
30 erhoben, welche der Stadt zu Gute kommen. Jetzt ſollen ihr
aber 35--40 zufallen. Unter „Verſchiedenen“ wurde noch die
von den ſtädtiſchen Behörden angenommene Wertzuwachsſteuer kurz
beſprochen. Dieſelbe iſt, wie mitgeteilt wurde, vom Herrn Regierungs
präſidenten bereits genehmigt worden. Die betr. Vorlage befindet ſich
zurzeit in den Händen des Herrn Oberpräſidenten. Um eine Milderung
von in mehreren Paragraphen enthaltenen Härten herbeizuführen, ſoll
an ihn eine bezügliche Eingabe abgeſandt werden.

Auf die große öffentliche Bürgerverſammlung, die der
Halleſche Bürgerverein für Freitag, den 27. d. Mts. nach dem
„Wintergarten“ einberufen hat, wird nochmals aufmerkſam ge-
macht. Jn feſſelnder und packender Weiſe nicht nur mit
trockenem Zahlenmaterial wird der Vortragende, unſer ge-
ſchätzter Direktor des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amtes, Herr Pribvat-
dozent Dr. Heſſe, die wirtſchaftlichen, geſundheitlichen, gewerb-
lichen und ſozialen Verhältniſſe der Stadt Halle eingehend ſchil-
dern. Damen, die ſich für öffentliche Angelegenheiten intereſſieren,
ſind willkommen.

Perſonalnachricht. v. Tronchin, Major in der Eiſenbahn
abteilung des Großen Generalſtabes, wird mit Ende März 1908 von dem
Kommando zur Linienkommandantur in Magdeburg enthoben und vom
1. April 1908 ab zur Eiſenbahndirektion in Halle a. S. kommandiert.

Kindergärtnerinnen-Seminar. Am 24. d. Mts. wurde unter
Vorſitz des Herrn Stadtſchulrat Brendel die Prüfung der Kinder
gärtnerinnen erſter Klaſſe abgehalten alle Examiandinnen beſtanden
dieſelbe, und zwar Frl. Grübler, Heym, Ludwig, Manig und Piplak
aus Halle a. S., Frl. Krieg aus Mandeburg, Frl. Gueinzius aus
Marienborn, Frl. Oswald aus Bucha, Frl. Schopper aus Oſtrau, Frl.
Vogel aus Mücheln und Frl. Gerhardt aus Merſeburg. Die Prüfung
als Kindergärtnerinnen zweiter Klaſſe beſtanden am 25. März unter
Vorſitz des Direktors der Anſtalt Frl. Heinze, Hilprecht, Kallenberg,
Lindemann, Steinbach, Villain, Zabel aus Halle, Fil. Keller aus
Württembera, Frl. Knecht aus Weſtfalen und Frl. Zepf aus Schleſien.

Stadtmiſſions-Vortrag. „Das radikale Böſe im Menſchen und
die radikale Hilfe“ lautet das Thema, über welches Herr P. Hobbing
am Sonntag abend 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Allianzbibelſtunde. Herr P. Kohler von der Allianzbibel-
ſchule in Berlin wird in den Gemeinſchaftsſälen Alte Promenade 8
Eingang D Sonntag 4 Uhr eine Bibelſtunde und abends 8 Uhr
einen Vortrag halten.

Die Deutſche Reichsfechtſchule, Verband HalleThüringen, ver
öffentlicht das Sammelergebnis des erſten Vierteljahres 1908, wonach
in 21 in Halleſchen Gaſtwirtſchaften ausgeſtellten „Kirchen“ und bei
etlichen ſonſtigen Sammlungen insgeſamt 83,21 Mk. eingekommen ſind.
Der Verband ſpricht ſeinen herzlichen Dank aus und bittet auch um
fernere Unterſtützung ſeiner guten Sache. Linie an deutſche Firmen vergeben werden.

Der AltWandervogel unternimmt am Sonntag eine Tages
wanderung nach Salzmünde über Lieskau und Benkendorſ, zurück durch
die Heide. Abmarſch 8 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Koſten
50 Pfg. Rückkehr: 7 Uhr. Bei günſtigem Wetter kann nach Belieben
abgekocht werden. Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten
vom 12. Lebensjahre an willkommen

Dem HarzklubZweigverein Halle und ſeinen Mitgliedern
wurde am g Mittwoch Abend eine große Freude zuteil, in
dem der Vorſitzende des s r Vereins, Herr Edwin
Hoffmann, einer der verdienſtvollſten Freunde unſeres ſchönen
837 es, einen mit prächtigen kolorierten Lichthbildern illuſtrierten

ortrag über das r rge hielt, welcher uſagen eine Fort
ſetzung der vor etlichen Wochen von ihm dargebotenen intereſſanten
Ausführungen darſtellte. Jm liebenswürdigen Rahmen von
ſtimmungsvollen Wanderbildern zog ein ußr? ber Teil des ſchönſten
mitteldeutſchen Bergwaldes an uns vorüber, und zweifellos wird
jedermann mit dem in dem Wunſche einig geweſen
ſein, daß recht bald der Frühling mit Laub und Blüten kommen
möge, damit wir wieder einmal im Harz Leib und Seele geſund
baden können. Dem freundlichen Gaſte ſpendete das Publikum,
das den großen Saal der „Kaiſerſäle“ völlig füllte, mit Recht leb
hafteſten Beifall.

Der Lehrerverein Halle a. S.- Umgegend hielt geſew in der
„KaiſerWilhelmshalle“ ſein zweites Wintervergnügen ab, Der Herr
Vorſitzende begrüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte,
Unter der bewährten Leitung des Herrn Kantor HemprichCöllme
wechſelten Quartette, gemiſchte Chöre, Einzelgeſänge und theatraliſche
Vorſtellungen,

Verein für Handlungskommis von 1858. Auf den öffent
lichen Vortrag des Leiters des Vereins, Herrn Dr. TiſſenHamburg,
am Freitag, den 27. März in den „Thaliaſeſtſälen“ über das Thenia
„Organiſations- und Standesfragen der Handlungsgehilfen“ machen
wir nochmals aufmerkſam.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags konzertiert
das Orcheſter unſerer 36 er.

Das 20. große Grammophon Konzert findet am Sonnabend,
den 28. März, nachmittags von 2 Uhr ab in der „Obſtweinſchenke“ vor
der Heide ſtatt. Der rührige Wirt, Herr Ricke, wird bei dieſem
Konzert den erſt heute darch die Firma Guſtav Uhlig, nntere
Leipzigerſtraße, gelieferten RieſenSprechAutomat unentgeltlich zur
Geltung bringen.

Süßmilchs Walhallatheater teilt uns mit, daß der heute
abend angeſetzte Ueberraſchungsabend, verbunden mit Präſentverteilung,
der letzte in dieſer Saiſon iſt.

Apollotheater. Die „Tegernſeer“ bringen von heute an das
vieraktige Volksſtück „Der Prozeßhansl“ von Ludwig Ganghofer und
Hans Neuert zur Aufführung.

Ein ſehr ſchwerer Automobilunfall, deſſen nähere Einzelheiten
wir noch nicht erfahren konnten, hat ſich geſtern auf der Landſtraße
zwiſchen Merſeburg und Weißenfels ereignet. Ein angeſehener Mit
bürger unſerer Stadt, Herr Vankier Julius Becker, hat bei dieſem
Unfall ſeines Kraftwagens ſo ſchwere Verletzungen davongetragen, daß
er hoffnungslos im „Bergmannstroſt“ danieder liegt. Seine beiden
Chauffeure erlitten weniger ſchwere Verletzungen. Ein mitfahrender
Herr von Oertzen iſt wunderbarer Weiſe unverſehrt geblieben.

7 Iſt Mauſcheln ein Glücksſpiel? Jm allgemeinen betrachtet
das Publikum das Mauſcheln immer noch als ein erlaubtes Ge
ſellſchaftsſpiel, doch hat ſich die Spielweiſe vielfach derart ver
ändert, daß dieſes Unterhaltungsſpiel häufig den Charakter eines
reinen Glücksſpieles erhält. Eingefleiſchte Mauſchler ſuchen ſich
gern durch Aufhebung des ſogen, Aßzwanges zu helfen, aber beidem heutigen Stande der Rechtſprechung ſchügt dieſes Mittel nicht

mehr mit voller Sicherheit. Jn zwei voneinander unabhängigen
Fällen ſolcher Art gelangten kürzlich Reichsgericht und
Kammergericht zur Verurteilung, denn hierbei war auch
ohne Aßzwang in einer Form geſpielt worden, daß die Ent-
ſcheidung über Gewinn und Verluſt nicht mehr weſentlich von der
Berechnung, dem Geſchick und dem Gedächtnis der Spieler ab
hängig ſei, ſondern hauptſächlich vom Zufall. Aber
noch weit ſchroffer iſt der heutige Standpunkt des Oberver-
waltungsgerichts; dasſelbe ſtellt beteiligten Wirten den
Verluſt der Konzeſſion ſogar dann in Ausſicht, wenn im Straf-
verfahren Freiſprechung erfolgte, weil das vorliegende Mauſchel-
ſpiel ohne Aßzwang nicht als verbotenes Glücksſpiel angeſehen
werden konnte. Schon das Verhalten eines Gaſtwirtes bei einem
ſolchen Spiele, C Selbſtbeteiligung mit hohen Einſätzen könne
ſehr wohl die Beſorgnis rechtfertigen, daß er das Gewerbe zur
Förderung des verbotenen Spieles mißbrauchen werde. Dieſe
Beſorgnis könne ferner durch Uebertretungen anderer Art, z. B.
wiederholte Ueberſchreitungen der Polizeiſtunde, verſtärkt werden.

Bei der heutigen ſchroffen Stellungnahme der Behörden gegen
das Mauſchelſpiel mögen alſo unſere Gaſtwirte wohl auf der Hut
ſein und ſich durch anderslautende, beſchönigende Zeitungs-
meldungen nicht beeinfluſſen laſſen.

Umgefahren. Eine Gaslaterne wurde geſtern nachmittag in
der Forſterſtraße von einem hieſigen Geſchirrführer umgefahren.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 25. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2866 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Reue Reichsanleihe und preußiſche Konſols. An der
Berliner MittwochBörſe verlautete mit großer Beſtimmtheit, daß in
den erſten Wochen des kommenden Monats insgeſammt 400 000 000 C.
49ige Reichsanleihe und preußiſche Staatsanleihe
emittiert werden. Es ſoll der gleiche Modus der Ausgabe
ſtattfinden wie bei der Anfang Januar aufgelegten 49/igen preußiſchen
Staatsſchuldbuchanleihe, d. h. der Staat wird ſich durch
Vermittelung der Reichsbankſtellen bezw. der Seehandlung direkt
an das Publikum wenden. Ueber die Höhe des Ausgabe
preiſes liegt noch keine Mitteilung vor.

Oldenburgiſche Staatsanleihe. Der oldenburgiſche Landtag
genehmigte die Aufnahme einer Staatsanleihe von 11 Millionen C.

S 5 prazentige chineſiſche Staatsanleihe von 5 000 000 S zur
Erbauung der Eiſenbahn von Tientſin nach Pukow (am
Yangtſekiang). Dem von der DeutſchAſiatiſchen Bank veröffentlichten
Proſpekt zufolge werden von dieſer Anleihe am 30. März in
Deutſchland 1 890 000 S und gleichzeitig in England 110 000 S zur
Zeichnung aufgelegt. Der Subſkriptionspreis beträgt
98 Die Tilgung der Anleihe beginnt erſt im Jahre 1919,
Bis zum Jahre 1928 muß jede vorzeitige Rückzahlung von Obli

zum Kurſe von 102 erfolgen. Sichergeſtellt iſt der
lnleihedienſt durch einen Betrag, der einer Summe von 538 333 S

fürs Jahr entſpricht, während der Anleihedienſt im Laufe der erſten
10 Jahre nur 250 000 in den letzten 20 Jahren 500 000 fallend
bis auf 262 500 erfordern wird. Die eigenen Einnahmen der
Bahn werden den Bedarf vorausſichtlich bald überſteigen. Den Ueber
ſchuß wird die chineſiſche Regierung bis zur Höhe des nächſtfälligen
Zinserforderniſſes bei den mit dem Anleihedienſt betrauten Banken
einzahlen, ſo daß die für den Zinſendienſt erforderliche Jahresſumme
vorausſichtlich ſtets ganz oder teilweiſe bereitliegen wird. Die
TientſinPukowBahn führt zunächſt durch die Provinzen Chihli und
Schantung. Jn Tſinanfu trifft ſie auf die deutſche Schantungbahn.
Dieſer bis zur Südgrenze Schantungs reichende nördliche Teil der
Linie iſt 685 km lang. Die Bauauft äge ſollen, ſoweit die Chineſen
ſie nicht zu den gleichen Bedingungen übernehmen können, in erſter

Entſprechend iſt für die

400 m lange ſüdliche Strecke zugunſten der engliſchen Intereſſen Ver
einbarung getroffen. Der neue Schienenweg verſpricht eine Haupt
verkehrsader des chineſiſchen Reiches zu werden. Beſonders darf noch
darauf hingewieſen werden daß die Tientſin Pukow Bahn der
Schantungbahn und dem deutſchen Hafenplatz Tſingtau im Kiautſchou
gebiete einen reichen Verkehr zuführen dürfte.

Eine außerordentlich trübe Ueberraſchung bereitet die
„Giſenhüttenwerk Thale Aktiengeſellſchaft“
ihren Aktionären. Es gelangt pro 1907 nicht nur keine Divi-
dende (i. V. 9 Proz.) zur Verteilung, ſondern es reſultjert
ſogar eine Unterbilanz in Höhe von 224 000 die aus
den Reſerven gedeckt werden ſoll. Der Abſchluß weiſt nach vor
ſichtiger Bewertung der Aktiven einſchließlich des Vortrages von
94 581 A einen Betriebsgewinn von etwa 1 235 000
(i. V. 2474 506 auf. Nach Abzug der Unkoſten uſw. ver
bleibt ein Bruttogewinn von etwa 388000 (i, V.
1562 700 Nach Abzug der Abſchreibungen in Höhe
von 607 583 C (i. V. 818 000 einſchl. 300 000 auf Be
ſtände) ergibt ſich, wie oben ſchon bemerkt, ein Fehlbetra g
von 224 000 A. Der beſondere Reſervefonds be-
trägt nunmehr noch etwa 151 000 und der geſetzliche
Reſervefonds unverändert 837505 Aus dem Del-
krederefonds ſind außerdem noch 87611 für die bekannten
Veruntreuungen in Reſerve geſtellt worden. Das un
günſtige Ergebnis ſei auf die Einwirkungen der im zweiten
Semeſter“ des verfloſſenen Jahres eingetretenen rück
gängigen Konjunktur bei hoch gebliebenen Rohſtoff
preiſen und auf erhöhte Aufwendungen für Löhne
uſw. zurückzuführen. Die Mehraufwen dungen für
Kohlen betrugen allein etwa 500 000 für Löhne etwa
350 000 A. Der derzeitige Beſchäftigungsſtand
ſei in allen Abteilungen, allerdings bei gedrückten Prei ſen,
befriedigend mit Ausnahme der er er inder durch die Stockung des Exportabſatzes eine Ein
ſchränkung der Produktion vorgenommen werden mußte.

Die fiskaliſchen Zechen. Wie verlautet, wird jetzt auch der
Fiskus auf ſeinen Zechen mit der Errichtung von Koks-
anlagen beginnen. Zunächſt wird auf der fiskaliſchen Zeche
Gladbeck mit einer modernen Anlage begonnen, die auch der Ge
winnung von Nebenprodukten dienen ſoll.

y. Akt. G. Deutſche Kaliwerke zu Bernterode. Die General
verſammlung beſchloß, den nach 506 860 Abſ. chreibungen
verbleibenden Reingewinn von 70960 auf neue Rechnung
vorzutragen und genehmigte die Umwandlung der Namens
Aktien in JnhaberAktien. Nach Mitteilungen der Verwaltung war
der Abſatz in Rohſalzen im März nicht ſo gut wie im Februar, erſt
in den letzten Tagen ſeien infolge des beſſeren Wetters größere Ab-
rufungen erfolgt. Der Abſatz nach Amerika ſei noch unbe
friedigend. Bei den Verhandlungen des Syndikats mit den
der Geſellſchaft naheſtehenden Werken des Südha rz konzerns nehme
der Geſellſchaftsvorſtand eine vermittelnde Stellung ein; er
hoffe, daß ſich eine Verſtändigung erzielen laſſen werde.

Alkaliwerk Ronnenberg, Aktiengeſellſchaft. Der in 1907
erzielte Ueberſchuß von rund 444 000 ſoll zu Ab
ſchreibungen verwendet werden. Die Gewerkſchaft Hildeſia,
die erſt vor kurzem in Förderung getreten iſt, hat zu dem Jahres
ergebnis noch nicht beigetragen.

Gewerkſchaft Ellenhall in Gotha. Jn der Gewerken
verſammlung wurde die Einſtellung der Bohrungen der der Gewerkſchaft
naheſtehenden Mitteldeutſchen Bergwerks geſellſchaft
im Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Kalimarktes
gutgeheißen.

Kaligewerkſchaft Siegfried I. Die Gewerkenverſammlung
genehmigte eine Zubuße von einer Million Mark.

Die HiberniaAffäre. Wir haben geſtern bereits telegraphiſch
mitgeteilt, daß das Reichsgericht die Urteilsverkündigung im Hibernia
Prozeß auf den 8, April mittags ausgeſetzt hat. Aus der Verhandlung
ſei noch nach getragen, daß der Vertreter des Fiskus, Juſtizrat
Junck, den bisherigen Anfechtungsgrund fallen ließ, daß die Tages
ordnung für die entſcheidende Generalverſammlung nicht ordnungs
mäßig angekündigt ſei. Alle übrigen Anfechtungsgründe wurden aberaufrecht erhalten und in der bekannten on vorgetragen.
Der Vertreter der Hibernia beantragte Abweiſung der
Klage und hob hervor, merkwürdig ſei es, daß der preußiſche
Fiskus auf eine Aktienkategorie ein Angebot mache, die er ſelbſt
als gegen das Aktiengeſetz und die guten Sitten verſtoßend
bezeichne. Bei dem vom Fiskus angebotenen Preiſe von 120 o
würden übrigens wenig oder gar keine Aktionäre von ihrem Bezugs
rechte Gebrauch machen, der Fiskus alſo die überwiegende Majorität
behalten haben. Die Repliken und Dupliken ergaben im übrigen
nichts Neues nur, daß der Vertreter des Fiskus meinte, daß,
wenn nach dem beſtehenden Rechte in der Streitfrage eine Verletzung
des Rechtsempfindens nicht nachzuweiſen wäre, dieſer Umſtand die
Möglichkeit zu einer Aenderung des Geſetzes geben werde.

S Magdeburger Bergwerks Aktiengeſellſchaft in Magdeburg,
Jn der Generalverſammlung berichtete die Verwaltung über die
Ausſichten des laufenden Jahres, daß durch die plötzlich eingetretenen
Abſatzſtockungen in Kohlen und Koks ſich die Verhältniſſe in Zukunft
ungünſtiger geſtalten dürfſten. Jmmerhin werde noch ein
befriedigendes Jahresergebnis erhofft. Die Dividende wurde auf
38 feſtgeſetzt.

Allgemeine Gas-Aktiengeſellſchaft, Magdeburg. Der
verfügbare Gewinnüberſchuß beträgt 293 349 (390 301
Mark. Der Vorſtand ſchlägt vor, davon dem Amortiſations- und
Erneuerungsfonds 90000 (124 000) A. zuzuſchreiben, eine
Dividende von 6 (7) Proz. zu verteilen und 15 622
(28 488) A. auf neue Rechnung vorzutragen. Das Gaswerk in
Reichenbach in Schleſien iſt zum 1. Oktober 1908 an die Stadt
gemeinde verkauft worden. Auch die Stadtverwaltung von
Gisleben kündigte den Beleuchtungsvertrag, in dem ihr das
Recht vorbehalten war, das Gaswerk zum November 1909 käuf
lich zu erwerben. Hier gelang es, die Kündigung rückgängig zu
machen und die Gemeinde zu veranlaſſen, gegen eine jährliche
Abgabe für die nächſten zehn Jahre auf die Kündigung des Ver-
trages zum Zwecke des Ankaufs des Gaswerks zu verzichten. Mit
der Stadtverwaltung Cöthen kam eine Verlängerung des
Monopols bis zum 31. Dezember 1982 zuſtande, wobei jedoch der
Stadtgemeinde vom 1. Januar 1925 ab das Recht des Ankaufs
ger wert unter beſtimmten Bedingungen eingeräumt werden
mußte.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Otto Wittrodt in Arnſtadt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 26. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker exel., v. 889 Rend. 10,90- 10,97,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,10--9,30. Tendenz: feſt.

ohne Faß 20,50--20, 75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50, Tendenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack 19,878 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 22.75G, 22,85 B. Juni 33,106, 23,15B.
April 22 856G, 22,958. Auguſt 23 3086, 23.,35B.Mai 23,006G, 23 05W. Oktober Dezbr. 20,406, 20,50B.

Tendenz: alte Ernte feſt, neue ruhig.
Hamburg, 26. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,80. Auguſt 23.20.
April 22,85. Oktober. 20.75. Tendenz ruhig.
Mai 22,95. Dezember 20,25.
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WochenMarktberichte
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 19. bis 26, März 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Reggen GSerſte Hafer ErbſenMt. i. wut Mt. Mr.et Sadt 1o202020 18 1700- 18,00 14,60-16,20 4090

Stedal, Sta ,20-—-19,20Jatbernari etadtſ 18.30 20,00 i 0- 1680-18. vo 16502
alberſtadt t 18,80 20, 8,70 19,80 17,80Saalkreis 19,50--20,00 19,600--19,50 2 i 30 z e

Halle Stadt 19,80--20,40 19,00--19,70 17,50 19 80 15,80--15,80 20.00--21,00
Mansf. Gebirgskr. 19,00-20,40 19,50--20,20 16,900--19,00 14,00--16,20 22,00
W eär, Stadt 19,80 21,20 19,00--20,50 17,00--29,00 14,60--16,60 25,00

Bemerkungen: Qhualitätsware, 2 frei Mühle. und darüber
Naumburg a. S., 25. März. (BerichtderNaumburger

Betreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 Kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen geſchäftslos, gut 196-—202, mittel 191 196gering A. Roggen: geſcheſtslos, gut 196--200, mittel 192 bis

196, gering Braugerſte: feſt, gut 175190
mittel 165--175, gering Hafer: feſt, gut 155 bis
162 mittel 148--156 gering A.

Halle a. S., 26. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der vorausgeſehene Preis
ſturz iſt eingetreten. Der Mecklenburger Auktionsdurchſchnitt war
ca. 6,00 der Hamburger rund 10,00 niedriger. Es wurde zutäglich r Forderungen dringend angeboten, doch dürſte
wenig gehandelt ſein, da der Verbrauch zurzeit ſehr gering iſt und die
Detailkundſchaft noch billigere Preiſe erwartete.

Ausgeſucht feinſte gefalzene Molkereibutter 122-124 .4

I do. 117--122II do. 113--1 16in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
m

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. März. Vreis pro 100 Wlo 10,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Salpeterpreiſe am 260. März 1908.

Sofort und März 1908: Hamburg 10,45 Magde-
burg 10,65 G. April 1908 Hamburg 10,20 Magdeburg
10,40 A. Februar März 1909: Magdeburg 10,40Februar März 1910: Magdeburg 10,25 Ten den z: ſtetig,

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Zig.
Berlin, 26. März. Brotgetreide verkehrte heute in luſtloſer

und ſchwächerer Haltung. Auf Weizen drückten billigere Aus
landsofferten und ſtärkeres Angebot, Roggen ſtellte ſich auf den
Rückgang in effektiver Ware und die ſchöne Witterung miedriger.
Hafer und Mais waren nominell unverändert.
Deckungen feſter.

Weizen ver Mai 206,50 Juli 209,50 Ac, Sep, 191,50
Roggen per Mai 199,50 Juli 195,26 Sep. 179,50
Hafer per Mai 184,25 Juli 168,00
Mais ver Mai 151,00 Juli 145,50
Rübbl per März AC, Mai 74,10 Okt. 69,90 .4

Rüböl war auf

Börſe von Berlin vom 26. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe eröffnete in recht luſtlofer Stimmung. Geld
knappheit, welche ſchon im geſtrigen Verkehr nachteilig auf die

Stimmung eingewirkt hatte, machte ſich heute noch in verſchärftem
Maße geltend. Sie wurde hervorgerufen durch weitere Kündi-
gungen von Leihgeldern ſeitens der Seehandlung. Ultimogeld
war zu 578 Proz. geſucht. Zudem veranlaßten die Mitteilungen
der rheiniſchen Blätter über das Darniederliegen der Eiſen
induſtrie ſowie der ziemlich peſſimiſtiſch gehaltene Bericht des
„Jron Age“ über die Geſchäftslage am amerikaniſchen Eiſen
markte vereinzelt Abgaben in Montanwerten. Die Signatur der
Börſe aber bildete eine weitgehende Geſchäftsenthaltung. Jnfolge-
deſſen gewann die Kursbewegung auch keinen großen Umfang.
Von Banken verloren Schaaffhauſenſcher Bankverein Proz.
und Darmſtädter 0,40 Proz., während die übrigen gleichwertigen
Werte bis zu 134 Proz. nachgaben. Dresdner Bank ſtellte ſich
um 0,10 höher. Fonds lagen mangels Anregung gang ſtill.
Dreiproz. Reichsanleihe neigte wiederum zur Schwäche im Hin
blick auf bevorſtehende Neuemiſſionen des Reichs und Preußens.
Eiſen und Kohlenaktien wieſen teilweiſe erhebliche Einbußen auf,
ſo DeutſchLuxemburger um 1,70 und Harpener um 1,10 Proz.
Die Umſätze hielten ſich aber auch hier in ſehr beſcheidenen
Grenzen. Schiffahrtsaktien waren kaum verändert. Von Bahnen
ſetzten amerikaniſche zu behaupteten Kurſen ein; ſonſt war das
Geſchäft im Eiſenbahnaktienmarkt ſehr ſtill. Tägl. Geld
416 Proz. Auch im weiteren Verlaufe war eine Belebung des
Verkehrs nicht zu bemerken. Der Kursſtand erfuhr nur ver-
einzelt unweſentliche Aenderungen. Japaner beſſerten ſich um
44 Proz. Privatdiskont 45 Proz.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 26. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ne tühriſoneo Karogottei orooroivs

in der Frün- 4u0 gabe Lisenbdahn-AKt, en.
Wechseſ- Kurae- Bauſsehe Eizenb. D.-0, 105. 00b
Privatdi konmt 45 Helle-Hettstedt h 91,7508 o.Imnſerde be Hüen, 181.00bin m on 2 101, 10500nan e 2 81,0050 klektrizche Hochdabe 123.4006

Hancheen re Erong derlingr Siraderbain 171.200en ges e 111,906 Franzosen alt. 7in x rig e 22 254.00B Keombarden 1777 25,40bew-rork ist e e 41,95b Canada-Paxlfie 149,76bPerls kurr e 81,20b Gotthardbahn eW e 81,10B ltolien, Meridjonalbaho
e e e e e a 6500 u 3 i voe h em. n Ueierichdahnbie de Janeiro auf londen e I anttinilanische kitenbohn. 71.30d0

S Geldsorten. Lisenbahn-Obligationen.

n III a e 2220 Frones-Stüche 162700 49 Herdhausen-Werolgeredt.T enizche ofen 4165, 0060
e scn IIIIIIIIdirbae 3 u egb Hisenbahn-Prioritäten,
Englixche o. e 20.41b 2650i e helled T re 168.506 3 dezterr. Gold Pr. 97.1006Oeste r el ich 31.508 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,60B
kenige u 53 42 9o lwang. Dembreuo Pr. 689, 60B

j e e e 4 90 Moskau Kjözan Pr. 781.200 3 Tranzkeukasisthe 5. Pr.
beutsche Anleiſren. Phaitanins e Pr. 80,70b

onde Neſch:- Noleme ter
do. 681.90b3,40 90 Neilenlzche kirend. Pr. 70,266

3 90 r do. alt. 4 es. ittelmeer Pr.Froudische Staats-Anieite. 91.8060 3 Port. Eizenb. Obi. 1886. 77.100
do. do. 82.00b 4,62 90 Süd ſiaſ. k. O.404 0 4 J. do. dft e 7 4 h herber Pr. lLien, h 99 100e e Se weizungen 99.908 F. ler 60. 5. frr. Raſ. iööi. 60.000Freusslsche Schatranweisüngen. 99,90b

Bad Staets-An. 1904 unt. i3 8Schiftahrts-Aktien,
Baver. Sfaats-An. do. 06 99.60b

3 91,5950 Hamb. -Amerik. Paketi. 110,40b3 Bremer Staafs-Anl, v. 1903 80,60B Herdäsutscher lieyed e e eeeeeeee e 97,20
Hamburg. St.-ß. amen, 1887. i

74 do. Sl.-Au. v. 86, 97/02 82,100 Bank-Aktien,r. es Staats-Anl. 99 un 00
u 1896 1905 80,500 Bergiach-Mört. Elberieid 150. 25b

27 AMcheische Staats-Renie Verſiner Handelsgetellechaft 169. s0
3 2 Rheinor. 28 9060b do ypoib.- Bank lit. B. 164,750
272 Spolda I. 91,256 Commerm.- u. Dis -Bant I106, 006
3 9 Berliner 1882--56. 591 d Darmstädter Bauk NMarist. 124. 60e Erfurt 1893, 1901. deuener anderen 104. 100852 do. 1893, 3 e Dautsche Bank e 9eeeeeee 239,50b
3 990 Halberstadi 1897 u 91 60b do. Veberset-Bank IIIIIIIIIIII 149,600o do. 1002 91 600 Diskente-Kommandit-Ant, 177,00b
429 aUallerche 1900 1 2 conr. 98'3 Drezäder Bank 138.,50b

o de 1886. 1992 91.600 kssener Kredit 1524 „Hagdeburger 1891; unconr. 1910 99609 Gothaer Grundkradit-Bank. e e 2 50
C /0 e. 1875 2 92300 Leipui er Kreditanmztalt h r
4 engdwre 1 21 an. 10. u ewer h e 20572 o München 903--04 90.70b ivathbant. emdurn 1897/1900 ten. r rein Ia rmer 1868. 92.000 opalbank für Deutschland. 114,4 90 Worwsar e 98.20b Oasferr. Kradit-kastalt u.Petersdarger Diskento- Bank 154,706

Pfaudbriefe. Preudische Boden-Kredit-Bank 148. 40b
5 le ver do. Ieutral-Beden-Kradit 177. 10b8 zu Lentrneblde. z. Reichsbank 153. ouBz do. 89,90b Fomzische an k. aus. Handel 134 4050
4 e r 80,30b Ffänithe Bank a fh ä de landsch.-Pfäbr. 83 e T 77 A. Schasffhaus. Bankverein IIILIIIII 133.80b

3 9 nexe) r Scilesischer Bankverein 140 750
83 90 do. (o, 827500 Wiener III 2

Auslündisehe Staatspapiere. Brauerei -Aktien.
hinezen 1896 Fr. 100, 60b Patrenbofer 221, obSo do. 1898 r. 95,90b LIIIIIIII IIIIIIIIIIIIII 1,50560s ürizchen en. e 38,250 Leipriger Brauerei Riebeck h 176,25B

1'60 do. Monopa! e h 49 306 Vereinthr. Artern e e e es 106,000
Gold 46 702618 n n 1905... 66306 Industrie-Papiere,

z Kaliener RenteKarſkaner r 100800 Akkomulateren- Fabrik. 187.200
13 Oesterreich. Geldrente 9e 750 Aktien-Ges, f. Anilinfadr. 355,00b

o do. Allgemeine Elektriz.-Geselischaft 199,006u e. nene0 IIIIIIN r (geus890 Portagi kaplerrenie 4 o-Kontinenfal-Guano
a an ren auf. S ändaſtizche Rohſenwecte 103,60d0et 1898 88.60b Baer 4 Stein Met eeeeeeeeesesessoe 317.0006

Bergmano Elekir.
81,90 8 Anh. Motchinenfabr. h 192.008

ehel M e rn150. 50 V.- e eeeeeseseeeeeeee 41.75bBlieszenderh

Bochumer Gof:tahl 209. 0u b
Braunzchw. Kohl. S. 246,006Fr.

d. e e n e 11I1,75hz e. Staatrrente 97 e III 8 Co., ehe 88.60b60 des. kirer, Th. A. 78. 10b Chem. Fadrit Backan h 194, 0066
Bagni 101,200 Concordla IIIIIIIIIIIIIII 311,10b6

Bankhaus Paul Schausei] Co., alſo a. d.

m

Bitterkeld, Delitzsch, Lilenburg.

C a n Sehalto 388,25b hein a 201. 756Coitboser Uateh, Rhein. Stahvene. 1Cröliwitrer Paplertabrit h 2165,006 Kiabech Montanvw. e eeegesesesse o
Dezzarer Gas 154,30B Rombacher Hütte 1
Derisch. h. e 145,80b Rositrer Brauntohlen e 209,90dUebersee. klektr. t. 137,0066 do. uczerfebtit 115,10660

da. Gasglühlicht. 2 Süchs.-Thür. Brauotk, hCo. Woffen a. Mun. 245,75b do. S. 112,00BDonngrzmsret- Hütte konv LIIIIIIIIII 288.,1000 Salige Salzungen III 110,75b
Derim ander Unien lit. C. 56,75b i Mauch. 158,60d0Oerimunder Unios lit, h. h 88,300 cholber Gruden e e

e 158, 100eoburger Kafton

iotracht, Berg. 364,506
Scherivg, Chem. fabr. 227. 00h0
Schles. Bergd. n. 381. 050
Schles. Porſſ. Zement. h 153, bTlaktre Dresden 72,5000 Schuckert Elektr. 103, 256Elekir. Untern. Tür. D 7 Schulz-Knaucdt h h 131 2556

kuchweller Bargw. 204.60b Siemens Glashüften 240.2566
ö es keit ken T fabrit 124. 906e Foog-- ettin-Bradower Portl. ement. 110.00bGelsenkirch. Bergw. 184.25 d0 Steit, Volke 234 5086
Georg Aarienhütte Stolberg. Liokh, neue e 130 75
g. do. Pf. Sudendurger Aasch. hGasellschaft f. elektr. Vatera. o 121,9056 Thals, kirenh. Str.

Uleaziser Luchertabris 139.5000 o. do. V.-4.
e Werte [154,00660 Thüringer Salin en. e 2000 e
Mal erche Marcuinen 319.0950 Wegelin Häbner, Masch. 147.756
Renner. Bauges. Sf.-Pr. Westeregelner Alkali. 187 0060
Hanoer. Mastd. St. Pr. A. e. E. 366. 50 06 Westf. e 168 0006

ener Berghbas I äo, StahlI mann züchs. Maschlvenfabr. 136 750 Wittener Gufüstahl e (202. 500
erter A. g. B. e eeeeeeesese Wrede, hier.

h 177 Wurm-Revier hr Fortland. i h .00Alpernis Beryw.-Ges. 248.000 u le
Mldebrand, lag 166,00 BMörder St.-Pr.

hösch, kiren a. Stahl e 216. 00d
Aen

8schluss-Karsse.
Tendenxz: kezt.

Kahbls Fort 365 06d Greditakien 202,600Kaliwerte Aschertieben eoeooeoeoeeeoeo [143.76d ZderI. Handelsgezellschaft. 160.,00b

Rattowitzer bau 215.0060 Darmstädter Bau 124,690Kälney Bergwe e eeeeesese 396.0006 Deutsche an 239,75b
König Wilbelm ahbo. (239. 2500 Diszkonto-Kommandit 176,800
Kärbisdorter Zuwertabrin 1562. 250 Dresädner Bank teeeeeeeh 138,60d
Ryfthäozerhüne e [I82,250 Hetfienalbank für Deatzhlend 114,406
Lahme r 4 Co. 118.7656 ODesterr. Staetzbohn. 144,765b

Lapp, lefbohr-601.

aurahite, 216.756Leopold rube kaderin. 114.,750
Laopolds a

Oesterr. Siidbabn. e 25,90b
Htalien. Mittelmeerdahn

Penns v. Bahn G IIIIIIIIIIIIII
45,606 3 20 Reichtanleihe 82,00bc St. Pr. 108,506 Bochumer Gutstahl. 200, 100lövwe 4 Co, e 3229 90b Deutsch-luremb. V. A. 146 00b

aschinenfabrit Buctan 99, 00B Dorimander Üoion-C. 56. 600
Mesdan à Schwerio Pr.-Aif. 89 7550 Taurabüne 210,400Nilewicer Ein 80, 900B Ronsolideſion
17 II 146 50B Gelzenkirchener Bergwert 185,10bNeue Bod.-Att.-Go5. 115, 00B Harpener e 195,500ieder!. Nehlenw, h 46,5006 Grosse Berl. Straßenbahn 171,650b
Nordstern Steinkohlen IIIIIIIIIIIII 7 Hamdbarger Pakettahni 110 500
Oberzehl. Elzenh. Bed. 104,90b Horäddeuischer Uoyd e eeeeee 00e 97,10b

do. E. -Ind.-Kuro-H. 97 0006 Dvnamit-Tru mOberszchl. Kodswerke e 9 e 144,606 Hohentohe- 77
Orenstein 4 Koppo! e 178,75 Phönix e 175,60hbPhönix Bergw.-A. e e 176,26b

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. März, 1 Vur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S

Dividende vorige letzte Dividende vorige leitte3 9 Füchtische Renie 82,200 Sächslsche Bod.-Rred.-Ann. 7 7 1140.606
3 9 (o. Staatzapl. 96,800bGrobe leipziger Siratenbahn 9 9 1166,00bB3 u Stadianteldo 292.000 Hallesche Straßenbahn 8 5
3 o. do. 1904 82,006leiptiger Elektr. Strafendahn 4 454 98,506
49 Cröllw. Pepiertabr. Obl.) Utenburger Akt. Brauerei 9 9 1166,090
4 9 Hall. Stradenbaho n 7.7 Cröllwitrer Papiertabrik 14
49 Uaerngtt, Gewert. 0. I. 99,502 Dörstew.-Rattwannsd. St. 3 60.00B

do. e. 1893 98.306 go. o. Verr, 5 097,0064 de. de 1897) 98,5090 Glanziger Zuckerfabrik 9 140,000
6 do. do. 1902 98.,600 Hallesche Lockerraffinerie46 er Paraffin Obl. 096.000 (alte und geue s I130,506
3 D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 93,706 Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 154,000
4 de. (o. 99,756 Leipziger Baumwollspinner. 18 16 243,008
4 v z i Leipziger Bierbrauerei Riehect 10 10 1176.500

untdb. bls 1914 98,006 Leipziger Kammgarnspinanerei 12 13 163. 00B
32 90 Konmunslbapt für leipriger Malzfabr. Schkeuditz 65 112 000

Rävigr. Sachs. Aol.- 893,600 RUaosfeider ung 120. 687068 99 Kaowmaenslbant für Haumburger Brauntehlen 14
Königr. Sachz. Anl.- Schein 99,350 Portland Cementfabrit üallej s 11 116,2656

Stöhr 8 Co., Kammgarny. 14 1146.006
Aktien Thüringer 623 i6 16 261.750

Tittel à Krüger, Vollgarnfabri 3 7 II108,00B
Außig-Taylitrer kd, 12 Wernshaus. Aammgearn 79 (1109,500
Böhm. a m ub n z n 1 178,006Eazchtiehr un kmaillierwerteds. lit. 13 279,600 vorm. Gnüchte]! 10 10 (126,00B

Denn Kres.-Aont, leipr. Pienof. Ummerwann 9 122,006
alte und nene 9 9 II160,5006 Pijekau u. Co. 20 2Kradit- e. Spardant Ueiyrig 6 6 102.006Sopdermann u. Stier 6 286.006
riger et 75 75 1139,756 Krſetzch Mühlen 656 680,6500

5 an 8 [10 I41,756 Pittler Ferkzeug-Maschigen 20 20 1335,500
Tendent: lustlos.

v TagesMarktberichteRNew-York, 25. März, 6 Uhr abends. Warenberöcht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24, März),. Baum
wolle-Prets in New-Yorf 10,50 (10,40), Lieferung Mai 9,67
9.55), Lieferung Juli 960 (9,53 in New Ocleans 105,
10* Petroleum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75),
n Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balaneces at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,20 (8,20), Rohe Brothers 8,40 (8,40), Mais por
Mai 76/, (76 Juli 73 (738/,), Sept. 72 Weizen,ro ter Winterweizen loco 101 d Weizen per März

ver Mai 102 (1627 Juli 97 (097/5),
per Sept. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1175),
Kaffee fſair Rio Nr. 7 6 Rio Nr. 7 verApril 5,70 (5,65,, per Juni 5,70 (5,70 Mehl, SpringWheat
clears 4,40 (4,40). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 32,10-32,75
(31,25 32,00). Kupfer 18,00 13,25 (13,00 13,12).

Chicago, 25. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 24. März). Weizen
er Mai 948 (95 Juli 89 (887/,). Mais perai 667/6 (879 Schmalz ver Mai 7,92x (7,82, per Juli 8,15

8,15). Speck ſhort clear 6,765 7,00 (6,62 6,87). Pork per
Mai 12,47x (12,45).

Fehte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.

Das Kaiſerpaar in Venedig.
Venedig, 26. März. Der Kaiſer begab ſich heute

früh 10 Uhr mit dem Könige von Jtalien, der ihn von
Bord der „Hohenzollern“ abholte, im italieniſchen Königs-
boot zu Beſichtigungen. Die Kaiſerin machte eine
Gondelfahrt und beſichtigte die Paläſte Giovanelli und
Martinengo. Auch Prinz Auguſt Wilhelm und Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe unternahmen vormittags Be-
ſichtigungen.

Rom, 26. März. Das Blatt „Popolo Romano“ bringt
einen ſehr herzlich gehaltenen Artikel an-
läßlich der Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem
König von Jtalien in Venedig.

Zu Bülows Rede über die auswärtige Lage.
Wien, 26. März. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt in

einer Beſprechung der Rede des Fürſten Bülow im
deutſchen Reichstage am 24. d. M.: Die Beſtimmtheit und
loyale Aufrichtigkeit ſeine Erklärung entſpricht der
Friedens politik des Deutſchen Reiches. Die Worte
des Reichskanzlers beweiſen die friedliebende und kon-
ziliante, aber auch nicht minder die ihrer Rechte ſichere Auf-
faſſung der marokkaniſchen Angelegenheit.
Eine gleich wohlwollende, ruhige Haltung ſpricht aus den
Ausführungen Bülows über die Tweedmouth-An-
gelegenheit. Jn bezug auf die Ausführungen des
Reichskanzlers betreffend das Sandſchak-Bahn-
projekt führt das Blatt aus, daß die langjährigen
intimen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden
Reichen ein ſolch ſicheres loyales Bundesverhältnis
zeitigten, daß es die volle Aktionsfreiheit der beiden Ver-
bündeten vertrage. Fürſt Bülow wolle die Balkan-
frage mit Vor ſicht angefaßt ſehen.

Botſchafterwechſel.
Konſtantinopel, 26. März. Wiener Tel. -Korr.-Bur.)

Nach einer in den Blättern veröffentlichten amtlichen Mit-
teilung iſt der türkiſche Geſandte in Athen, Rifat Bey,
zum Botſchafter in London und der Botſchaftsrat in
London, Abdullah Hamid Bey, zum Geſandten in
Madrid ernannt worden.

Ueberfallen und niedergeſchoſſen.
Konſtantinopel, 26. März. Am 21. d. M. wurde eine

aus acht Soldaten und zwei Gendarmen beſtehende Eskorte,
die vom Markte heimkehrende bulgariſche Bauern im
Sandſchak Serres begleitete, überfallen und nieder-
geſchoſſen. Die Bauern blieben unverletzt. Die Tat ſoll
auf Veranlaſſung bulgariſcher Banden-
chefs und bulgariſcher Bauern geſchehen ſein.
Acht vrwundete Bauern wurden verhaftet.

Paris, 26. März. Jn der deutſchen Botſchaft
fand geſtern ein Diner ſtatt, zu dem die Präſidenten des
Senats und der Kammer, mehrere Miniſter, hohe Offiziere
und Diplomaten, unter ihnen der öſterreichiſch- ungariſche
Botſchafter, mit ihren Damen geladen waren. An das
Diner ſchloß ſich ein Empfang, zu dem Mitglieder der
deutſchen Kolonie, zahlreiche Vertreter der Miniſterien, das
diplomatiſche Korps, viele Parlamentarier, Gelehrte und
Künſtler erſchienen waren.

Paris, 26. März. Der Deputierte Berry (Nationaliſt)
beabſichtigt unter Hinweis auf die Affäre Rochette
in der heutigen Kammerſitzung einen Antrag einzubringen,
durch den es den Parlamentsmitgliedern verboten werden
ſoll, dem Verwaltungsrat einer Finanzgeſellſchaft oder
einem Syndikat zur Ausgabe von Aktien anzugehören.

Stockholm, 26. März. Dem hieſigen Hofe iſt die Mit-
teilung zugegangen, daß der König und die
Königin von England mit der Prinzeſſin Viktoria
am 26. April einen Beſuch in Stockholm abzuſtatten ge-
denken.

Konſtantinopel, 26. März. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.)
Es verlautet, daß die gemeldete Meuterei unter den
Soldaten in Adrianopel durch die Abſendung des rück-
ſtändigen Soldes behoben worden ſei

J „040X6çFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

An ung Verkaur von Wertpapieren, Einmlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Seefische piſſig!
Von frischer Sendung

empfehlen wir:
ff. Kabeljau im Anſchnitt

d. 20p. Pfd.

n
e n y fo 30 Pf.

la FFsor. Schellfiſch,

Pf.

i Helgol ehe ha. e 0 e Jmitte p. Pfd. 35 Pf.a. Helgol. Scheillfiſch,Port dne- Ifſc Pf.
Bratſchellfiſch p. Pfd. 20 Pf.
Alle anderen Seefiſche billig
Aus der Räncherei:

o W

Sie finden bei mir in jeder Prelslage
eine reiche Auswahl in

geschmackvollen Mustern.
ff. goldgelbe Bücklinge

p. Kiſte 75 Pf.
ff. Danz. Sprotten
p. Kiſte, Jnh. 4 Pfd., 75 Pf.
Norderneyer

Pfahlmuscheln
per 100 Stück 50 Pf.

ordsee-Halle

der [5001
Deutſchen Dampffſcherei-

Geſellſchaft „Uordſee“,

Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1275.

BigenerJ Seeharſen.

Capeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.
Straßenbahn wird vergütet.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (7rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Hodherrſchaftliche

WVohnungseinrichtung:

1 gediegenes apartes Schlaf
zimmer, 1 dreiteiliger Ankleide
ſchrank, 2 Bettſtellen m. Matratzen,
2 Roßhaarauflegematratzen, 1
Waſchtoilette, 1 Friſierkommode,
2 Nachtſchränkchen mit Marmor-
platten, Handtuchſtänder, Stühle
und eine elegante Betthimmel-
dekoration, Saloneinrichtung,
Speiſe, Wohn, Herrenzimmer

und Kücheneinrichtung

verkauft äußerſt preiswert
Friechrich Peileke,

Telephon 2450. Geiſtſtraße 25.

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten
AKeebenyferd-Iiltennilet. ſei

denn dieſe eixeugt ein zartes,
reines Geſicht, jugendfriſches
Ausſehen, weiße ſammetweiche

Haut u. ſchönen Teint.
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Jentsoh,
F. A. Patz, E. Riehter,

Alfred Reubke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Naohf.,

Fritz Müller, Max Rädler,

Verein f. Handlungs-Commis von 185

in den „ThaliaFeſtſälen“ von Herrn Dr. Tissen- Hamburg über
„Organiſations und Standesfragen der Handlungsgehilfen“.

Wir laden jeden Intereſſenten herzlich ein.

solideste Arbeit

Grosse Ausstellung
Gardinen m Dekorationen

und Teppichen
in der II. Etage meines Geschàäftshauses

Vom 26. März ab.

WrataKe Steiger
Juwelen Halle a. S.

(Kaufmännischer Verein in Hamburg), Bezirk Halle a. S.

Freitag, den 27. März, um 9 Uhr
Oeffentlicher Vortrag

[5018

T. Staats-Medaillo in Gold 189

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten vers

Theocor Hilcebrand 4 So

Perlangte berſonrn]

Aildebrand
Deuts der Muftao
Deutsce Scßoſcoladle.

Hoflieferanten Sr, Najestät des Königs,

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
W Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

9

l. b. Vpcty-Pöwvrke, on

Sucehe: Verh. Jnſpektor,
1. April, nicht unt. 30 Jahre alt;
Juſpektor nach Schleſ., 15. Mai,
750 Mk.; allein. Verwalter für
1000 Mrg. gr. Wirtſch. b. Nordhauſ.,
400 Mk., 1. April; Hofverwalter
nach Schleſ., 1. Mai, 450 Mk. Geh.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Garels,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9, I.

PerwalterGeſuch.
Zum baldigen Antritt ſuche ich

für hieſiges Rittergut einen durch
aus tüchtigen, ſoliden Verwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Otto
Fissſeldt, Rittergut Kötzſchau.
6,

ohenen Gesohäften,.

hn, Berlin,

[1752

Ritter Pianos
ſucht. Derſelbe muß ſich ſein Perſonal

Für einen Abmelkeſtall von ca.
75 Kühen wird erfahrener, tüchtiger

Oberſchweizer
bei höchſtem Lohn u. Deputat ge

ſelbſt ſtellen.
Bewerber werden berückſichtigt.
Amt Wormcosleben bei Eisleben.

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

grösste Conschönheit Levie

anbertrofens Preis würdigkeit.

ſpäter
Ich ſuche zum 1. April oder

er einen in ſchriftlichen
Arbeiten geübten

Nur beſtempfohlene

Hofaufſeher
und erbitte beglaubigte Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf, per
ſönliche Vorſtellung erſt ſpäter
auf Verlangen.

Heine,
Kloſter Hadmersleben.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. (3492

Pracehtkatalog gratis.
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schutze.
M. Waltegott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser-Apotheke u Kronen-Apotheke,

in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.

L Als Lehrling
X für Bankgeſchäft
X junger Mann mit Einj.
X Freiw. Zeugnis zum April
X geſucht. Off. unt. B. T. 8300 an
Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.frauenbildungsverein, re

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [(4035

Kleider und Mäntel werden
ApotheKer BRenemann“s genäht. Annahme von Nähb- und PFlickarbeiten joderzeit. rDIamanticitt kittet Jauorhaft W Suhl in Thür. [4888Glas, Porzellan, Steingut, Meer- Suche zu meiner Nichte, welche ch e r Seschaum, Marmor, Saerpentin, Achat, die höhere Töchterſchule beſucht, noch Gecs, er v rekl2 Einige Gärtner zum Zurecht-

Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 bei I--2 Mädchen in Penſion zu r machen und in Ordnung zu haltenMaschinenbau, BElektrotechnik, d ch 4902Alb in h en tze nehmen. Baugewerk- und Tiefbausechule, werden no angenommen. [4902
5 Frau verw. Lehrer Lauche, Innungsberecht. Staatsaufsicht W. Bosse. Landſchaftsgärtner,

Schmeerstrasse 24. 15003] Forſterſtraße 3. Tonindustriesehulso. Trifiſtraſße 5.

1. April
geſucht bei hohem Lohn. Kinder-
mädchen vorh.

Zum Stubenmädchen

Städt. Haushalt.
Frau Oberförſter Pernice,

3-90 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schkreibarbeit.
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbstzentrale in Freidurg i. Br.

S

d

el

R

IHustrierter Katalog kostfenlos.

Gustav Uhlig,
Malle, [5025untere Leipzigerstrasse.

Penſionat der Böhmeſchen Real
ſchule Dresden. Die Schule ge-
währt Freiw.-Zeugnis. Bis jetzt
beſtand. 964 Abitur. [3972

Direkt. Koldewey.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

n Socken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Magenkranken
Müilſe?

durch Grahamſchrotbrot von
F. G. Nebelung Laurentiusſtr. 18.

Telephon 1959. 15010

Perſouen-Augebote.

Lagerist.Jung. Mann ſucht p. 1. 4. cr. Stell.
in Drogen-, Farben- oder Landes
prod. Geſch. Gefl Off. u. L. M. 8483
lagernd Poſtamt I Leipzig erbeten.

Holzbranche.
Junger Manun, 6 Jahre im Fach,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,

Gefl. Offerten unter
E. T. 1595 an Rudolf Mosse,
Berlin, Prinzenſtr. 41. [4984

Junger Landwirt e
ſucht zum 1.4. bis 1. 10.08 Stellun

als Verwalter.Offert. unt. T. d. 744 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4953

Landwirt, ſuchtJunger Hann, Saat
ohne gegenſeitige Verg. auf ein. Gute.
Gefl. Off. u. Z. g. 747 a. d. Exp. d. Ztg.

Schweizer ſucht mit ſeiner Frau
1. April kleine Stelle.

Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl Ulrichſtr. 1. Tel. 2073. [5013

Suchefüreinenlandwirtſchaftl.

Vorarbeiter
mit eventuell 150 Leuten,
meiſtens Mädchen u. Burſchen,
Stellung, eventl. auch getrennt.
Wilheim Prasse, Stellenvermittler,

Hannover, Eemmernſtr. 11.

Ruſſ.-poln. Arbeiter
liefert ſtets am auch mit
Vorarbeiter und Aufſeher,
Georg Gärtner, Stellenvermittler

u. amtl. Grenzfleiſchbeſchauer,
Botzanowitz, O. -Schl.

19j. jg. Mädchen (Lehrerst.),
im Haush. u. Schneidern erfahr.,
ſucht Stelle (Thür. bevorz.). Off.
erb. Geſchw. Sehröder, Merſe
burg, Palmbaum. [4951

r Junges Mädehen,17 Jahre, ſucht per 1. April oder
ſpäter Stellung auf mittl. Gute
zur Erlernung der Wirtſchaft
unter Leitung der Hausfrau. An
ebote erb. RIste, Gutsbeſitzer,
eeſen (Saalkr.). [4897

Mietgeſuche.
Suche zum 1 April [4994

frdl. möbl. Zimmer.
Offerten mit Preis beſorgt unter

z. h. 748 die Expedition d. Ztg.

3 bſüermietnngen.

x Magdeburgerſtr. 36, gegenüb.
den Kliniken, II. Etg.,x 800 Mk., 1. Oktober zu verm.

Herrſchaftliche Wohnung,
Advokatenweg, 1175 Mk., ſofort od.
1. Juli zu vermieten. Entſcheidung
nur bis 31. März. Auskunft
5012] Karlstrasso 13, part.

leipzigerstr. 7071

e

Friedenſtr. 4 re
und Zubehör 1. 10. zu vermieten.
Preis 1250 Mk. [4956

Erich Heine
Goldsehmled

Gr. Vlxichstrasse 35
hält sich

beim Einkauf von
Konfirmationsgesehenben

bestens empfohlen.

Fernruf 2830.5-----mu d
Familiennachrichten.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern nachmittag entſchlief

ſanft nach längeren Leiden im
74. Lebensjahre unſere liebe
Mutter, und Groß-mutter Frau Witwe
Ewilie Gebhardt

geb. Otto.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid

Die frauernden Hinterbliebenen.

J. A. Gebhardt,
Stadthauptkaſſen Kaſſierer.
Beerdigung Sonnabend nach

mittag 4 Uhr von der Leichen-
halle des Südfriedhofes aus.

Zugedachte Kranzſpenden
Liebenauerſtr. 11, p. erbeten.

Für die überaus große
Liebe und Ehrungen, die uns
beimHinſcheiden unſerer lieben
Entſchlafenen zuteil geworden,
ſagen wir allen lieben Freun
den und Bekannten unſeren
tiefgefühlteſten Dank.

Deſſau, Oſternienburg,
im März 1908.

H. Teutsehehein u. Familie.
Dr. med. O. Wiere u. Familie.

Verlobt: Frl. Emmy Stein-
kopff mit Hrn. Domänenpächter
Hans Steinhagen (Zahren bei
Gallin in Mecklb. Kaltenhof
auf Poel). Frl. Lina Gommlichmit Hrn. Lehrer Arno Hentſchel

(Wilſchdorf).
Verehelicht: Herr Fabrik-

beſitzer Edmund Berthold mit
Frl. Lucie Parade (Harburg
a. Elbe). Herr Dr. Walter
Stöhrer mit Frl. Paula Krug
Leipzig).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Baumeiſter Rud. Fiedler
(L.-Schleußig). Herrn Max
von Ryſſel (Frauenſtein i. Erz-
ebirge). Eine Tochter:
rn. A. Charles Horn (Leipzig.

Hrn. Richard Apitzſch (Lindenau
Hrn. Dr. med. Schulz Roß
wein). Hrn. Jngenieur Kuno
Arnoldi (Gotha).

Geſtorben: Hr. Oberamtmann
Robert Kahmann Domäne
Dornburg a. S.). Hr. Robert
Ledig (Merſeburg). Hr. Bäcker
meiſter Paul Hecht (L.-Gohlis).
Frau Katharine Conert geb.
Bothe (Gr.Ottersleben). Frau
Alma Groſſe geb. Seifarth
(Neidſchütz). Frau Wilhelmine
Martini geb. Sackheim Quedlinburg). Wwe. Friederike Ebert

geb. Löhe (Aſchersleben).
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Freitag

Landeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 25. März. (Der

Verbandstag der Feuerwehren im Regie-
rungsbezirk Merſeburg) ſoll am 1. und 2. Auguſt in
Schkeuditz ſtattfinden. Am 1. Auguſt werden nachmittags
die Verbandsverhandlungen abgehalten, abends findet ein Kom
mers ſtatt. Am 2. Auguſt findet nach einem Frühſchoppen
Konzert um 11 Uhr Uebung der Wehr Schkeuditz, mittags Feſt
e nachmittags Feſtzug und abends Ball in mehreren Sälen

att.
S Cönnern a. S., 26. März. (Auszeichnung.) Dem

Königlichen Strommeiſter Hahn hier iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden.

S Ammendorf, 26. März. Eine Nebenſtelle der
Sparkaſſe des Saalkreiſes) wird mit dem 1. April
d. Js. hier errichtet. Die Verwaltung derſelben iſt dem Kaufmann
Guſtav Schu rig übertragen.

g. Lochau (Saalkreis), 26. März. (Fiſchzug.) Am
Dienstag wurde der hieſige große Teich ausgefiſcht. Der Fang
war ein reicher an Karpfen, von denen ca. 6 Zentner ins Netz
gingen. Auch Schleie wurden gefangen, doch war die Beute hier
gering. Aale wurden nicht gefangen.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 26. März. (Zur Braun
kohlengrubenanlage.) Das Projekt, eine Braunkohlen
grube in hieſiger Feldmark anzulegen, nimmt eine immer greif
barere Geſtalt an. Der neue Vertrag des Konſortiums mit den
hieſigen Feldbeſitzern zwecks Ankaufs der Aecker iſt durchtweg
zuſtande gekommen. Jetzt ſind nun von dem Konſortium Schritte
getan, um den über 100 Morgen umfaſſenden Pfarracker eben
falls zu erwerben. Nach dem Ergebnis in Döllnitzer Feldmark
dürfte auch hier die zuſtändige Behörde die Genehmigung zum
Verkauf erteilen. Da das Kohlenlager, welches von nicht unbe
deutender Mächtigkeit iſt, ſich in ziemlicher Tiefe befindet, wird
der Abbau vorausſichtlich unterirdiſch ſein.

F. Burgliebenan, 26. März. (Holzverſteigerung.)
Bei der Verſteigerung der im Schutzgebiet Burgliebenau ge
ſchlagenen Hölzer kamen 514 Eichen, 227 Eſchen und Rüſtern
uſw. zum Verkauf. Das Holz war durchweg teuer. Die durch
ſchnittliche Taxe bei Eichen und Rüſtern betrug 32 Mk., bei
Eſchen 30 Mk. Sie wurde 50 bis 100 Prozent überboten. Auch
für Brerriholz gab es zahlreiche Kaufluſtige, ſodaß auch hier die
Taxe durchweg überſchritten wurde.

Eilenburg, 25. März. (Präparandenkurſus.) Bei
der kürzlich abgehaltenen erſten Aufnahmeprüfung für den am
1. April zu eröffnenden Präparandenkurſus haben ſämtliche 25
Prüflinge beſtanden. Da noch 4 Präparanden von Delitzſch hier
her überwieſen werden, ſo iſt die Einrichtung des Kurſus geſichert.

t Teuchel b. Wittenberg, 25. März. (Sternicdkel?)
Eine Frau in Teuchel will den viel genannten Sternickel kürzlich
vor ihrem Grundſtück geſehen haben. Ob ſich die Meldung dies

mal i euerfurt, 25. März. (Sparkaſſenbericht.) Nadem Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung der hdtiſte
Sparkaſſe zu Querfurt betrug im vergangenen Jahre der Ge-
ſchäftsumſatz 617 458,22 Mk., die 1907 gemachten Spareinlagen299 488,15 Mk. Kapitalien ſind von der Kaſſe ausgeliehen im Se

trage von 2 675 414,92 Mk. Die Aktiva betragen 2 765 414,92 Mk.,die Paſſiva 2 556 788,73 Mk. mithin der dieſervefonde 208 631,19

Mark. Reingewinn hat die Kaſſe pro 1907 4107,91 Mk. gehabt.

2. Veilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
745 das Vorjahr haben ſich die Spareinlagen erhöht um
54 Mk. Die Kaſſe verzinſt die Spareinlagen mit 8,86 Proz.

W. Zeitz, 25. März. (Zwei Schwindler) wurden hier
feſtgenommen und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.
Sie hatten in der Gegend von Halle, Weißenfels und Weida Be
trügereien verübt, indem ſie ſich als Vermittler von
Hypothekengeldern ausgaben und Anzahlungen und Ge-
bühren in Empfang nahmen und dann verſchwanden. Mit Vor
liebe ſuchten ſie Gaſtwirte auf, von denen ſie ſich obendrein freie

eche verſchafften. Auch hier wurden ſie bei einer ſolchenSeine ertappt. Die Kriminalpolizei in Halle verfolgte ſie.

Es ſind der Schneider Hermann Heeſe aus Delitzſch
und der Proviſionsreiſende Franz Zörner aus Halle a. S.

A Weißenfels, 25. März. (Sozialdemokratiſches
Gewerkſchaftshaus.) Die Bewirtſchaftung des geräumigen
„Neuen Theaters“, welches der Riebeckſchen Bierbrauerei A.G.
Leipzig gehört, wird mit dem 1. April in die Hände der ſozial-
demokratiſch organiſierten Vereine übergehen, welche das
Etabliſſement in ein Gewerkſchaftshaus umwandeln wollen.

S Freyburg a. U., 25. März. (Bismarckfeier.) Auch
unſere Stadt rüſtet ſich, am Geburtstage des Altreichskanzlers
eine allgemeine Feier zu veranſtalten. Zu dieſem Zwecke hat ſich
ein Ausſchuß gebildet, deſſen Vorſitz Herr Amtsgerichtsrat

wirnmann übernommen hat. Die Feſtrede wird Herr
uperintendent Holz hauſen halten, während die Muſik von

der Naumburger Artilleriekapelle geſtellt wird.
geſangvereine und zwei Turnvereine werden die Feier durch
geſangliche bezw. turneriſche Vorführungen verſchönen.

W. Cölleda, 25. März. (Waſſerleitung.) Die Ge-
meindebehörden von Cölleda und Backleben haben den Bau einer
gemeinſchaftlichen Waſſerleitung beſchloſſen. Das Waſſer liefert
die Haſenbornquelle. Der Koſtenanſchlag, der ſich auf etwa
190 000 Mark beziffert, ſoll der Regierung und den Provinzial
behörden zur Prüfung und zur Bewilligung eines Zuſchuſſes vor
gelegt werden.

x Cölleda, 25. März. (Ein „gefühlvoller“ Gatte.)
Jn Wohlmirſtedt bei Wiehe hat ein Ehemann die ganze
Wirtſchaft verſilbert und dann den Erlös vertrunken, während die
Ehefrau im Krankenhauſe lag. Als ſie von dort in ihren Wohn-
ort zurückkehrte, fand ſie ihr Heim vollſtändig leer vor. Mit-
leidige Leute nahmen ſich der Aermſten an.

(5) Badersleben, 26. März. (Schlußprüfung.) Am
25. März d. Js. fand an der hieſigen Provinzial Ackerbauſchule
die öffentliche Schlußprüfung ſtatt. Das Ergebnis war in jeder
Beziehung befriedigend. Die Anſtalt, welche einen zweijährigen
Kurſus umfaßt, wurde in dieſem Schuljahre von 68 Schülern
beſucht, von denen 31 Abſolventen die Schule verließen. Nach
den bis jetzt eingegangenen Neuanmeldungen wird die Frequenz
der Anſtalt im neuen Schuljahre über 80 Schüler betragen. Das
neue Schuljahr beginnt am 22. April d. Js.

Nordhauſen, 26. März. (Die Maus im Strick-
beutel.) Saßen da kürzlich, ſo leſen wir in der „Nordh. Ztg.“,
in einem hieſigen Reſtaurant einige Damen beim Nachmittags
kaffee, als Fix, der treue Hofhund, ein Mäuschen in das Gaſt
zimmer trieb. Allgemeines Entſetzen, und die wilde Jagd be
gann. Plötzlich war die Maus verſchwunden und konnte trotz
eifrigen Suchens nicht mehr gefunden werden. Die Gemüter be-
ruhigten ſich, und das Kaffeekränzchen nahm ſeinen Fortgang.
Als nun eine Dame ihrem Strickbeutel die Arbeit ent-
nehmen wollte, gewahrte ſie voll Schrecken, daß die Maus ſich in

Zwei Männer-

27. März 1908.

ihr Allerheiligſtes geflüchtet hatte. Den Beutel krampfhaft in
der Hand, überlieferte ſie den Flüchtling dem Wirt, welcher unter
Aſſiſtenz der anweſenden Kinder den Delinquenten zum Tode des
Ertrinkens verurteilte.

Halberſtadt, 25. März. (Kanaliſationsbau.) Jn
der geſtrigen r wurde zum Erweiterungs-und Abänderungsbau der ſtädtiſchen Kanaliſation der Vorlage des
Magiſtrats gemäß die auf 420 000 Mk. veranſchlagte Bauſumme
genehmigt. Die jetzige Anlage hatte ſich infolge der unerwartet
n Ausdehnung des ſüdlichen neuen Stadtteils als nicht aus
reichend erwieſen.

Quedlinburg, 25. März. (Der Kreis-Krieger-
verband Quedlinburg,) der in Weſterhauſen ſeine
fünfte Vertreterverſammlung abhielt, beſchloß die Gründung
einer Verbandsunterſtützungskaſſe für Witwen und
Waiſen und bewilligte dazu jährlich 10 Proz. der Kreisverbands-
beiträge. Jeder Verein wird verpflichtet, einmal im Jahre für die
Kaſſe eine Sammlung zu veranſtalten. Die Kaſſe tritt am
15. Juni 1913, dem ſilbernen Regierungsjubiläum des e in
Tätigkeit und führt den Namen Kaiſer Wilhelm-Jubi-
läumsſtiftung. Als Grundſtock zu der Kaſſe bewilligte der
Verbandstag 500 Mark.

W. Heiligenſtadt, 25. März. (Otto Storm Den
Blättern zufolge verſtarb hier infolge einer Herzlähmung im
82. Leb nsjahre der Kunſtgärtner Otto Storm, ein Bruder des
Dichters Theodor Storm. Als Theodor Storm in den 60er
Jahren Kreisrichter in Heiligenſtadt, wo viele ſeiner Werke ent-
ſtanden ſind, war, verzog auch der Bruder nach hier, wo er eine
ſednke und Handelsgärtnerei errichtete und ſich dauernd an
iedelte.

NMagdeburg, 25. März. (Provinzialſchulrat
v. Werder) wurde geſtern abend am Kaiſer Wilhelm-Platz von
einem Schlaganfall betroffen. Von zwei Freunden in ſeine
Wohnung gebracht, ſt ar b er dort im Laufe der Nacht, ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Er entſtammte einer alten
hannöverſchen Familie und hatte ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“
ſchreibt, trotzdem er erſt wenige Jahre hier wirkte, allgemeine
Achtung und Liebe erworben.

M. Falkenberg, 25. März. (Jugendlicher Selbſt-
mörder.) Der ſeit Ende Januar in Uebigau vermißte 16jährige
Tiſchlerlehrling P. Wahn, von dem man annehmen mußte, daß
er ſich ein Leid angetan hat, iſt jetzt endlich beim Dorfe München
tot aus der Schwarzen Elſter gezogen worden. Die Annahme des
Selbſtmordes hat ſich alſo beſtätigt.

2

Leipzig, 25. März. (Zu dem verwegenen Ein-
bruch in der Parkſtraße.) Bei dem großen Rauch-
warendiebſtahl, der bekanntlich in der Parkſtraße 7 bei der
Firma Schmaltz u. Weinert verübt worden iſt, gewinnt es
den Anſchein, als wenn fremde, möglicherweiſe internatio-
nale Diebe tätig geweſen ſeien. Der mutmaßliche Dieb iſt
mittels Droſchke nach dem Berliner Bahnhof und von da aus
nach Magdeburg gefahren, wohin auch die Waren, die ſich
vermutlich in einem in W 1 eingenähten Spankorb be-
fanden, dirigiert worden ſind. Es konnte noch feſtgeſtellt werden,
daß der Verdächtige in Magdeburg mit einem zweiten Unbe-
kannten zuſammengetroffen und dann mit dem Kölner
Schnellzuge weiter gefahren iſt. Möglicherweiſe haben ſich

beide Gauner, die etwa im 30. Lebensjahre ſtehen, in Leipzig ein-
logiert gehabt.
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Burgſtedt (b. Chemnitz), 25. März. (Flüchtiger
Rechtsanwalt.) Der ſeit einigen Jahren hier wohnhafte
Rechtsanwalt S. aus Sahda im Erzgebirge iſt nach Unterſchlagung
von mehr als 20 000 Mark Konkursgeldern flüchtig geworden. Die
Staatsanwaltſchaft hat hinter ihm einen Steckbrief erlaſſen.

W. Camburg, 25. März. (Die Einweihung) des
hier zum Andenken an den achtzigſten Geburtstag des Herzogs
Georg II. von SachſenMeiningen errichteten Zierbrunnens
wird am 2. April ſtattfinden.

W. Pößneck, 26. März. (Todesſturz.) Geſtern ſtürzte
beim Spielen auf dem hohen Binſenberge der 12jährige Sohn des
Brauereibeſitzers Bader in einen 40 Meter tiefen Steinbruch,
wo er mit zerſchmettertem Kopfe tot liegen blieb.

W. Sondershauſen, 25. März. (Landtag.) Jn der
heutigen Sitzung des Landtages beantwortete Staatsrat Bauer
die Jnterpellation Keil über die Stellung der Regierung gegen
über dem Kontraktbruche ländlicher Arbeiter
dahin, daß die Regierung ſich mit den anderen thüringiſchen
Staaten ins Einvernehmen geſetzt habe und daß die Landräte
angewieſen worden ſeien, die von Preußen am 1. Februar ein
geführten inländiſchen Ausweispapiere von den Arbeitern zu
fordern; diejenigen, welche nicht im Beſitze ſolcher Papiere ſeien,
würden ausgewieſen werden. Es folgte die Weiterberatung des
Staatshaushaltsetats und zwar Ausgaben. Vor Schluß der
Si teilte Staatsminiſter Peterſen mit, daß der Fürſt
wiederum 10 000 Mk. aus ſeiner Privatſchatulle zur Hebung
der Viehzucht im Lande bewilligt habe. Dies Gnaden-
geſchenk wurde von Seiten der Landtagsabgeordneten mit großer
Freude begrüßt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn der Nähe von Zſchepplin bei Eilenburg wurde beim

Anlegen von Futtermieen ein großes Urnenfeld entdeckt, das
Tontöpfe mit 25 bis 30 Zentimeter Durchmeſſer enthielt. Ueber
das Alter des Urnenfeldes konnte Beſtimmtes noch nicht feſtgeſtellt
werden. Nachdem die Stadtgemeinde Eiſenach die Waſſer
kraft der Burgmühle für 50 000 Mk. angekauft hat, geſtattete das
Landgericht die Beſeitigung des Mühlgrabens.
Jn der Schlaftrunkenheit warf nachts in einem Gaſthof
zu Leipzig ein dort logierender Gaſt die Betten aus dem
Fenſter auf die Straße, da er träumte, es brenne in ſeinem
Zimmer. Als man am andern Morgen nach den Sachen ſuchte,
waren ſie natürlich längſt verſchwunden. Der am Mittwoch
von Bernburg kurz vor 11 Uhr vormittags nach Grizehne abge
laſſene Perſonenzug überfuhr bei Waldau ein Fuhrwerk
des Ritergutes Waldau, tötete ein Pferd und verletzte das
andere ſo ſchwer, daß es ebenfalls getötet werden mußte. Der
Kutſcher iſt unverletzt geblieben. Der Zuſtand des bei dem
Eiſenbahnunfall in Köſtritz verunglückten Heizers der
Rangiermaſchine iſt äußerſt bedenklich. Die übrigen Ver-
letzten befinden ſich außer Lebensgefahr. Nach näheren
Mitteilungen aus beſter Quelle iſt der Materialſchaden
doch größer, als man zuerſt angenommen hatte. Jn
Sangerhauſen erhielten bei der Abiturienten-
prüfung ſechs Abiturienten das Maturitätszeugnis. Jn
Aſchersleben verſchied im Alter von 75 Jahren der Stadt
rat a. D. und Stadtälteſte Louis Schröder. Er hatte ſich um
die Stadt Aſchersleben große Verdienſte erworben. Mit dem
Bau des Bahnhofshauptgebäudes in Leipzig wird
in nächſter Zeit begonnen werden. Man hofft, ſeinen weſtlichen
Teil ſchon 1910 in Betrieb nehmen zu können. Die überbaute
Fläche des neuen Bahnhofes wird im ganzen etwa 72 000 Qua
dratmeter umfaſſen. Jm Maſchinenhauſe der Grube Eliſa-
beth bei Mücheln fiel ein polniſcher Arbeiter in die
glühenden
verbranntem Zuſtande gerettet werden. Er mußte in das
Krankenhaus „Bergmannstroſt“ in Halle geſchafft werden.
Zum Bezirksarzt in Gera wurde der Oberſtabsarzt
Neuhaus aus Graudenz gewählt. Jn Saalfeld legten in
der Waſchmagſchinenfabrik von Hermann Hertwig die Böttcher
plötzlich die Arbeit nieder. Nachdem in Großbreiten-
bach in der Porzellanfabrik von H. Bühl u. Söhne das Dreher
perſonal die Kündigung eingereicht hatte, kündigte der Ge-
ſchäftsinhaber dem geſamten übrigen organiſierten
Perſonal das Arbeitsverhältnis. Herzog Ernſt II.
von Altenburg hat das Protektorat über den Herzog
Ernſt-Wald Verein übernommen. Jn verſchiedenen Städten
logiert ſich in Hotels ein Unbekannter ein, der ſich als Leutnant
des Huſarenregiments in Stendal ausgibt und ſich die Namen
v. Trotha und Eugen v. Minnigerode beilegt. Unter
der Angabe, daß für ihn Geld von der Bank eintreffe, er
ſchwindelt er von den Oberkellnern größere Darlehen
und ver ſchwindet dann. Der Betrüger hat ein ſehr ge
wandtes Auftreten, iſt etwa 1,70 Meter groß, ſchlank und hat
tleinen dunklen Schnurrbart. Auf der Kofsverladeſtelle des
Bahnhofs Luckenau verunglüſchte der Arbeiter Fertik
Gonnermann aus Luckenau. An den Folgen des Unfalles
iſt der Bedauernswerte geſtorben. Jn Zeitz ſoll ein Herr
namens Wedekind eine Flugmaſchine konſtruiert haben. Die mit
dem Flieger angeſtellten Verſuche ſollen gut ausgefallen ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Entwicklung der Ein uud Ausfuhr Bulgariens“ erhielt
Herr Chriſto Georgieff aus Philippopel von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund
ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Anfänge einer geſchichtlichen
Fundamentierung der Religionsphiloſophie bei Herder, I. grundlegende
Vorunterſuchung“ erhielt Herr Georg Eduard Burckhardt aus
Rintelen von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

e. Hochſchulnachrichten. Zum Vorſtand der Königlichen Hof-
bibliothek in Stuttgart wurde an Stelle des in den Ruheſtand
tretenden Direktors Prof. von Schanzenbach der Bibliothekar an der
Landesbibliothek daſelbſt Prof. Karl von Stockmayer unter Ver
leihung des Titels „Hofbibliothekar“ berufen. v. Stockmayer iſt 1871
zu Stuttgart geboren. Der Nahrungsmittelchemiker Dr. Wilhelm
Lange wurde zum ſtändigen Mitarbeiter bei dem Kaiſerlichen
Geſundheitsamt in Berlin ernannt. Der Rektor der tierärztlichen
Hochſchule zu Dresden Geh. Medizinalrat Prof. Dr. med. et phil.
Wilhelm Ellenberger vollendet am 28. März d. Js. das
60. Lebensjahr. Der Profeſſortitel wurde dem Privatdozenten
für Geburtshilfe an der Berliner Univerſität Dr. med. Siegmund
Gottſchalk verliehen. Er iſt 1860 zu Königsfeld in der Rhein
provinz geboren. Der um die Uebung des deutſchen Volksliedes
verdiente Gymnaſialprofeſſor Dr. Joſef Pom mer in Wien wurde zum
Regierungsrat ernannt. Als Privatdozenten wurden an den öſter
reichiſchen Hochſchulen zugelaſſen Dr. med. Konrad Helly für Ana-
tomie an der Prager deutſchen Univerſität und der Gymnaſial
profeſſor Dr. phil. Wilhelm Salomon v. Friedberg für Geo
logie an der techniſchen Hochſchule in Lemberg.

W. Meiningen, 26. März. (Die Theaterfrage.)
Der Herzog von Sachſen-Meiningen hat an den Oberbürger-
meiſter von Meiningen auf eine Eingabe des Gemeinderats, im
Winter auf einer proviſoriſchen Bühne ſpielen zu dürfen, fol
gendes Telegramm gerichtet: „Kap Martin, 25. März. So leid
es mir tut, kann ich den mir ausgeſprochenen Wünſchen nicht
entſprechen. Vor allen Dingen kann ich einen ſolchen Notbehelf
nicht mit der Würde unſeres Kunſtinſtituts, auf das zu unſerer
Ehre jetzt die Augen ſo vieler gerichtet ſind, im Einklang finden.
Aber auch vom praktiſchen Standpunkte bin ich gegen einen ſolchen
proviſoriſchen Bau. Die Koſten für denſelben ſowie für den

Aſchenmaſſen und konnte nur in ſchwer

um herrſchende Ungewißheit
(gez.) Georg.“

und da hierbei auf fremden Beſuch kaum zu rechnen iſt. Feuer
gefahr groß, Aufenthalt für Publikum im Winter in primitiven
Anlagen nicht verlockend. Auch müßte der Bau des Theaters, der
jetzt doch hauptſächlich, unter dieſem unter Anſpannung aller noch
verfüglichen Kräfte erreichbaren Proviſoriumsbau leiden. Bin
nicht leichten Herzens und nur nach reiflicher Ueberlegung zu
dieſem Entſcheide gekommen, den Jhnen telegraphiſch mitteile,

bald tunlichſt zu beenden.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde, wie der „Reichsanzeiger“ amtlich meldet,
dem Rittergutsbeſitzer Kammerherrn von Bülow auf Dieskau im
Saalkreiſe der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, den
Schutzmannswachtmeiſtern Julius Geidel und Theodor Heide-
mann, dem Kriminalſchutzmann Adolf Sannemüller, den
Schutzmännern Karl Kühmſtedt, Heinrich Bock und Guſtav
Bergmann, ſämtlich zu Magdeburg, dem Polizeiwachtmeiſter
Julius Merſeburger und dem Kriminalpolizeiſergeanten Wilhelm
Brohmaun, beide zu Halberſtadt, dem Strafanſtaltsaufſeher Max
Hoppe zu Halle a. S., dem Kreischauſſeeaufſeher Hermann Oehl-
ſchlägel zu Seehauſen im Kreiſe Wanzleben, dem Provinzial
chauſſeeaufſeher Karl Plate zu Freiburg im Kreiſe Querfurt, dem
Kreisboten Guſtav Techel zu Stendal, dem Magiſtratsboten Gottfried
Schmidt zu Erfurt und den Ortsſteuererhebern Karl Fricke zu
Diesdorf im Kreiſe Wanzleben und Auguſt Hill mann zu Tryppehna
im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Forſtrat von Blücher zu
Gotha, der Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille in Silber dem Magiſtrats-
boten Scholz zu Erfurt und der Schwediſchen goldenen Medaille
mit der Königlichen Krone dem Kammerdiener des Grafen von Hohen
thal, Henſchke zu Dölkau.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 19. März 1908. v. Tronchin,
Major in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, mit
Ende März 1908 von dem Kommando zur Linienkommandantur
in Magdeburg enthoben und vom 1. April 1908 ab zur Eiſen-
bahndirektion in Halle a. S. kommandiert. Burggr. u. Gr.
zu Dohna-Schlodien, Lt. im Drag.-Regt. 10, in das
Drag. Regt. Gr. zu Bentheim-Techlenburg-
Rheda, Lt. vom Jnvalidenhauſe in Carlshafen, zum Jn-
validenhauſe in Stolp, v. Beringe, Lt. vom Jnvalidenhauſe
in Stolp, zum Jnvalidenhauſe in Berlin, verſetzt.

Berlin, den 23. März 1908. v. Quaſt, Rittm. und Eskadr.
Chef im Kür. Regt. 2, zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen ernannt; derſelbe trägt in dieſer
Stellung ſeine bisherige Uniform Wallmann, Oberlt.
und Oberjäger im reitenden Feldjägerkorps, auf ſein Geſuch um
Verabſchiedung zu den Offizieren der Garde-Landw.-Jäger
2. Aufgebots übergeführt.

Sport und Jagd.
Sechseinhalb Millionen Mark für Rennpreiſe! Nicht weniger

als 6 543 986,85 Mk. ſind im Vorjahre auf deutſchen Rennbahnen als
Preiſe ausgeſetzt worden, wozu noch 119 161,80 Mk. für Züchterprämien
kommen. Auf die Flachrennen entfallen davon 23 834 351,85 Mk. und
auf die HindernisKonkurrenzen 2 709 635 Mk. Außerdem wurden noch
1142 Ehrenpreiſe gegeben. Dieſe Summen verteilen ſich auf 109 ver
ſchiedene Rennplätze mit 332 Renntagen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. März. „Dacia“ 24. März von Vliſſingen ab. „Kamerun“
23. März in Lome an. „Otavi“ 22. März von Las Palmas ab.
„Naſſovia“ 24. März auf der Elbe an. „Rhenania“ 24. März
in Suez an. „Tropea“ 23. März auf der Elbe an. „Windhuk“
23. März von Zanzibar ab. „Sambia“ 23. März in Yokohama
an. „Sparta“ 24. März auf der Elbe an. „La Plata“ 24. März
von Funchal ab. „Crogatia“ 24. März in St. Thomas an.
„Hamburg“ 24. März in NewYork an. „König Friedrich Auguſt“
25. März von Boulogne ab. „Meteor“ 25. März in Meſſina an.

Norddeutſcher Llryd. Bureau für den Bezirk Hale
a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatzz.) Bremen,
25. März. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven
an. „Franken“ heute von Fremantle ab. „Bonn Dienstag in
Santos an. „Crefeld“ Montag in Bahiag an. Kronprinz Wil-
helm“ geſtern von NewYork ab. „Frankfurt“ geſtern von Balti
more ab. „Amerika“ geſtern von Baltimore ab. „Halle“ heute
von Liſſabon ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute Dover paſſ.
„Aachen“ heute von Funchal ab. „Kuaiſer Wilhelm II.“ heute in
NewYork an. „Prinzregent Luitpold“ heute in Hongkong an.
„Therapia“ heute in Konſtantinopel an. „Bayern“ heute in
Batum an. „Preußen“ heute in Neapel an.

Woermann Linie. Hamburg, 25. März. „Lothar
Bohlen“ geſtern in Sierra Leone eingetroffen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte,
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Zu früher Anfang der Straßenbeleuchtung.

Jm „Halleſchen Wohnungsanzeiger“ Nr. 12 wird gerügt, daß die
Bogenlampen an der Pauluskirche am 18.--19. März die ganze Nacht
hindurch bis in den Tag hinein brannten. Einſender hat, als er noch
in jener Straßengegend wohnte, oft bemerkt, daß dieſe Bogenlampen
eine halbe Stunde früher leuchteten, als es nötig geweſen wäre, und
hat auch jetzt häufig die Erfahrung gemacht, daß Gaslaternen brannten,
wo ihr Licht noch gar nicht gebraucht wurde. Es ließe ſich auch in
dieſer Beziehung vielleicht etwas erſparen, damit die Steuern der
Bürgerſchaft nicht über den Kopf wachſen. Jch fordere daher alle
Bürger auf, ähnliche Erfahrungen der Oeffentlichkeit mitzuteilen. S.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. März 1908.
Aufgeboten: Der Schloſſer Friedrich Hempel und Hedwig Lenk,

Streiberſtr. 23. Der Kaufmann Oskar Kaltſchmidt und Minna Haller,
Schmeerſtr. 6. Der Polizei-Sergeant Albert Meier, Kellnerſtr. 11 und
Anna Leonhardt, Schmeerſtr. 6. Der Arbeiter Karl Sattler und Emma
Funke, Kl. Sandberg 17. Der Tapezierer und Dekorateur Hermann
Winarsky, Bergſtr. 4 und Hedwig Hagen, Viktoriaſtr. 40. Der Rohr
leger Volkmar Schmidt und Jda Barth, Kl. Ulrichſtr. 31. Der Kutſcher
Richard Dienemann und Berta Baumgarten, Taubenſtr. 6. Der Bahn-
arbeiter Otto Kühne, Thielenſtr. 4 und Anna Reinecke, Händelſtr. 7.

Eheſchließnngen: Der Bäckermeiſter Otto Jäntſch, Hirtenſtr. 14
und Selma Rudolph, Raffinerieſtr. 32.

Geboren: Dem Müller Paul Heinicke, Böllbergerweg 20, S. Willi.
Dem Lokomotiv-Hilfsheizer Otto Thomas, Pfännerhöhe 30, T. Char-
lotte. Dem Arbeiter Friedrich Dietſch, Ratswerder 4, S. Friedrich.
Dem Bandagiſten Paul Hellwig, Barfüßerſtr. 10, S. Otto. Dem Former
Oskar Heimberger, Torſtr. 23, T. Gertrud. Dem Kellner Friedrich
Leifermann, Reideburgerſtr. 2 a, T. Käthe. Dem Schloſſer Otto Böhme,
Schmiedſtr. 37, T. Elſe. Dem Hilfsweichenſteller Albert Stoye, Brunos-
warte 11, T. Margarete. Dem Abbeiter Friedrich Steffen, Huttenſtr. 5,
S. Adolf. Dem Eiſenbahn Schaffner Emil Heinrich, Königſir. 73, T.
Gertrud. Dem Barbier Wilhelm Wenzke, Turmſtr. 159, S. Wilhelm.
Dem Wächter Friedrich Auerbach Beraſtr. 4, S. Martin. Dem
Maſchinenputzer Kurt Bornack. Rafſinerieſtr. 18, S. Berthold.

Geſtorben Die Witwe Bertha Richter geb. Muckert, 72 J.,
Betrieb werden ſich nicht decken bei beſchränkten Räumlichkeiten IV. Vereins ſ. Des Zimmermanns Otto Balke Ehefrau Anna

gleichgültig ob ihre

eb. Schulze aus Staßfurt, 40 J., Klinik. Martha VBierbach aus
chönfeld, 15 J.,“ Klinik. Des Arbeiters Auguſt Weber S. Franz,

4 Mon., Lilienſtr. 12. Des Arbeiters Friedrich Freund S. Karl, 2 J.,
Schimmelſtr. 16. Des Heizers Heinrich Weber Ehefrau Emma geb.
Schubert, 49 J., Hirtenſtr. 10. Die Witwe Wilhelmine Stopp geb.
Klüglich, 85 J., Moritzzwinger 11. Der Bergarbeiter Albert Saleska
aus Möckerling, Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergarbeiter Heinrich Eckardt, Trebnitz
und Anna Strauch, Hollſteitz. Der Schneider Paul Krebs, Halle und
Berta Pertzſch, Delitzſch. Der Jngenieur Erich Dewitz, Halle und
Karoline Tubbecke, Neuſtadt. Der Buchhalter Georg Seidel, Halle und
Elſa Proſchwitz, Meerane. Der Schiffbauer Wilhelm Dückel, Aken und
Anna Schmidt, Edderitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. März 1908.
Aufgeboten Der Rittergutspächter Walter Köhne, Weidenplan 16

und Eliſabeth Wrede, Domäne Seega. Der Paſtor Gunnar Hylmö,
Malmö und Gertrud Beckmann, Herderſtr. 11.

Geboreu: Dem Schloſſer Reinhold Braeter, Triftſtr. 3, S. Walter.
Dem Schmied Friedrich Meißner, Schillerſtr. 26, S. Walter. Dem
Arbeiter Karl Bätz, Berlinerſtr. 29, S. Heini. Dem Tiſchler Richard
Seelig, Fleiſcherſtr. 13, T. Martha.

Geſtorben: Die Witwe Sophie Brunke geb. Friedrich, 86 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 55.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 26. März 1908.

Dividende in
kivetsat llairie es e

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conr. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 1. o 3 98,506
Hallesche 352 90 Theater-Anleihe von 1883 o 17 5
faſſerche 392 90 Stadt Anleibe von 1886 2 77
Halles 35 90 Stadt-Auleite von 1892 u. r 2 92.000Hallesche 490 Stadt- Anleihe v, 1900, Serie l u. Il u. 4 98,506
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihbe v. 1900., Serie IIf u. 7 335 e

ins 7 ine v. i een iv 75allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1912 o 98207Akener 352 Stadt- Anleihe u. 2 v 100Erfurter 392 90 Sfadt-Anleins u. 10 I 56000krkurder 4 90 Stadt Anleihe i von 1893 e 98000Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 io l 91Halberstäödter 392 90 Stedt- Anleihe verschied 32 1Haumburger 392 96 FStadt- Anleibe n en W
Lerbster 32 90 Stadt-Avloihe No. 3 5620landschaftliche 392 Tentral-Pfandbriete o. l 35 .206
Landschaftliche 3 90 TZentral-Pfandbriefe e. 7 l 57
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfanddbriefe 7 7 5
Sächsische 29 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 255
Sächzische 392 landschaftſiche Pfandbrigfe

ächzizche 3 90 landschaftliche Pkandbriete e. 77 7 5700Sächsische 392 90 Provinzig- Anleibe verschie r rUnsfrut-Regui. 392 90 0biſg. (Breni.-Hebra) u. 35 32,
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe n 35.02io. e Anleiſe rüt. 10320 n n. 750Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctt. 103 90 r u. 7 45
Bruckdort-Rietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- b

leihe unkündbar bis 1910 v o 95.Conzoſid. Haſſesche Pfännerzchafts- Anleihe an.
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anieibe r. 7 36.006Eendar erſ aitun Mann. à i. r. 102 90 u. o 45 100,006

jsenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. Anl.

ne h n. 3. 100,006abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.

Aö., 490 Hypt. An rc. mit 103 a. S 36.006Grabe Glückauf 452 90 Anleihe u. en z8 97,006Halle-Hettrtedter 892. 90 Eb. An. a. lio 3 90,50BHalle-Hettstedter 452 S b. An i u. 100.256Hellesche Stradendahn 4 90 An u. 95,756xrtfhäuzerbütfe Hypoih.-Anſeite dis 1915 unt. u. o 4 253Haumdurger Braunkohſen abg. Hypoth.-Anl. U u. 7
Sächzisch-Thür. Braunkobl.- erw. 4 90 Anleihe r. 7 7
Achsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl.rücz. 10290 a u. 96,06
Waldauer Braunkoblen 4 90 Anfeihe e e 38.920
Werschen-Weſbenf. Braunk. 496 Anleihe v. 1890 y u. 71 7
Perzchen-Heident. Braunt. 4 20 IAnſeite v. 1898 u. i
Marzchen. aitent. Braunt. 4 90 Juleite r. 1002 n. 4 23
Leiter Paraff. u. Solaröftabrik Anfeito h. 96,006

rn Aktien. s 148800allesche Bonkverein- Aktien a eSpar- und Vorschudbant- Aktien 2 4 57,006Ammengortfer Papierfabrit- Aktien 17 lAmmendorfer Papierfabrik-Attien, junge 4 212,90d6
Berndarger Maschinenfade Aktien 7Cröliwitrer Papierfabrit- Amen 7 14 144 7Cönnerner Maſtfabris- Aktien i 8 I hDörstewita-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Abtlen n 50.008Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun Vort. Aktien 5 s 4 27908
kilendarger Kattun-Manufaktor- Aktien 65 84 1148,50B
kisenwerk Brünner- Aktien 15 12 4 1148,50Bdanger Zuckerfabrik Aktien V 8 94 1139,00B
Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bir

1908 garantiert 392 90 4 4 4 eHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 424.500
Hallesche Maschinentabrik- Aktien i 34 264 317,006
Hallesche Straßenbahn- Aktien s s 4Hallesche Portland-Cementfabrik-Artier 8 11 4 1Is 006BHildebrandsche Mäblenwerte- Aktien 6 10 4 1153.006
Körbisdorfer Zuckertabrit- Aktien 7 4 153,00BKyffhäuserhütte Aktier 0 0 4 7Landsberger Maltfabrit- Aktien w. 7 6 4 130,906Gottfried Lindner, Aktiengesellscha 6 8 4 139,906Haumburger Braunkoblen- Aktien 4 12 14 4 218,900
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4 115.,00b0Hienburger Schlohmölzerei- Aktien 6 6 4 99,50BRiebecesche Montanwerte- Aktien 12 9 4 196,606Sächs. Thür. Braunkohblen-St.- Aktien 3 99,006Sächz. Thür. Braunkohfen-St.-Pr.- Aktien Ew. 5
Sächs.-Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien i. kw, s
Waldauer Braunkohlen- Aktien 123 124 232,906Wegelin 4 Hübner- Aktien 10 124 147,006Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 2250,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 4
Leiter Paratfin- und Solarölfabrik- Aktien r 11 11 4 138,906
Zuckerraffinerie Halle Aktien r 6 4 130,506kruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Linzen 18 o. m S
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 36.4 600.,900

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hach- An Nach Anfrage Gebot frage gedetAdler Aktien volle 209 attort-Vorz. Aktien 68 a 69Adolfsglück, abgest. Ant. 38 40 e Heldburg-Annen. 55 57
Alexandershall 6000 7000 üeldrangen l. 939 FBruckdorf Nietleben 6000 eldrungen l 910 930Beienrode 1(4290 4450 J Hermann I. 1700 1740Bismarckshall-Aktien 42120 43 Humdoldt 1500 1650
Burbach 11550 11650 immenöde 2300 2400Cariund. 632369 6400 1ohamnasball 3450 3600
Centrum 250 ludwigshall. lDesdemona 5900 J Kröügersball- Aktien volle 6420 66.Deutsche Kali- Aktien 942 20 96 l Holireshal.
Deutschland. 2800 2900 ſeu-bleſcherode-Akt. S 777
Einige 5250 Vordhäuser Kali- Aktien 8220 84kmnüen halt 290 250 Regiser Braunkohlen 900 1000Friedrichshall-Aktien. 7220 750 Roihenberg 1100 1160Glückauf-Sondershauzen 14100 Sachsen- Weimar 2 1675 1759
Greszherzog von Sachen 5450 5700 Salzmünde e 1250 1325
Günthershall 4625 70v I FViegiried 1850 1950Hannov. Kali- Aktien 14090 42 Schſeferkauie 210 250
Hensa-Silberderg 2125 22200 WVendland 200 240Tendenz ruhig.

Geſchäftliche Mitteilung.
Schellfiſch mit Zwiebelſance. (Faſtenrezept.) 6 Perſonen.

1 Stunde. Von 3 Kilo großen Schellfiſchen, die man geſchuppt
hat, wird das Fleiſch von den Gräten gelöſt und in große, breite
Filets zerlegt. Hiernach läßt man 60 Gramm Butter im Topfe
zergehen, legt die Fiſchſtücke mit 2 großen, in Scheiben ge
ſchnittenen Zwiebeln hinein, fügt Salz, einige Pfefferkörner und

Liter ſauren Rahm darunter und läßt dies langſam Stunde
gar dämpfen. Hiernach nimmt man den Fiſch in möglichſt heilen,
großen Stücken aus der Sauce und ſtellt ihn auf einer runden
Bratenſchüſſel warm. Die Sauce wird mit 40 Gramm Mehl ſämig
gerührt, gut durchgekocht und mit Liter ſaurem Rahm, ſowie
dem nötigen Sälz vermengt Sobald ſie dick und ſämig geworden
iſt, treibt man ſie durch ein Haarſieb, rührt 10--12 Tropfen
Maggis Würze hinein und füllt ſie über die Fiſchſtücke. v. Bg.

R



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bezüglich des am 9. und 10. April d. Js. auf dem Roßplatz
ſtattfindenden Kram- und Viehmarktes wird für die beteiligten
Gewerbetreibenden folgendes bekannt gegeben:

Es kann während der Dauer des Viehmarktes am Donners
tag, den 9. April er. ein Schankzelt bis zu 30 Meter Länge und
e Meter Tiefe Aufſtellung finden.

Selbſtkonzeſſionierte Reſtaurateure, alſo nicht Geſchäfts
führer, Vertreter und dergleichen, die ſich im Beſitze der unbe
ſchränkten Schankkonzeſſion befinden und hierauf wxflektieren,
haben ſich bis Mittwoch, den 1. April er. abends 6 Uhr bei dem
Gewerbe Polizei Kommiſſariat ſchriftlich zu melden. Später
eingehende Geſuche können nicht berückſichtigt werden. Die Ver-
loſung findet am Sonnabend, den 4. April er. vormittags
um 11 Uhr im Waſſerturm auf dem Roßgplatz ſtatt.

Derjemige Bewerber, welchen das Los begünſtigt, iſt ver-
pflichtet, den Schankbetrieb auf eigene Rechnung auszuüben.
Eine Uebertragung an einen Dritten wird unter keinen Um-
ſtänden zugelaſſen, ebenſowenig kann bei der Verloſung ein Be
werber ſich durch einen anderen vertreten laſſen. Die Verloſung
bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſells, Schaubuden, Spiel-
buden, Konditor- und Schmalzkuchenbuden erfolgt am Dienstag,
den 7. April cr. vormittags von 10 Uhr ab, für die Schmuck
warenhändler, Galanterie- und Spielwarenbuden erfolgt die An-
weiſung der Plätze an demſelben Tage nachmittags von 3 Uhr
ab, für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am Mitt-
woch, den 8. April cr. vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roß-
platze. Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und
Standzettel erfolgt am Dienstag, den 7. und Mittwoch, den
8. April cr. vormittags von 8 Uhr ab im Bureau des Gewerbe-
Polizei Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatze. Zum
Empfang der Erlaubnisſcheine bezw. der Standzettel ſind die
Gewerbeanmeldebeſcheinigungen bezw. Wandergewerbeſcheine
mitzubringen und vorzulegen.

Bemerkt wird, daß der Viehmarkt am Donnerstag, den
9. April er. ſtattfindet und daß der Antrieb erſt von 6 Uhr früh
ab beginnen darf.

Es wird auch darauf hingewieſen, daß zur Aufſtellung von
Spielbuden nur hieſige Gewerbetreibende zugelaſſen werden
können.
Geſuche um Aufſtellung von Spiel und Kaffeebuden ſind

bis zum 31. März cr. bei dem GetwerbePolizeiKommiſſariat
ſchriftlich einzureichen. Jn den Geſuchen ſind die während des
Marktes in den Spielbuden zu verwendenden Gehilfen namhaft
zu machen; dabei ſind auch der Geburtstag und Ort der Geburt,
ſowie die hieſige Wohnung der Gehilfen genau anzugeben.

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Aus-
ſtellung ſogenannter elektriſcher Mädchen und dergleichen nicht
geduldet wird und daß aus jeder ſich meldenden Familie nur ein
Mitglied einen Verkaufsſtand erhalten kann.
Sogenannte Abwärtsverſteigerer werden auf Grund des
Miniſterial Erlaſſes vom 16. April 19083 auf den hieſigen
Märkten nicht mehr zugelaſſen.
Der Verkauf von türkiſchem Honig nur aus dicht
ſchließenden Käfſten erfolgen. Der Verkauf von Pfauenfedern,
Staubwedeln, Konfetti und anderen ähnlichen Gegenſtänden wird
nicht geduldet.

Das Standgeld, welches für die Dauer der Marktzeit zu ent
richten iſt, wird von dem Marktgefällpächter im vorgus ein
gezogen.

Der Abbruch der Buden uſw. muß am Sonnabend, den
11. April er., bewerkftelligt werden. Mit Ablauf dieſes Tages

muß der Platz von ſämtlichen Waren, Verkaufs- und Be
liftigungsVorrichtungen, ſowie Buden geräumt worden ſein.

Halle a. S., den 23. März 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.

Nach den amtlichen Wahrnehmungen bereitet das Mit-
bringen von Kinderwagen und Fahrrädern zu den Jahrmärkten
eine erhebliche Störung des Verkehrs; auch ſind die in den Wagen
ſitzenden Kinder gefährdet. Es wird deshalb im ordnungs und
ſicher heitspolizeilichen Intereſſe das Befahren des Roßplatzes mit
ſolchen Fahrzeugen während der Jahrmarktszeit hiermit
unterſagt. Zuwiderhandlungen werden aus den 88 39 und 76
der Polizei Verordnung vom 5. Juli 1893 beſtraft werden.

Zum Zwecke der Aufbewahrung können Kinderwagen und
Fahrräder von Perſonen, die den Markt beſuchen wollen, in einer
Bude, die am Eingang zum Markt errichtet werden wird, gegen
zahlung einer Aufbetrahrungsgebühr von 10 Pfennigen unter
geſtellt werden.

Halle a. S., den 21. März 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Dienſtbekleidungs- Gegenſtände für die Unterbeamten des Ober-Poſtdirektionsbezirks Halle ſoll n Art böo

ab auf die Dauer von ſechs Jahren vergeben werden. Abdrücke der
Lieferungsbedingungen ſind für 20 Pfg. von der Ober-Poſtdirektion
zu beziehen, Muſter für die zu liefernden Dienſtkleider können bei
der Ober Poſtdirektion, Hauptpoſtgebäude, Eingang Poſtſtraße

Treppe, Zimmer 164, beſichtigt werden. Angebote ſind bis zum
15. Mai unter der Aufſchrift: „Angebot auf Vieferung von Dienſt:
bekleidungs- Gegenſtänden verſiegelt und frankiert einzureichen. Die
Angebote werden am 15. Mai, vormittags 11 Uhr, in Gegen-
wart etwa erſchienener Anbieter im Dienſtgebäude der Ober-Poſt-
direktion (Zimmer 158) eröffnet. 4986

Die Auswahl unter den Anbietern wird ohne Rückſi iAn e Rückſicht auf dieHöhe der Forderungen ausdrücklich vorbehalten. f
Halle (Saale), den 24. März 1908.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

darf

Aktiva. Bilanz por 31. Dezember 1907. Passiva.

5 5 K.1. Grundſtücke 137 182772 1. Aktien- Kapital 5 000 0002. Kohlenfelder und Kohlenabbau 2. Reſervefonds 1 629 63258tet 1837 79842 3. Spezial- Reſervefonds 1 000 0003. GrubenAnlagen, Gebände 76 474 48 4. Arbeiter-Wohlfahrtskaſſe 67 681 504. Grnben-Anlagen, Maſchinen 61 45134 5. Kreditoren 240 549 985. Aus und Vorrichtungen der 6. Noch nicht eingelsſte Dividenden-
Gruben 162 162 26 ſcheine per 1906 2006. Brikettfabrik-Anlagen, Gebäude 1 028 36998 7. Gewinn

7. Brikettfabrik-Anlagen, Maſchinen 1674 248 40 Vortrag aus 1900. 181 011 18
8. Eiſenbahn-Anlagen u 278 45923 Reingewinn ver 1907 70251581 1 883 526 99
9. Kettenbahnen 78 570 8710. Drahtſeilbahnen 13 457 7311. Elektriſche Anlagen 264 759 0912. Utenſilien 147 851 4313. Wohngebäude 888 895 0914. Mobilien15. Automobil, Pferde und Wagen l

Buchwert der geſamten Anlagen per

31. Dezember 1907 77557755Gegen 1906 7 303 051,71

16. Abraum-Konto 126 9710417. Materialien-Beſtände 49 2051118. Waren-Beſtände 50019. Beteiligungs-Konto Niederlau- t
ſitzer Brikettverkaufegeſellſchaft

m. b. H. e J 134 900 S lnoch nicht eingezahlte 75 pCt. 100 500 33 500
20. DOebitor en

a) Anzahlung an Neuanlagen 39 000
v) Bankguthaben 2197 729 93e) Diverſe Debitoren 698 498 42] 2935 228 35

21. Kaſſa-Beſtand 26003 969 821 591 I 09821 591
Debet. Gewinn und Verlust-Konto. Kredit

1. Allgemeine Unkoſten:
a) Allgemeine Unkoſten, Steuern c.
b) Beiträge zu Schul und Kirchen

bauten, Koſten eines neuen Amts
hauſes in NeuWelzow und
wendungen für ſonſtige gemein
nützige Zwecke

e) Reſtbetrag der

25jährigen Jubiläums
d) Prämienbeiträge zu den Lebens

verſicherungen der Beamten
2. Abſchreibungen
3. Saldo

Vorgeſchlagene r

Zum Spezial Reſervefonds
Vertragsmäßige Tantieme des
ſtandes und der Beamten

Verteilung desſelben

T 7 T
173 252 18

F

Auf
58 422 12

Zuwendungen
und Stiftungen aus Anlaß des

13 519 62

9 050 86 54 244 78
l

1 883 526 99

200 000
Vor-

46 118 33
200 0004 o Dividende auf Mk. 5000 000

Tantieme des Aufſichtsrats 125 639 75
Remuneration an die Beamten 25 000
Beſondere Zuwendungen an die

Arbeiter 60 000Arbeiter-Wohlfahrtskaſſe 30 000
Weitere 20 Dividende 1 000 000
Vortrag auf 1908 176 768 91

1 883 526 99

Neu-Welzow, N. L.,
3 634 368 95

den 22. Februar 1908.

496 597 18
8

I

I.

2. Zinſen, Konto-Korrent-Zinſen
3. Ertrag der geſariten Anlagen

M.
181 011 18

56 056 80
3 397 300 97

Vortrag aus 1906 e

3634 368 95

„Eintrachtss, Braunkohlemverke und Brikettfabriken
Frick.

Berlin, den 26. Februar 1908.

des Dividendenſcheines Nr. 1 von

Schaaſhausen.

Der Anſſichtsrat.
Wermingho Vorſitzender.

Vorſtehende Bilanz und vorſtehendes Gewinn und VerluſtKonto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten
Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Neu-Welzow, N. L., den 22. Februar 1908.

heute ab zur Auszahlung

C. F. W. Adolphüi, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.
Die in der heutigen Generalverſammlung auf. 24 feſtgeſetzte Dividende gelangt mit Mk. 240, pro Aktie gegen Einlieferung

bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft in Neu-Welzow, N. V.,
bei der Mitteldeutſchen Creditbank in Berlin, Behrenſtraße 2,
bei den Herren Jacquier Securius in Berlin, an der Stechbahn 3/4&«
bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Abteilung Becker Co. in Leipzig,

bei der Bank für Thüringen, vormals B. II. Strupp, Aktiengeſellſchaft in Meiningen.
Neu-Welzow, N. L., den 25. März 1908.

Eintracht s, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.
Ausſchreibung-

Die Ausführung der Rohr-
legungsarbeiten auf dem Mühl-
weg ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Mittwoch, den 1. April,
vormittags 12 Uhr

an die unterzeichnete Verwaltung,
Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen und
Verdingungsanſchläge entnommen
und die Zeichnungen eingeſehen
werden können.

Halle a. S., den 24. März 1908.
Die Verwaltung der

v HMüittenhein. ſtädt. Gas und Waſſerwerke.
Bekanntmachung. Jm Handelsregiſter Abteil. A

Der Weg von Sieglitz bis zur Dalenger Grenze wird wegen
Pflaſterung vom 30. März ab bis auf weiteres geſperrt.

Mitteledlau, den 20. März 1908. 4982
Der Amtsvorſteher.

Nr. 146 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Louis De-
parade in Halle a. S. iſt ein-
getragen

Die Witwe Deparade, Hen-
riette geb. Großmann, in Halle

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Alt

händlers t Grapentin in
Halle a. S., Glauchaerſtr. 2, wird
heute, am 24. März 1908, vorm.
112 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 16. April 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 24. März 1908.
Der Gerichtoſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung B iſt heute unter Nr. 169
bei der Deutſchen PaulTho
mann Maſchinen -Fabrik- Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung
mit dem Sitze in Ammendorf bei
Halle eingetragen Durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom
27. Februar 1908 iſt in die Ge
ſchäftsfirma unter Weglaſſung
des Wortes Deutſche in Paul
Thomanun Maſchinen Fabrik
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung geändert und das
Stammkapital um 50 000 Mk., alſo
auf 370 500 Mk. erhöht worden.

Halle a. S., den 20. März 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

a. S. iſt aus der Geſellſchaft aus
geſchieden.

Der Mitgeſellſchafter Carl
Deparade zu Halle a. S. iſt zur
Vertretung der Geſellſchaft befugt.

Halle a. S., d. 20. März 1908.
Könialiches Amtsgericht, Abt. 19.

Kl. Gehöft
mit Stall und Scheune zu
kaufen geſucht. Mögl. ausführl.
Angaben unter Z. r. 735 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4848

ung Zum Backofenban
Eiſenzeug und Chamotteſteine

Gr. Märkerſtr. 23.

Nutholzverkauf
der Königlichen Oberförſterei

Schkenditz.
Montag, den 6. April d. Js.,

von vorm. S Uhr ab im
Reſtaurant „Waldkater“ bei

Schkeuditz aus den Schutz
bezirken Schkeuditz u. Maf lau,

Kahlſchläge Jag. 10 und 36,
Aushiebe Jag. 134 und 15 und
Totalität (3 6 km vom Bahnhof

Schkeuditz): 364 Eichen 600 m
(davon 122 Stck. von 50-123 em
M. Durchm.), 1180 Eſchen und
Rüſtern 650 km (110 Stck. über
40 ew M.-Durchm.', 105 Weiß-
buchen, Ahorn u. Rotbuchen 36tm,
70 Erlen 30 fw, 25 Erlenſtangen
III. Kl. 15 Linden, Pappeln pp.

9 fkm, 14 rm Eichen und 2 rm
Eſchen-Nutzſcheit, 65 Stck. Eichen-
ſtangen J.--II. Kl. u. 3,0 Hdt.
Weiden Schippenſtiele. Führer
wird auf Wunſch bei vorheriger
Beſtellung geſtellt. Aufmaßliſten
mit Loſeverzeichnis gegen Ab-
ſchriftgebühren. vom 30. März ab,
durch die Oberförſterei 5021

Oberförſterei Schkenditz, den
24. März 1908.
X Umſtändehalber preiswert zu
X verkaufen 2 eleg. braune
ſchnelle Jucker, S jährig,
mehrere Jagdwagen,x Dogerart mir Gummi-

rädern, 1 Halbverd.,
X alles tadellos erhalten, wenig
X gebraucht. Off. u. Van Rudolf Mosse, Halle a. S.

Landwirtſ chaftliche

Jnventar-Auktion
in Pritſchöng h. Station Gröbers u. Ammendorf.

Am Donnerstag, den 2. April d. Js.,
von vormittags 10 Uhr ab

ſoll auf dem Wühelm Lindner'ſchen Gute zu Pritſchöna
wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende und tote
Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden:

3 ſtarke und l leichtes Arbeitspferd, 4 hochtragende
und 3 neumelkende Kühe, 1 Bulle, 2 Abſatzkälber,
2 tragende Sauen, 1 Zuchteber, 7 Stück 1 Ztr.
ſchwere Schweine, 15 Stück Läuferſchweine und 50 Stück
Hühner, 4 Leiterwagen, 1 Break, 1 Selbſtfahrer, eine
Dreſchmaſchine mit Göpel, Grasmäher, Drill-, Häckſel-,
Reinigungs und Mähmaſchine (die Maſchinen ſind faſt
neu), Zentrifuge, Butterfaß, Rübenſchneider, Pferde-
rechen, Jauchenfaß, Kartofſeldämpfer, Kartoffelwäſche,
Ringel- und Gliederwalze, Federkultivator, 2 Jgel,
2 dreiſcharige u. 2 Sackſche Univerſalpflüge, 2 Krümmer,
2 Paar eiſerne und Saateggen, Ackerſchlichte, Wieſen-
hobel, Schleifſteine, Federn, Betten, Säcke und Planen,
eine Partie Stalldünger, Kartoffeln, Schnitzel, Heu und
Stroh, Spreu und verſchiedene andere Sachen mehr.
Spreu, Stroh und Kartoffeln werden ſchon vor dem Termine

abgegeben. [4998Der Beſitzer.
Wilh. Lindner.

T Roggenfſiegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

2 Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (3378

e S

e



Subskription auf nom. 1890 000 Pfund Sterling
der

59 Kaiserlich Chinesischen Tientsin-Pukow
Staatseisenhahn- Anleihe von 1908

im Nennbetrage Von 5000 000 Pfund Sterling.
Ruokzablbar al pari binnen 80 Jahren in 20 gleichen jährlichen Raten, beginnend mit
dem 1. April 1919, mit dem Rechte für die Ohinesische Regierung, vom 1. April 1919
ab die Tilgungsrate zu verstärken oder die ganze ausstehende Anleihe mit sechsmonatiger
Kundigung an einem gewöhnlichen Räckzahlungstermin zurückzuzahlen; vorzeitige Ruck-
zahlung geschieht bis zum 1. April 1928 einschliesslich zum Kurse von 102

später al pari.
Sichergestellt durch Likinzölle und andere Einnahmen der Provinzen Ohihli und
Schantung, durch die Likineinnahme von Nanking und durch die Einnahmen eines
chinesischen Zollamts in der Provinz Kiangsu in den nachstehend angegebenen Beträgen.

Frei von allen gegenwärtigen und zukünftigen chinesischen Steuern.

Von der vorbezeichneten 5 Kaiserlich Chinesischen Tientsin-Pukow Eisenbahn- Anleihe gelang
zunächst ein Gesamtbetrag von S 3 000 000 zur Ausgabe.

Die Deutsch-Asiatische Bank legt hiervon den deutschen Antell von S 1890 000 auf
Grund des bei den Zeichenstellen erhältlichen Prospektes in Deutschland zur Zeichnung auf.

Die Zeichnung findet am

Montag, den 30. März 1908
bei der Deutsch-Asiatischen Bank,

Bank für Handel und Indaustrie,
Berliner Handels-Gesellschaft,

dem Bankhause S. Bleichröder,
der Deutschen Bank,

Direction der Disconto-Gesellschaft,
PDresdner Bank,

dem Bankhause Mendelssohn Co.,
der Nationalbank für Deutschland,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein,
der Deutsch-Asiatischen Bank,
dem Bankhause L. Behrens K Söhne,
der Filiale der Dresdner Bank in Hamborg,

Hamburger Filiale der Deutschen Bank,
Hongkong Shanghai Banking Corporation Hamburg Branch,
Norddeutschen Bann in Hamburg,

dem Bankhause Jacob S. H. Stern,
Direction der Disconto-Gesellschaft,
Dresdner Bank in Frankfurt a. N.Filiale der Bank für Handel und industrie,
Frankfurter Filiale der Deutschen BankK,

in Berlin

Hamburg

Frankfurt a. M.

h 3

Bremen Bremer Bank, Filiale der Drezdnaer Bank,
Bremer Filiale der Deutschen Bank,

„Direction der Disconto-Gesellschaft,
„Köln dem Bankhause Sal, Oppenheim jr. Cie.,

v A. Schaaffhause n'schen Bankrverein,
München der Bayerischen Hypotheken- und WechselbankK,

Bayerischen Filiale der Deutschen Bank,
Filiale der Dresdner Bank in München

während der bei jeder Stelle üblichen Geschbäftsstunden auf Grund des bierzu gebörigen Zeichnungescheins
unter nachstebenden Bedingungen statt; ein früherer Scbluss der Zeichnungen bleibt jeder Stelle vorbebalten.

I. Der Zelchnungspreis beträgt 98, 50 zuzüglich 5 Stückzinsen vom 1. April d. J. bis zum
Tage der Abnahme, zum Uwrechnungskurse von A. 20,40 für 1 Sterling. Der Zeichner hat
den Stempel der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.

2. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder in solchen
Effekten zu hinterlegen, die die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung, welche so bald als möglich nach Schluss der Zeichnungen durch sehrift-
liche Benachrichtigung an die Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen
Zeichnungsstelle. Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die über-
schiessende Kaution unverzüglioh zurückgegeben,

3. Die Abnahme der Stücke hat in runden Beträgen derartig zu erfolgen, dass
ein Fünftel der zugeteilten Beträge am 86. April d, J.,
2wei Fünftel v 9 ſpäteſtens 18.zwei Fünſtel v 29.zu bezahlen sgind,
Den Zeichnern steht indessen das Recht zu, bereits vom 6. April d. J. an die zugeteilten

Beträge voll abzunehmen.
Beträge bis zu S 1000 sind am 6. April d. J. voll abzunehmen,

4. Bis zum Erscheinen der definitiven Stücke werden von der Unterzeichneten auf Inhaber lautende,
mit deutschem Stempel versehene Interimsschbeine ausgegeben, denen ein balb jährlicher
Coupon, zahlbar am 1. Oktober 1908, beigegeben wird. Diese Interimescheine werden s. Zt. in
Gemissheit näherer Bekanntmachung in Original- Obligationen Kostenfrei umgetauscht werden.

Die Zulassung an den Börsen von Hamburg nnd Prankfurt a, M. wird
beantragt werden.

Auf den übrigen Teil der Anleibe findet eine Zeichnung in London zu den daselbst auszu-
gebenden Bedingungen statt.

Berlin, im März 1908.

Deutsche Asiatische Bank
EFrunnen, alten

BanKur Handel malnchustrie Stollen unter den ſchwierigſten

Filiale Halle a. S.
Verhältniſſen führt aus
Frz. Twarg, Tiefbaugeſchäft,

(Darmstädter Bank).
Alte Promenade 3.

Aken (Elbe). Fernſprecher 27.

Aktienkapital und Reserven

Erstklassig. Fahr-

163 Millionen Mark.

räder und Zube-
S borteile lief. bill.,
V aueb auf Teilzahl

Voertret, gesucht.

X

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Vèr-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Katal. gr Hans Crome à0., Binbeck 111.

Beſten

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Thüringer Stäckalk

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowiecuget. kohlenſ. Kalk empf.

espreiſen [3411

Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

dieobessicherer Stahlkammer unter Selbstversohluss

des Mieters. [3525Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Pransaktionen zu billigsten Bedingungen.

Netze

72

[4992

zu bill. TaVereinigee Stedten

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.Kontor Alte Promenade 1a.

Cinfamilienhaus n Hat
enthaltend 6—9 heizbare Räume

x außer Küche u. Nebenräumen,
X zu mieten oderkaufen geſucht.
8 ngebote unter B. L. 8460

an Rudolf Mosse, Halle.

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thlole,

alle Arten für Fischeref und
Jagd, wie Spiegelnetzo als
Treib-, Kleb-, Staack-, e
Netze, Waden, Reusen, Wurf-
garne, Bäron oto. am bestenund din b. d. aitrenom-
mierten Firma Heh. Blum
Netatabrſi, Eichsetätt (Bay.)

Preisliste frei.

Zerlinische Lebens Versicherungs hesellschaft

Aelteſtes preußiſches Jnſtitut, begründet 1836, empfiehlt ſich zum Abſchluß von

Lebens-, Spar- und Renten Versicherungen.

Dividende pro 1908:
7 2* o der
Prämien bei Divid.Modus

Verſichernn sſumme Ende 19063z Mark 245 969 795.
Geſamtgaran efonds Ende 1906: Mark 91512 952.

27x der Jahresprämie der Tab. A bei Divid.-Modus I.
nsgeſamt T ahres- und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs

i Nach Divid.-Modus II werden 1908 als Dividende
bis zu 60 9 der Jahresprämie

Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW., Markgrafen
ſtraße 11-12, durch die Agenturen und die GeneralAgentur

in Halle a. S., Königſtraße 2
S. H. Fischer, Gen.-Agent,

vergütet.

in Erfurt, Wielandſtraße 4
W. F. Friese, Gen. Agent.

IIIAgenten n. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug finden jederzeit Verwendung.
[4406

W 3 Sättel,
gut erhalten, gibt billig ab

Langrock Nachf.,
4999] ittelſtraße 1.

Sämereien.
Jetzt ſät man

Erbſen, Puffbohnen, Zwiebeln,
Carotten, Möhren, Spinat,
Peterſilie, Kopfſalat, Pflück-

Blumenkohl, Weißkohl,
otkohl, Wirſing, Roſenkohl,

Kohlrabi, Radies, Bohnen
kraut und Majoran.

Ferner empfehle

Rotklee, 5Luzerne,
Frührartoſein,
Grasſamen-Miſchungen J
für alle Zwecke Jin all. Preislagen, rErfurter
Blumenraſen,
Zapaniſcher Hlumenraſen,

div. Gartenwerkzeuge, Gartenpfähle,
Tonkinſtäbe, Baumwachs,

Raffiabaſt und Zierkorkholz,

Blumenzwiebeln aller Art.
Erfurter Samenhandlung

Wilhelm Greil,
Markt 7 Telephon 2865

4991] neben Kiehard Elze.

Saatgu t.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer J. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem
berg bei 50/0 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Saathafer
Besoler Absaat,

ſowie reinblütige Simmenthaler
Zuchtbullen und Kälber gibt ab

W w. Berger, Brinnis,
Kreis Velitzſch. (4745

100 Ztr. prima
Pferde-Bohnen

zur Saat, 1000 kg 180 Mk.,
100 kg 19 Mk. hat abzugeben
A. ZTeyss, Tennſtedt i. Thür.

Ein, eventl. zwei ſchwere durch
aus geſunde

Arbeitspferde
zu kaufen geſucht. Angebote
mit Alter u. Preis unt. B. L. 8440
an Rudolf Rosse, Brüderſtr. 4

Schaf- Verkauf.
W 43 Stück Schafe, Wo
zur Zucht geeignet, ſtehen zum
Verkauf auf Rittergut Reinsdorf
b. Artern. A. Gerhardt.

Habe ca. 100 halbengliſche

3 undJährlingshammel,
mit guten Formen, abzugeben.

r [4996Großlübars bei Loburg.
PYorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3349

SchlachtenPfſe rde
August Thurm, Reilſtr. 10.
3737] Telephon 507.

Bruteier,
bl. Andaluſier, p. Dtzd. 4,00 Mk.

Hofrmann, Gaſtwirt,
Spergan b. Corbetha.

Ia Pferdehäckſel
offeriert in 100- und 200- Zentner
Ladungen billigſt nach jeder Bahn
ſtation

Sern der Halleſchen zeitig
Große Brauhausſtraße 30.

Gottlieh Riemann, Magdeburg.
Fernſprecher 3443. (5011

Zur Ausführung von

Reparaturen
an Lokomobilen, Dampfdreschmaschinen und

allen Iandwirtschaſtlichen Maschinen,
ſowie zur Lieferung von Ersatz- und Reserveteilen

empfiehlt ſichWilhelm Jäger, getr
Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

4618Halle g. S.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lehbens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.,

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Steigende Dividende
Gährliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

8 bis 6 eventuoll

bis über 100 der Jahresprämie,

Die Versicherung es en e
recr. Reisen u Aufent u
re Beschr än. Ariegseuwersicheruun

o Fkrrne, aue Fiir Herr
S S erruyes,[.

Man vrersäüume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. [3839

Kirchtor 4
4866

J Villengrundstück mit großem, herrlich ange
legtem Garten, 3178 qm groß,
wunderbar gelegen, ſofort
zu vermieten oder preiswert
u verkaufen.

Näheres Große Steinſtraße 74, I.

Läger:

Chilesalpeter, I5-16
Superphosphat, 1I7-20
Ammoniak-Superphosphat, 9 u. 9

Ia. Peru-Guano- 7 u. 9
ſowie alle anderen Düngemittel und Futtermittel geben unter
vollen Gehaltsgarantien zu mäßßigen Preiſen ab

Kornhaus-Genossenschaft, e. i. M. H. H. an a.
bin u. Verkaufsverein des Bauernvereins, e. (1. m. h.

Halle a. S. [3Speicher Sophienhafen, Hafenſtraße.
Magdeburgerſtraße 67.

Der gerichtliche Ausverkauf

Pianinos
Alter Markt 3 (Maereker)
findet täglich von 10--12 u. 3--6 Uhr
zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt.

Der Konkursverwalter.
5016) Ferd. Wagner.

Suche einen 53den Einspänner,
in gutem Zuſtande befindlichen
gebrauchten Fleiſcherwagen und
ein leichtes fehlerfreies Pferd
d nicht über 10 Jahre, in

alle und Umgegend bis 1. April
zu kaufen. Erbitte Offerten an

Eduard COurth4995)] in Roßleben.

V Zvweiſpänner- W
Bruſtblattgeſchirr,

für mittlere bis kleinere Pferde
paſſend, gibt billig ab [5000

Mittelſtraße 1.
Gebr. Pianino er Anfänger

bis zum Preiſe
von 200 Mk. zu kaufen geſuch'.
e unter J. 11150 an Haas nstein

Vogler, Halle a. S. [60283

eparaturen
a Nähmaschinen

ſachgemäß und prompt.
H. Schöning, Mecaniter,

Gr. Steinſtr. 69.
Konzert- Pianino

in ff. Nußbaum, 1,86 hoch, elegante
Ausſtattung, nur ein Jahr wenig be
nutzt, umſtändehalber ſehr preiswert
zu verkauf. Am Güterbahnhof öll I.
Beſichtigung nur vormittags. [5024

e

h z
i
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Rokrkörbe aus anzen
r jeden Wirtſchafts

etrieb, 5mal länger haltbar als Weiden
körbe; dabei leicht und anſehnlich. Kaufe
direkt von der Rohrkorbfabrik

Julius Tretbar, Grimma 477.

Ein junger Dwergpinscher
(Hund, Eltern prämiiert) zu verkaufen Blücherſtr. 15, p.

1908
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